
notiert
.

3etjt
er

ft
fängt

t >ie
Sattle

an
,

ifnn
SnaR

au
.

9tu
«

im
enho

;«
«

»
.

Englisch - italienisches Zusammenwirken .

sir,,a ? ;
® c ^ in , 24 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

^ Abteilung . ) Zn Paris hat es gestern in der Kammer
^M '.eLer starke Angriffe der Rechten gegen die Regierung- gegeben aver der Endeffekt war , Lag die Reaie -
Mrung Chautemvs ein Vertrauensvotum
W r h i e l t , für das 367 Abgeordnete stimmten , während
s dagegen - 01 Stimmen abgegeben wurden . Allerdings
r ist dannr die endgültige Entscheidung noch nicht qe -
Efallen , denn am Donnerstag erfolgt die Fortsetzung der

Haushaltsdebatte , wozu man von der Rechten erneut
I 4n £laS elngebracht hat , einen parlamentarischen
'

ietzen

^ ^ chungsausschug str die Stavisky - Affäre einzu -

Vertrauensvotum für Chautemps . - Rasche Antwort Frankreichs in Sicht .

England prüft die deutsche Note .

„ Besetzung "
und „ Bereinigung "

.
Erneute Herausforderung des Memeler Deutschtums .

Memel , 23 . Jan . Der Kommandant des Memelgebietes
hat den Hauptschriftleiter des „ Memeler Dampfbootes "

,Martin K a k i e s , wieder einmal bestraft , und zwar zur
Zahlung von 5000 Lit Geldstrafe oder drei Mo¬
naten Gefängnis . Den Anlatz zu dieser überaus strengen
Bestrafung hat der Kommandant in der Veröffentlichung
eines Berichtes gesehen , der unter der Liberschrift „ Die
Feier des Besatzungstages in Memel " in der Ausgabe des

Memeler Dampfbootes " vom 17 . Januar erschienen ist .
Der Kommandant folgert aus dieser Veröffentlichung datz
sie angetan ist , innerhalb der Bevölkerung Verärgerung
hervorzurufen und die Autorität der Zentralregierung her¬
abzusetzen , weil in diesem Bericht vom 15 . Januar als dem
Tag gesprochen wird , an dem die „ Besetzung

" des Memel¬
gebietes stattgefunden hat . Nach Auffassung des Komman -
danten hat aber der 15 . Januar als der Gedenktag der
„ Vereinigung

" des Memelgebietes mit Litauen zu gelten .

Neue estnische Verfassung in Kraft .

Ministerpräsident Paet provisorischer Präsident .
Reval , 23 . Jan . In der Nacht zum Mittwoch um

Mitternacht kündigten 21 Kanonenschüsse das Inkrafttreten
der neuen estnischen Verfassung an , die durch die Volks¬
abstimmung im Oktober vorigen Jahres angenommen wor¬
den war . Das Kabinett hielt eine feierliche Sitz -
ung ab . Der Ministerpäsident Konstantin Paets , nahm
aus Grund der neuen Verfassung die vrovisorische Präsi¬
dentenwürde an , die er bis zu dem Zeitpunkt ausüben wird ,
an dem der Präsident der Republik durch das Volk gewählt
werden wird . Der Ministerpräsident erhält dadurch die
Vollmacht , das Parlament aufzulösen , Verordnungen und
Gesetze zu erlagen und gegen Gesetze , die vom Parlament
angenommen worden sind , mit aufschiebender Wirkung Ein¬
spruch zu erheben .

prüft werden müßte , was noch einige Tage in Anspruch
nehme , wobei man es völlig offen laßt , zu welchem Er -
gebnts diese Prüfung führen wird . Die liberalen eng -
liichen Blatter setzen sich jetzt schon für eine Vermitt -
tungsaktion ein , wobei man immer wieder lesen kann ,was unseres Wissens nichts weiter als eine Kombi -

daß Deutschland in der letzten Rote die eng¬
lische Regierung gebeten habe , sich zu äußern und die
Gegensätze zwischen der französischen und der deutschen
Aufsagung zu überbrücken . Offenbar soll durch diese
Auffassung in England Stimmung für eine Vermitt -
lungsaktion gemacht werden . Die konservativen Zei¬
tungen sind in dieser Frage zunächst noch zurückhaltend ,
wahrend gleichzeitig aus Italien wieder Meldung¬
gen kommen , nach Lenen ein e n g l i s ch - i t a l i e n i -
scher Meinungsaustausch über ' eine ge¬
meinsame Vermittlungsaktion im Gange
lern soll . Es ist schwer zu sagen , inwieweit diese Nach¬
richten zutreffen . Sie sind in erster Linie dafür
charakteristisch , daß man in England , wie auch in
Italien die Entwicklung , die der französisch - deutsche
Meinungsaustausch genommen hat , nicht ohne Be -
s o r g n is verfolgt . Welche Folgerungen in der Praxis
aus dieser Besorgnis gezogen werden , das freilich muß
man abwarten .

Englische Blätter zur -Frage der Probezeit .

London , 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die A b -
r u st u n g s a r b e i t e n steihen auch heute im Vorder¬
grund des Interesses der englischen Presse , über die
Aufgaben , die der gegenwärtige englische Konventions -
entrourf dabei zu lösen habe , gehen allerdings die An¬
schauungen der Blätter auseinander . Der diplomatische
Korrespondent des „ Daily Telegraph "

vertritt die An¬
schauung , daß man es nur nötig habe , im Konventions¬
entwurf einige Änderungen anzubringen , um die
deutsch - französischen Meinungsverschiedenheiten zur
Frage der Probezeit auszugleichen . Der Außenpolitiker
der „ Morningpost " will indessen wissen , daß das eng¬
lische Kabinett einen gänzlich neuen Konven -
tionsentwurf ausarbeiten werde . Dieser neue
Entwurf werde dann den Anregungen Deutsch¬
lands entsprechen ; u . a . werde man Deutschland
wahrscheinlich einige D e f e n sio w u f f e n , darunter
Tanks und Erkundungsflugzeuge zugestehen . Das
Problem der Probezeit werde man , so schreibt das Blatt
weiter , möglicherweise dadurch umgehen , daß man die
Umbildung der Reichswehr mit der allmäh¬
lichen Abschaffung der Offensiowaffen der anderen
Mächte zeitlich koppele .

Die Wiener Mission des Staatssekretärs
Suvich .

Ohne jeden festen Auftrag .
Rom , 23 . Jan . Die italienische Presse begnügt sich auch' am Dienstag über die Wiener Reise des Staatssekretärs

f Suvich die Kommentare der österreichischen Blätter aus »
’ ehrlich wiederzugeben . Ferner findet man tschechische , un -
l garische , französische und englische Pressestimmen abgedruckt .
E Seöe eigene Stellungnahme fehlt . An bestunterrichteter
; Stelle wird uns nachdrücklich versichert , datz Staatssekretär
| suvich ohne jeden festen Auftrag zu Verhand¬
el langen nach Wien gereist sei . Es habe sich in erster Linie
| um einen Höflichkeitsbesuch in Erwiderung der öfter -
| reichischen Besuche gehandelt . Suvich habe die Gelegenheit

wahrgenommen , in Wien ganz allgemein über sämtliche
ß Österreich und Italien betreffende Fragen , besonders wirt -
kfbhaftlicher Art , sich zu unterhalten . Hierbei sei Italiens
| w { Absicht maßgebend gewesen , den wirtschaftlichen Nöten"

Tierreichs in größter Bereitschaft « ntgegenzukommen . So
irien besonders die Frage des Transitverkehrs nach Öster -

Mreich durch Italien und über die italienischen Abnahmen
Mvesprochen worden . Zu einem Abschluß sei man noch nicht
x gekommen . Überhaupt sei zu betonen , daß Verhandlungen
| stu

?
eigentlichen Sinne des Wortes nicht geführt worden

Der stellvertretende Bürgermeister von Innsbruck
verhaftet .

W . Innsbruck , 23 . Jan . In den Abendstunden des Diens -
EN5 wurde auf Weisung der Vundespolizei der großdeutsche
ENuvertretende Bürgermeister von Innsbruck , Dr Walter
MP e m b a u e r , verhaftet .
U . Über die Gründe der Verhaftung , die in Innsbruck
R Troges Aufsehen erregte , ist noch nichts bekannt . In der
| Men Zeit wurden allerdings hauptsächlich in der christlich -
k ? stalen Presse heftige Angriffe gegen Dr . Pembauer wegen
£

“ ’ner politischen Einstellung erhoben .

Die Stavisky - Hrise .

Mit parlamentarischen Mitteln war es dem Kabi¬
nett Cyauiemps gelungen , die parlamentarischen Ge -
fähren zu bannen , die seinen Bestand bedröhten . Eine
wirkliche Erledigung des Falles Stavisky , der bis in
hie letzten Dörfer hinein die öffentliche Meinung
Frankreichs erregte , ist nicht erfolgt . Aber die Ruhe
die um die Jahreswende mühsam genug herbeigeführt
worden ist , war trügerisch . Trügerisch wie die Erle¬
digung dieser Skandal - Affäre . Es geht eben nicht an ,
daß man einige kleine Sünder hängt und die großen
laufen läßt . Auf die Dauer erschüttert das die Rechts¬
grundlagen jeden Staates . Sogar in unserem west¬
lichen Nachbarreich , das schon einige Übung darin hat
solche Dinge rechtzeitig abzubiegen . Was dem Kabinett
Chautemps eine Daseinsfrist vergönnte , war in Wirk¬
lichkeit die Gesamtlage , die es den Parteien angebracht
erscheinen ließ , drei gerade sein zu lassen . Die große
Finanzreform , die in Wirklichkeit nur ein kleines
Flickwerk ist , wurde zwar unter Dach und Fach ge¬
bracht , aber die Finanzen selbst sind deshalb noch nicht
geordnet . Dazu kamen die außenpolitischen Fragen , die
sich erst recht nicht den Wünschen der leitenden Kreise
fügten . Mancherlei hat sich inzwischen ereignet was
die Rechnungen des Quai d '

Orsay von oben bis unten
durchstreicht .

Vielleicht wäre es trotzdem möglich gewesen , den
rettenden Hafen zu erreichen , wenn nicht der Wille ,
über das ganze S t a v i s k y - P r o b l e m hinwegzu¬
fuschen , allzu deutlich sichtbar geworden wäre . Man
fühlte sich im Palais Bourbon arg enttäuscht und macht
daraus keinen Hehl . In der Regierung aber glaubte
man , ein anderes Verfahren nicht einschlagen zu
können , weil der Aufruhr im Lande dann nur noch
wachsen konnte . Allzu weit verzweigt ist das Netz der
Beteiligten , und es reicht hoch hinauf . Strafen

'
wur¬

den verhängt , nur standen sie in keinem Verhältnis zu
den Vergehen . Versetzungen schuldiger Beamter wer¬
fen die Frage auf , ob diese Sühne für die Zukunft Hei¬
lung verspricht . Ein Nein ist die selbstverständliche
Antwort . Sie ist bereits von mehreren Fraktionen ge¬
geben worden . Immer stürmischer wurde in der Kam¬
mer die Einsetzung eines parlamentarischen Unter¬
suchungsausschusses gefordert . Wer diese Einrichtung
kennt , weiß , daß sie nirgendswo viel zu bedeuten hat .
Der Apparat arbeitet zu schwerfällig , es fehlt die Mög¬
lichkeit eidesstattlicher Vernehmungen mit Zuchthaus¬
strafen für Meineide , es fehlt überhaupt alles , was der
Justiz ihre Wirksamkeit gewährleistet . Dafür aber be¬
steht die Gefahr , daß sich geheime Einflüsse durch
Hintertüren geltend machen . Aber die Kammer ver¬
langt , diesen Prozeß vor ihrem Forum . Mühsam ge¬
nug hat Chautemps das zunächst verhindert . Er stellte
die Vertrauensfrage , und da man zuerst keine Neigung
verspürte , während Sir John Simon in Rom mit
Mussolini beriet , eine Krise heraufzubeschwören , setzte
der

^ Ministerpräsident seinen Willen durch .
Inzwischen ist die Mißstimmung weiter ae -

ft i e g e ft . Man behauptet , daß die Versprechungen
von amtlicher Stelle nicht eingehalten worden wären .
Kein Minister , außer Dalimier , wurde in die Wüste ge¬
schickt , obwohl Unvorsichtigkeiten auch in anderen Res¬
sorts als im kolonialen zweifellos begangen worden
sind . Vor allem kann nicht übersehen werden , daß die
Verwandtschaft Chautemps mit in den Skandal ver¬
wickelt ist . Was er selbst vielleicht zugestehen wollte ,
war ein Ehrengericht , das , namentlich über die Abge¬
ordneten , die sich nicht einwandfrei verhalten haben ,
seinen Spruch fällen sollte . Heute genügt das nicht
mehr . Seit bekannt geworden ist , daß nicht weniger
als 150 Stavisky - Akten plötzlich verschwunden sind ,
empfindet man die ganze Wucht der Enthüllungen . Es
ist schlimmer geworden , während die Sühne sich in be¬
scheidenen Grenzen hielt . Zum Unglück für die Regie¬
rung hat sich inzwischen ein neuer Fall dem alten ge¬
sellt . Ein kleiner Schieber , der auf einem immerhin
nicht unbedeutenden Posten hinaufgestiegen ist , hat sich
ganz ähnliche Verfehlungen zuschulden kommen lassen ,
wie Stavisky . Es handelt sich um George A l e x a n d r e ,
dem Direktor der Beamtenbank in Paris , der ur¬
sprünglich Trödler war . Ob der Schaden , den die
Sparer erlitten haben , wirklich zweihundert Millionen
Franken , also 33 Millionen Mark , beträgt oder nicht ,
ist ziemlich gleichgültig . Die Tatsache selbst wiegt
schwer , so schwer , daß die Parteien sich vor die Frage ge¬
stellt sehen , ob sie sich nicht doch nun aufraffen müssen ,
um die . Empörung im Lande zu besänftigen . Aber
diesmal nicht durch Worte , sondern durch Taten . Ent¬
schließungen und Versprechungen fruchten nicht mehr .

Der Ministerpräsident hatte in den letzten Tagen
selbst das Gefühl , daß er eine verlorene Position ver¬
teidigt . Er fand sich zu Zugeständnissen bereit , die er
noch zu Beginn dieses Jahres entschieden abgelehnt
hatte . Die Einsetzung des nationalen Ehrengerichts ,

M . Unbekümmert um diese innenpolitische Dinge setzt
| die Regierung Chautemps die Prüfung der deutschen

Note fort , ja , es wird berichtet , daß die zuständigen
. -wr Efe bes französischen Auswärtigen Amtes und des
, i Ministers jur die nationale Verteidigung die Prüfung

B der deutschen Note bereits beendet hätten . Man ist
; onenbar in Paris entschlossen , diesmal sehr schnell

auf die deutsche Note zu antworten , denn
man will am 13 . Februar beim Zusammentreten des

6
' temen Büros der Abrüstungskonferenz unter Hinweis
auf das Scheitern der direkten Verhandlungen die

6 Einberufung der Abrüstungskonferenz
verlangen können . Daß die französische Antwort
negativ ausfallen wird , das muß aus den verschiedenen
hressesilmmen geschlossen werden , die erklären , die
deutsche Antwort sei nichts als ein Rechifertigungsver -
iuch für den alten deutschen Standpunkt . Es ist freilich
noch nicht ganz klar zu übersehen , ob gewisse französische
Blatter damit die Antwort der Pariser Regierung voi -

g wegnehmen wollen , oder ob man in maßgebenden
. Pariser Kreisen wirklich das deutsch - französische Ge -

ipräch abbrechen will . Aber auch in einer Reuter -
Meldung aus Paris wird gesagt , daß die Prüfung der

ir Note nur den tiefgehenden Meinungs -
unterschied zwischen Deutschland und Frankreick )/

I erkennen lasse . Eine Verständigung über die grund -

I
' glichen Gedanken fehle so vollkommen , daß sich die

r (trage ergebe , ob es Frankreich für nützlich halten
।

werde , den direkten Meinungsaustaüich über die in der
I . Muttchen

Note aufgeworfenen technischen Probleme fort -

K1 Damit wird naturgemäß die Frage spruchreif , ob
WEirgland den Augenblick für eine Vermi11 -

r • u n g s a 11 i o n gekommen erachtet . Die amtlichen
| londoner Stellen vermeiden , sich dazu zu äußern . Sie
F erklären vielmehr , daß die deutsche Note sehr genau ge -
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das aus vier Abgeordneten , zwei Senatoren und zwei
hohen Beamten bestehen soll , rückte in greifbare Nähe
Nur ist es dazu allmählich zu spät geworden . Zm
Palais Bourbon geht man darüber schon zur Tages¬
ordnung über . Mit Recht , denn eine Nachwahl hat
gezeigt , daß die Wähler reichlich aufgewühlt sind Die
Gruppe Louis Marins , die sonst immer sehr schlecht ab¬
schnitt , hat den Radikalsozialrsten ein Mandat ent¬
reißen können . Das ist ein deutliches Warnungssignal
und an der Seine kaum noch zu überhören . Die Oppo¬
sition , und eigentlich gibt es außer den Radikal -
foziallsten nur Opposition , fordert erneut die Unter -
luchungskommiffion . Allerdings ist diese Opposition
nicht einheitlich . Die Rechte hat andere Ziele als die
zur Linken . Nicht ausgeschlossen , daß man sich trotzdeni
aus die Mitte des Weges trifft ; die Neufazialisten
unter Renaudel liebäugeln schon sehr stark mit dem
Gedanken der Kommission , während sie gerade sehr
wesentlich dazu beigetragen haben , Chautemps das erste
Mal zu retten . Bon dem Ehrengericht wollen sie so
wenig wie die alte Partei etwas wissen . Das Kabinett
aber kann nicht mehr zurück . Es hat die Türen selbst
verriegelt . Die Vertrauensfrage , die es bei dem ersten
Anträge stellte , schneidet ihm den Rückweg ab . Nur
L ^ on Blum kämpft noch verzweifelt für das Kabinett
in der Erkenntnis , daß nach feinem Sturz der Ruck un¬
vermeidlich fein wird . Die Raditalsozialisten können
nur von der Mitte abgelöst werden . Damit aber sind
die Sozialisten vorläufig ausgeschaltet . Ihr Block zer¬
bricht , der bisher immer wieder mühsam gestückelt
wurde . Das Kompromiß , das von dort her in Vorbe¬
reitung ist , und die Einsetzung einer kleinen Kommission
vorschlägt , dürfte kaum Gegenliebe finden , zumal die
Regierungspartei selbst davon nichts wissen will . In
den Wandetgängen der Kammer galt schon am Monrag
die Regierung für verloren . Die Schuld daran trägt
sie allein . Sie war sich selbst gegenüber verpflichtet ,
energisch durchzugreifen , unbekümmert darum , wer an
den Pranger gestellt werden würde .

Gute Beurteiler der Lage glauben nicht mehr an die
Rettung Chautemps in irgend einer Form . Trotzdem
sind natürlich Überraschungen möglich . Zn Patts hat
man in dieser Hinsicht schon häufig Wunder erlebt .
Nicht die Straße entscheidet , obwohl sie sich recht leb¬
haft gebärdet , sondern das Spiel hinter den
parlamentarischen Kulissen . Mit Demo¬
kratie hat das freilich nichts zu tun . Es zeigt nur die
Entartung eines Systems , das auf die Dauer einer
schwierigen Situation nicht gewachsen sein kann . Wahr¬
scheinlich wird schon diese Woche eine Klärung herb er¬
führen . Gelingt es der Regierung , sich noch einmal zu
halten , so vst damit freilich noch nicht gesagt , daß sie die
Gefahren auch nur für einen Monat gebannt hat . Zu
unheimlich knistert es im Gebälk .

An sich die Angelegenheit eines Nachbarstaates , in
die man sich nicht gerne einmischt , man erregt zu leicht
den Verdacht der Parteinahme , zumal in einer Zeit der
politischen Hochspannung . Aber aufmerksam beob¬

achten müssen wir die Vorgänge , gerade mit Rücksicht
auf diese Hochspannung . Es ist für Europa nicht gleich¬
gültig , wer an der Spitze der französischen Diplomatie
steht . Eigenartig berührt , daß im Gegensatz zu früheren
Krisen augenblicklich keine Namen genannt werden . Ein
Beweis für die innere Unsicherheit .

Weimar ehrt Reichsminister Dr . Frick .

Weimar , 23 . Jan . Am 23 . Januar jährt sich zum
vierten Male der Tag , an dem zum ersten Male in Deutsch¬
land ein Nationalsozialist Minister wurde . Dr . F r i ck, der
jetzige Reichsinnenminister , wurde in Thüringen zum Jnnen -
und Volksbildungsminister gewählt . Dem Gedenken dieses
Tages galt eine Erinnerungsfeier , die in Anwesenheit von
Reichsminister Dr . Frick von der Thüringer Regierung im
Landtagssitzungssaal zu Weimar veranstaltet wurde . Rach
einer Begrüßungsrede des Staatsministers W ä ch t l e r
unterstrich Reichsminister Dr . Frick die Bedeutung des
23 . Januar 1930 für den nationalsozialistischen Endsieg in
Deutschland . Es sei ein Experiment gewesen , als
die Nationalsozialisten damals in die Regierung 'eines klei¬
nen deutschen Landes gingen . Dank der genialen Führung
Adolf Hitlers , der trotz aller schweren Bedenken diesen
Schritt wagte , habe sich die nationalsozialistische Bewegung
auf legalem Wege bis zum endgültigen Erfolg durchgesetzt .
Heute seien Partei und Staat eins . Die Partei sei der

Brandstiftung nach Reichstagsmuster .

Berlin , 23 . Jan . In Saarbrücken war , wie gemeldet ,
am 3 . und 5 . Januar die Filmvorführung „ Flüchtlinge "

dadurch gestört worden , daß von einem Kommunisten im

Zuschauerraum fünf Flaschen niedergelegt worden waren ,
deren Inhalt , eine Flüssigkeit , dazu bestimmt war , während
der Vorführung Brände und somit eine Panik unter den

Besuchern zu erzeugen . Wie der „ Tag
"

nunmehr ergänzend
meldet , ist die Befürchtung aufgetaucht , daß dieser Versuch
nach der ganzen Anlage in enger Verbindung mit
der Brandstiftung im Reichstagsgebäude
stehe . Die explosive Flüssigkeit sei geruchlos . Sie entwickele
keinen Rauch , ebenso wie die Flüssigkeit , von der noch
Spuren nach dem Reichstagsbrände im Vollfitzungsfaal ge¬
funden worden waren .

Seit längerer Zeit wird im Saargebiet , so berichtet

„ Der Tag
" aus Saarbrücken weiter , eine sehr aktive Tätig¬

keit sozialdemokratischer Formationen beobachtet , die auch
mit den Kommunisten und mit den Emigranten in Verbin¬
dung stehen . Man nimmt an , daß von dieser Gruppe der

Plan erörtert worden ist , durch kleinere Terror¬
aktionen allmählich die Vorbedingungen für den Ver¬
such eines separatistrsch - kommunistischen -marxistischen Auf¬
standes zu schaffen . Der Volksverräter Matz Braun hat
bekanntlich die Entsendung einer internationalen Polizei -

tiuppe in das Sargebiet propagiert . Die Voraussetzung da -

Nächtliche Zusammenstöße auf den Pariser
Boulevards .

Paris , 24 . Jan . Die Zahl der Verhaftungen , die bei den

Kundgebungen am Dienstag vorgenommen wur¬
den , beträgt rund 300 . Die Stratzenunruhen flackerten über

Nacht zum Mittwoch hier und da wieder auf . Auf
dem Platz vor der Kirche St . Germain und auf dem
Boulevard gleichen Namens mußte die Polizei mehrmals
Ansammlungen auseinandertreiben . Auf dem nahegelegenen
Boulevard Raspail hatten Demonstranten aus Bänken ,
Baumgittern und anderem Material eine Barrikade
errichtet und den Verkehr in dieser Straße völlig still¬
gelegt . Auf dem Danton - Platz kam es in der Nacht ebenfalls

zu Zusammenrottungen . Auch dort wurde eine Barrikade
errichtet ; ihre Beseitigung führte zu Zusammenstößen mit
den Polizeibeamten , bei denen es zahlreiche Verletzte
auf Leiden Seiten gab . Auf dem Boulevard Montparnasse
versuchten Kommunisten nach Mitternacht einen
D e m o nst ra t io n,s zug zu bilden , der jedoch von der

Polizei aufgelöst wurde .

Eine neue Verhaftung in der Angelegenheit Stavisky .

Paris , 24 . Jan . Das Gericht des Seine -Departements
hat am Dienstagabend die telegraphische Anweisung von
dem mit dem Fall Stavisky betrauten Untersuchungsrichter
in Bayonne erhalten , einen neuen Vorführungsbefehl gegen
den Leiter der Versicherungsgesellschaft „ Constance

"
, den

53jährigen Paul Gusbin , zu erlassen . Zwei Polizei¬
beamte begaben sich sofort in die Wohnung des GuSbin und

nahmen ihn in Gewahrsam . Er wird am Mittwoch
nach Bayonne gebracht werden . 2n Bayonne stehen die
Vorarbeiten für die Schätzung der Pfänder des Leihhauses
vor dem Abschluß , die vom Gericht bestellten Sachverstän¬
digen , Pariser Juweliere , sind bereits in Bayonne einge¬
troffen . 5 3 Kassette n , die die wertvollsten
Schmucksachen enthalten , wurden aus den Stahl -

schränken des Crsdit Lyonnais in ein Büro des Crddit
Municipal gebracht , wo am Mittwoch Schätzung und Prü¬
fung beginnen sollen .

Der Bertrauensrat in den Betrieben .

Berlin , 23 . Jan . Nachdem nunmehr der Wortlaut des

Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit im Reichs¬
gesetzblatt veröffentlicht worden ist , ist noch eine Reihe von
bisher noch nicht allgemein bekannten Einzelvor¬
schriften hervorzuheben . 2m ersten Abschnitt des Ge¬
setzes wird bestimmt , daß das Amt des Vertrauens¬
rates nach der regelmäßig am 1. Mai erfolgenden Ver¬

pflichtung beginnt und jeweils am 30 . April des darauf¬
folgenden Jahres endet . Das Amt eines Vertrauensmannes
erlischt , abgesehen von der freiwilligen Amtsniederlegung ,
mit dem Ausscheiden aus dem Betrieb . Die Kündigung des

Dienstverhältnisses eines Vertrauensmannes ist unzulässig ,
es sei denn , daß sie infolge Stillegung des Betriebes oder
einer Betriebsabteilung erforderlich wird oder aus einem
Grunde erfolgt , der zur Kündigung des Dienstverhältnisses
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist berechtigt . An die
Stelle von ausscheidenden oder zeitweilig verhinderten Ver¬
trauensmännern treten die Stellvertreter als Ersatzmänner .
Befinden sich mehrere wirtschaftlich oder technisch gleich¬
artige oder nach dem Betriebszweck zusammengehörige Be -

alleinige Träger des Staates und die einzige Quelle ^ aus der
die Parteigenossen in den Regierungsstellen ihre Kraft zur
Erfüllung der ihnen vom Führer aufgegebenen Pflichten
schöpften . Niemals dürfe daher ein Minister die Verbindung
mit der Partei verlieren .

Reichsminister Dr . Frick richtete zum Schluß seiner Rede
eine Warnung an alle diejenigen , die ben Zeitpunkt für ge¬
kommen halten , eine Frage , Monarchie oder Re -
publik „ auszurollen

"
. Adolf Hitler und seine Mitarbeiter ,

so betonte der Reichsminister nachdrücklich , werden den Platz ,
auf den die Vorsehung sie gestellt hat , bis zum letzten Atem¬

zuge verteidigen , und niemand solle glauben , daß man sie
durch irgend

"
welche Machenschaften dazu bewegen könne , ihre

Politik aufzugeben .
Reichsstatthalter Sauckel dankte Dr . Frick für seine in

Thüringen geleistete Arbeit . Am Abend fand zu Ehrön des
Neichsministers Dr . Frick im deutschen Nationaltheater eine

Festvorstellung von Richard Wagners „ Rheingold
"

statt , die

sich zu einer erhebenden Kundgebung für den Reichsminister
gestaltete .

für könnte , so befürchtet man im Saargebiet , geschaffen wer¬
den wenn es den Separatisten und Kommunisten gelingen
sollte , durch Terrorakte die Bevölkerung zu beunruhigen .
Man muß erwarten , daß die Regierungskommission den

Brandstiftungsversuch in dem Lichtspielhaus sehr objektiv
'

untersucht und dabei die Parallelen zum Reichstagsbrand
und die Fäden zu den Aufstandsabsichten der Separatisten
und Kommunisten besonders aufmerksam prüft .

Schwerer Übergriff eines französischen
Forstbeamten .

Saarbrücken , 23 . Jan . 2n der „ Saarbrücker Zeitung
"

berichtet ein gewisser Christian Roland über einen Erenz -
zwischenfall , der sich am letzten Freitag im St . Arnualer
Stiftswald abspielte . An diesem Tage ging Roland gegen
16 Uhr in Begleitung seines Freundes Zimmermann auf
dem sogenannten Erenzwege,

'
der den Wald vom loth¬

ringischen Gebiet trennt , entlang . Sie hörten plötzlich einen
Schuß und verließen daraufhin den Grenzweg nach deut¬
schem Boden zu . In diesem Augenblick kam ein lothringischer
Forstbeamter auf sie zu . Auf die Bemerkung Zimmermanns :

„ Da haben wir aber Glück gehabt !" antwortete der Förster
mit einem Schimpfwort , riß die Flinte an die Backe und
gab aus die beiden einen Schuß ab . Roch im letzten Augen¬
blick konnten sie hinter einem Baum Schutz suchen , um den
nachher die Schrotkörner noch Herumlagen .

Kurze Umschau .

Die oberste SA . - Führung wird , wie die Presse¬
stelle der SA .-Gruppe Franken mitteilt , sämtlichen SA .-
Männern , die vor dem 1. Januar 1933 Angehörige der SA .
waren , den Dolch der SA . verleihend Hiermit wird
allen alten Kämpfern der SA . eine verdiente Ehrung und
Anerkennung zuteil . Die SA .- Männer des Jahres 1933
müssen den Dolch durch ihre Dienststellen gegen Tragung der
Unkosten beschaffen lassen .

<■

Der A r b e i tsd ie nst knüpft an die Kolonisa¬
tionsarbeit Friedrichs des Großen an . Er hat
daher feine Reichsführerschule in Potsdam , der Stadt des
großen Königs . Am heutigen Mittwoch , dem Geburtstag
Friedrich des Großen , marschiert die Reichsführerschule um
9 Uhr vor der G a r n iso ns kirche auf . Der Reichs¬
arbeitsführer Hier ! hält eine Ansprache und legt danach
am Grabe des großen preußischen Kolonisators einen Kranz
nieder . Ein Aufmarsch im Lustgarten schließt sich an .

Der neue Danziger Völkerbundskommissar Sean
Lester traf am Mittwochvormittag aus Genf kommend auf
dem Danziger Hauptbahnhof ein . Zu seinem Empfang hatten
sich Vertreter der auswärtigen Abteilung des Senates , des
Völkerbundskommissars und der polnischen diplomatischen
Vertretung in Danzig eingesunden .

■fr
Ein bemerkenswertes Zeichen für den Erfolg des

P re sse fe ldzuges der Rothermere - Blätter
zugunsten des Faschisinus ist die von der „ Evening
News "

gemeldete Tatsache , daß in der vergangenen Woche
bei der Zentrale der Mosley - Faschisten in London über
1 0 0 0 Neuanmeldungen eingelaufen sind .

Der Unterstaatssekretär im englischen Arbeitsministe¬
rium , Hudson , sprach als Gast der französisch- englischen
parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft in Paris über die
Arbeitslosigkeit in England und ihre Be¬
kämpfung . Hudson gab den gegenwärtigen Stand der eng¬
lischen Arbeitslosenziffer mit rund zwei Millionen an .

triebe in der Hand eines . Unternehmers , so muß dieser zu
seiner Beratung in sozialen Angelegenheiten aus den Ver¬
trauensräten der einzelnen Betriebe einen Beirat berufen .

Anzeigepflicht bei gröheren Entlassungen .

Der zweite Abschnitt des Gesetzes , der die Funktionen
der Treuhänder der Arbeit umreißt , sieht bekannt¬
lich vor , daß der Unternehmer eines Betriebes verpflichtet
ist , vor größeren Entlassungen dem Treuhän¬
der Anzeige zu erstatten . Größere Entlassungen
liegen dann vor , wenn in Betrieben mit in der Regel
weniger als 100 Beschäftigten mehr als neun Beschäftigte
und in Betrieben mit in der Regel mindestens 100 Beschäf¬
tigten 10 v . H . der im Betrieb regelmäßig Beschäftigten
oder aber mehr als 50 Beschäftigte innerhalb von vier

Wochen entlassen werden sollen . /

Der Sachverständigenbeirat des Treuhänders .

Uber die Zusammensetzung des vom Treuhänder der
Arbeit zu berufenden Sachverständigenbeirates
besagt das Gesetz , daß die Sachverständigen zu drei Vierteln
aus Vorschlagslisten der Deutschen Arbeitsfront entnommen
werden , die in erster Linie geeignete Angehörige der Ver¬
trauensleute der Betriebe des Treuhänderbezirks unter Be¬

rücksichtigung der verschiedenen Berufsgruppen und Win -

fchaftszweige in größerer Zahl in Vorschlag zu bringen Hai .
Führer der Betriebe und Vertrauens¬
männer sind in etwa gleicher Zahl in die

Liste aufzunehmen . Ein Viertel der erforder¬
lichen Sachverständigen können die Treuhänder aus sonst
geeigneten Persönlichkeiten ihres Bezirks be-:

rufen . Soweit durch Gesetze der Reichsregierung eine stän¬
dische Gliederung der Wirtschaft durchgeführt ist , hat die

Deutsche Arbeitsfront , die von ihr zu benennenden Sachver¬
ständigen im Einvernehmen mit den Ständen vorzuschlagen .
Vor Beginn ihrer Tätigkeit sind die Sachverständigen durch

'

den Treuhänder der Arbeit zu vereidigen . Sie haben zu

schwören , daß sie nach bestem Wissen und Ge¬

wissen unparteiisch das Amt eines Sachverständigen
ausüben , keine Sonderinteressen verfolgen und nur dem

Wohle der Volksgemeinschaft dienen werden . Für die Ab¬

nahme des Eides gilt § 481 der Zivilprozeßordnung ent¬

sprechend .
In den Vorschriften über die Betriebsordnung und die

Tarifordnung ist für bestimmte Fälle noch die Ernennung
eines Sondertreuhänders der Arbeit vorgesehen , ferner
kann der Reichsarbeitsminister Sondertreuhänder zur Gr »

ledigung bestimmter Ausgaben bestellen .

Die Betriebsordnung .

Aus den Schluß - und Übergangsvorschriften des Ge¬

setzes , das in seinen wesentlichen Teilen bekanntlich am

1 . Mai d . I . in Kraft tritt , ist noch heroorzuheben , daß das

Anstellungsverhältnis der bisherigen Treuhänder der Ar¬

beit vorbehaltlich der Wiederernennung mit dem 31 . Marz

endet und daß die Überführung der Stelle des Treuhänder -

der Arbeit in das Reichsbeamtenverhältnis demgemäß bc -

teils mit dem 1 . April 1934 in Kraft tritt . Durch *>.lt

Schlußvorschriften wird ferner noch bestimmt , daß , soweit
’•&

Betrieben , in denen nach diesem Gesetz eine Betriebs¬

ordnung zu erlassen ist , eine Arbeitsordnung nicht vor¬

handen ist oder die vorhandene Arbeitsordnung nicht den

Vorschriften dieses Gesetzes entspricht , eine Betriebsordnung
spätestens bis zum 1 . Juli 1934 vom Führer des Betriebes

zu erlassen ist . Bis zum Inkrafttreten einer Betriebsorv -

nung gilt die bisherige Arbeitsordnung als Betrieb - '

ordnung weiter .

Verhaftung unsozialer Betriebsleiter .

Berlin , 23 . Jan . Der Treuhänder der Arbeit für da -

Wirtschaftsgebiet Pommern , Dr . Graf von der Go IS -

hat veranlaßt , daß der Leiter eines vorpommer
-

ichen Gutes in Schutzhaft genommen wurm .

Auf dem Gute herrschten , wie der Deutsche berichtet , sJ a

dalöse Zustände . Die Landarbeiter mutzten teilwey

zu zweien in einem Bett schlafen und auch zu zweit Ms
einem Handtuch vorlieb nehmen . Das Schmalz wurde in ge -

brauchten Briefumschlägen verabreicht . Als sich die Arberg
beschwerdesührend an den Deutschen Landarbeiterverda ^
wandten , wurde eine Reihe von ihnen wegen Unrlftb -

stistung entlassen .

8or 4 Men würde ein Hatioiw Walilt znin ersten Dio! Minister .

Separatistenaufstand an der Saar geplant .

Einzelheiten aus Hern Ersetz zur Lrdnung der natMen Arbeit
.
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MedeilspM M WehrpM sind keine Segenslitze .

Vorlesung des Generalleutnants von Metzsch .
Frankfurt a . M ., 23 . Jan . 3n der Vortragsreihe der

Deutschen Hochichule für Politik fand heute die letzte Vol¬
le , una statt . Generalleutnant von Metzsch sprach über

Friedenspolitik und Wehrpolitik Gegen -
W ; v « chon allein die Frage überhaupt aufwerfen , so
Wrte der Redner u . a . aus , heDe , ste verneinen . An Hand
der Wehrpolitikder einzelnen Staaten erläuterte v . Metzsch
d ^ R ' chtlgkeit dieser Behauptung . Seit 1918 sei gerade hin -
pchtlich der Begriffe Friedenspolitik und Wehrpolitik eine
groge Verwirrung über uns hereingebrochen , der 12 . Nov .
aber tonne der Welt zeigen , was das neue Deutschland unter
Friedenspolitik verstehe . Wehrpolitik könne Deutschland
heute nur un Rahmen des Versailler Vertrages treiben wo
dieser Vertrag aufhöre , habe die positive deutsche Wehr -
polrtik zu beginnen . Hinsichtlich der nordischen Länder
Dänemark und Schweden betonte der Redner daß
diese beiden Länder eine negative Wehrpol

'
itik

trieben , die sogar den Völkerbund veranlaßt hätten vor
einer allzu starken Abrüstung zu warnen . Durch diese

'
wehr -

politiiche Haltung seien die Zugänge der Ostsee
völlig ungeschützt , und die Ostsee somit fast herren¬
loses Gut , dessen üch jeder bemächtigen könne . Hier könnten
auch die westlichen Mächte jederzeit eindringen und sich eine
Operationsbasis im Osten schaffen . Auch Holland
treibe eine negative Wehrpolitik die der poli¬
tischen Sendung dieses Landes durchaus nicht

'
gerecht werde

und bei weitem nicht ausreiche , den überseeischen Besitz im
Ernstfälle zu halten . Diese negative Wehrpolitik sei keines¬
wegs geeignet , die Neutralität dieser Staaten zu schützen ,
N daß sie tnt Falle von Streitigkeiten mehr Zankapfel als
beruhigendes Moment seien . Dasselbe sei von England
zu sagen , das nach dem Kriege seine Wehrmacht wieder auf
den Stand vor dem Kriege zurückführte und sich insbesondere
seiner Luftwaffe begab , wodurch es schließlich in völlige

Abhängigkeit von Frankreich geriet . Erst seit
einigen Jahren beginne England wieder eine positive Wehr¬
politik zu treiben , da es « ingesehen habe , daß ihm durch seine
frühere Haltung nur Schaden in allen Teilen der Welt ent¬
standen sei , und auch der Weltfrieden durch die Abhängigkeit
von Frankreich nicht gerade gesichert war . Ganz im Gegen¬
satz hierzu treibe Italien eine sehr aktive Wehr¬
politik und der italienische Staat sei seit Mussolini
geradezu ein wehrpolitisches Erziehungstnstitut geworden ,
das

^beionderen Wert auf seine Luftrüstung lege , da es die
ungünstige strategische Lage , in der es sich befinde , klar er¬
kannt habe . Durch seine Wehrpolitik habe Italien nicht un¬
erheblich zur Entspannung der Lage beigetragen , v . Metzsch
streifte dann kurz die Lage im Eroß - Balkan und hob be¬
sonders hervor , daß die betreffenden Länder außerordentlich
aktiv seien , da sie aber von der französischen Rüstungspolitik
abhingen , bildeten ste keinen Garant des Friedens . Die
Lage im Osten charakterisierte der Redner dahingehend , daß
Rußland zwar ein für die Verhältnisie ganz gutes Heer
habe, , daß dadurch jedoch eine Auseinandersetzung mit Japan ,
das feine Wehrpolitik auf die Ausnutzung der gegenwärtig
bestehenden günstigen Gelegenheiten gerichtet habe und von
keiner Großmacht tn seinen Plänen gestört werde , nicht ver¬
hindert werden könne . Deshalb sei Rußland bestrebt , im
Westen jede Kriegsgefahr zu bannen . Die Verfassung des
russischen Heeres laste es als sehr wahrscheinlich erachten , daß
von hier aus auch einmal eine Änderung des gegenwärtigen
Staatsaufbaues erfolge . Die Verhältnisse in Frankreich
berührend erklärte Generalleutnant v . Metzich, daß dieses
keine Wehrpolitik , sondern eine Niederhaltungs¬
politik betreibe , die jedoch nicht zum Pessimismus
verleiten dürfe , sondern zum Heroismus anspornen
müsse ; denn letzten Endes fei uns bei der kommenden Aus¬
einandersetzung im Osten die heute gegen uns gerichtete
Front nur Rücken und die heutigen Gegner auf unsere

Unterstützung angewiesen .

Das zerbröckelnde China .

Die Mongolei will selbständig werden .

Schanghai , 24 . Jan . Die sich zurzeit in Nanking auf¬
haltenden mongolischen Vertreter sollen , wie verlautet , von
der Nanking -Regierung die Selbständigkeit des

mongolischen Staates verlangt haben . Uber
100 Vertreter der Mongolei forderten in einer Versammlung
in Nanking , daß die Nanking -Regierung das Abkommen über
die Selbstverwaltung der Mongolei für ungültig erkläre .
Die mongolischen Vertreter erklären , daß die jetzige politische
Lage die vollständige Selbständigkeit des

mongolischen Staates erheische , da sonst die Japaner die

Mongolei von China losreißen würden . Die Entscheidung
der chinesischen Regierung ist zurzeit noch nicht bekannt .

Turkestan sagt sich los .

Schanghai , 23 . Jan . Wie die Telegraphenagentur der
- owjetunlon aus Taschkent meldet , wurde in Kaschgar die
Selbständigkeit von Chinesisch - Turkestan unter Führung von
Sabi -do - Mulla ausgerufen . Nach einer weiteren Mittei¬
lung hat die neue Regierung erklärt , daß a l l e C h i n e s e n
das Land verlassen m üßten . Die Regierung hat
eine Abordnung nach Kabul entsandt , um zu versuchen die
afghanische Regierung zur Anerkennung des neuen Staates
zu bewegen . Die Abordnung will später auch nach Indien

fahren . Wie die russische amtliche Telegraphenagentur weiter
behauptet , sollen im Dienst der neuen Regierung in Kaschgar
zahlreiche türkische Emigranten stehen , die als
Gegner Mustafa Kemals die Türkei verlassen mußten .

Russischer Ostchinabahn - Protest in Tokio

abgewiesen .

Tokio , 28 . Jan . Der Protest des hiesigen russischen
Botschafters zu dem angeblichen Verstoß japanischer Beamter
und Mrlitärpersonen gegen die Rechte der Sowjetregierung
an der chinesischen Ostbahn wurde oonderjapani scheu
Regierung zurückgewiesen , da er keinerlei aus¬
reichende Begründung enthalte .

Ein Hilferuf Cochinchinas an das

französische Mutterland .

Paris , 23 . Jan . Der Kolonialrat von Cochinchina hat
in einer Entschließung , die verschiedenen Mitgliedern der
französischen Regierung und der Kammer zugestellt worden
ist , einen verzweifelten Aufruf an die Behörden des
Mutterlandes gerichtet zur , finanziellen , wirt¬
schaftlichen und politischen Rettung der fer¬
nen Kolonie . Er bittet um Entsendung von Sachver¬
ständigen und Parlamentariern , die in Zusammenarbeit mit
den dortigen zuständigen Stellen eine allgemeine Besserung
der Lage herbeiführen sollen .

Dichter und Bauer .

| Knut Hamsun — der größte Landmann des Nordens .

Von 9L Herminghausen .

E Daß dem Bauern die Zukunft gehört , ist inzwischen dem

En deutschen Volk aufgegangen . Der Dichter und Schrift¬
hat dafür zu sorgen , daß dieser gesunde Gedanke immer

werter um sich greift und Fuß faßt . Sehr selten ist es aber ,«aß man Dichter und Bauer in einer Person
pndet . Vor Jahren feierte die Welt den siebenzigsten Geburts¬
tag des nobelpreisgekrönten größten lebenden Dichters des
nordens : Knut Hamsun , man brachte Bilder aus seinem
-.eben , aber niemand kam aus den Gedanken , einmal auf -

Wtzeigen , wie denn eigentlich der Dichter seinen Nobelpreis
»ngelegt hat . Was macht er mit dem Geld ? Womit be -
Mftigt er sich ? Die Beantwortung dieser Fragen zeitigt
« teressante Ergebnisse .

> Wenn man einen bestimmten Betrag in Abzug bringt ,
« n Knut Hamsun dem llnterstützungsfond des norwegischen

Schriftstelleroereins überwies , so kann man sagen , daß er den
Mamten übrigen Betrag einschließlich der Summe , die ihm
»er Gyldendalsche Verlag für die Cesamtübernahme seiner
roerke auszahlte , in Erdboden angelegt hat . In Zahlen aus -
Sevrückt nimmt sich das sehr stattlich aus : 220 000 norwegische
Kronen steckte der Dichter in seinen Besitz Nörholmen .

| L Knut Hamsun bietet dabei in doppelter Hinsicht ein inter -
Wantes Beispiel . Er ist nämlich kein geborener Bauer , son -
ton ein „ Bekehrter

"
, wenn man so sagen will . Ursprünglich

®at er , obwohl vom Lande stammend , Volksschullehrer —
Mjnete also zu den Beamten und Geistesarbeitern — , man «
»?tte dann nach den Vereinigten Staaten aus , schlug sich als
« teinklopfer , Straßenbahnführer in Chikago , Viehhüter in
» olorado , Tellerwäscher , Heizer , Bäcker und Matrose durchs
Wen , zrm später in Oslo , Norwegens Hauptstadt , als erfolg -
Aer Dichter und Schriftsteller hungernd von Redaktion zu
Ksaktion , verkehrte , als er zu Anfangserfolgen und Geld

in feinen Hotels und Tanzstätten , warf mit dem Gelde
Wnlich um sich , traktierte seine Freunde mit Unmassen von
Wisky und Champagner und fand bann , nach tragischen Er -
PSnissen , den Weg zu sich selbst . Irgendwie hatte er schon
« Mer eine Sehnsucht nach bäuerlicher Scholle verspürt , hatte
Wühlt , daß Oslos tolles Treiben doch nur ein schaler Ersatz
Ost das wirkliche innere Leben sei , und als ihm daher eines
5^ges unverhofft — aber verdient — der Nobelpreis in den
Uchoß fiel , kaufte er sich einen Bauernhof , zog aus der Stadl
tot und siedelte sich auf dem Lande an .

M Heute ist Hamsun der größte Bauer des Nor¬

ins nicht nur sein größter Dichter . Nun muß man sich
« türlich nicht vorstellen , daß Hamsun jeden Tag mit der
Mcke in der Hand über die Felder zieht und Rüben hackt . Das
Stute man von einem Vierundsiebenzigjährigen jowieso nicht

verlangen . Er ist vielmehr der Dynamo , wenn man so sagen
darf , die motorische Kraft , die alles in Bewegung setzt und
hält . Trotzdem legt er fast täglich selber mit Hand an , buddelt
auf den Feldern , legt Hecken um , bessert den Motor der Trak¬
toren aus , streicht die Geräteschuppen an und schafft , was es
an dergleichen Dingen auf einem Landbesitz mehr zu schaffen
gibt . Er hat Pferdeställe bauen helfen , Schweineställe ange¬
legt , Unterkunft für über 40 Kühe geschaffen , Ziegenhütten ,
Huhnerhauser und Reparaturwerkstätten eingerichtet , eine
elektrische Säge konstruiert und ein ebenfalls elektrisch arbei¬
tendes Selbstversorger -Wasserwerk erstehen lassen , das den
Hof von der Gemeinde unabhängig macht .

Ein Zug , den der Dichter mit Mussolini gemeinsam hat ,
ist der , daß er aus jedem irgendwie erreichbaren sumpfigen
Stück Land oder kleinen Seen , die sich trocken legen lassen ,
Nutzland macht . Die Kosten spielen dabei nicht die ent¬
scheidende Rolle . Um das gewonnene Gebiet mit dem Haupt -
sttz Nörholmen zu verbinden , hat der Dichter auf eigene
Kosten kilometerlange Straßen und kostspielige Brucken ge¬
baut , die mit Automobilen und Traktoren befahren werden
können . Acht arbeitslose Familien werden von Hamsun unter¬
stützt , nicht mitgerechnet alle die landwirtschaftlichen Hilfs -
arberter aus der Gemeinde , die hier sonst ihr Brot finden .
Dabei ist der norwegische Boden hart und nicht allzu dankbar ,
es gehört also sehr viel liebevolle Arbeit und viel Fleiß und
Schweiß dazu , Tüchtiges aus ihm herauszuholen .

Heute , da man sich nicht allein in Deutschland , sondern
anscheinend auch in der ganzen Welt — hoffentlich ! — darauf
besinnt , daß der Bauer und die Scholle die Rettung vor dem
Chaos bilden , schreibt die Osloer Tageszeitung „ Aftenposten

"

über den Dichter : „ Norwegen hat in Knut Hamsun auf Nör - .
Holmen einen Bauern , auf den das ganze Land stolz sein
kann !"

Dichter und Bauer — eine äußerst glückliche Vereinigung !
Man sage nicht , daß sich bas eine nicht mit dem anderen ver¬
trüge . Wahre Dichtungen werden niemals in überhitzten
Caföhausstübchen bei Schnaps und Nikotinübermaß ge¬
schaffen . Wenn Hamsun geistig arbeiten will , zieht er sich
einfach in sein Dichterhäuschen zurück , das er in jahrelanger
Arbeit selbst gebaut hat und das sich unweit vom Haupt¬
gebäude befindet . Das Licht fällt warm und wohlig durch
breite Fenster , und eine gewaltige Bibliothek , in der fast alle
guten Autoren vertreten sind , die der Menschheit wirklich
etwas zu sagen haben , füllt den behaglichen Raum . Neu¬
gierige Fremde dürfen allerdings nicht hinein , denn ein hohes
Eisengitter mit Stacheldraht und eine dichte Hecke davor
sperren das Dichterhaus vor Zudringlichen ab . Sie können
mit _ ihrem knatternden Motorrad wieder in die Großstadt
zurücksahren . Hier draußen wird geschafft , heute als Dichter ,
morgen als Bauer , übermorgen vielleicht als Straßenleger ,
— aber die Hauptsache : es wird geschafft , und das ist der
wahre „ Segen _ber Erde "

, wie der Dichter so treffend eins
seiner besten Bücher genannt hat .

Die schweizerische Heeresresorm .

Genf , im Januar 1934 .

Vor kurzer Zeit hat der Schweizer Nationalrat in Bern
der Wehrvorlage der Schweizer Bundesregierung zu¬
gestimmt , die für die Neuorganisation des schwei¬
zerischen Heereswesens einen Kredit von
82 Mill . Schweizer Franken , also von rund 65 Mill . M .,
erfordert . Diese Wehrvorlage entsprach einer Notwendig¬
keit , denn die gegenwärtige schweizerische Heeresorgani -
sation stammt noch aus der Zeit vor dem Kriege und ist
25 Jahre alt . Sm Jahre 1924 erhielt die schweizerische
Armee eine Truppenordnung , welche der Einteilung des
Heeres biente , aber nur provisorischen Charakter hatte .
Die Gründe für die Verbesserung der Heeresorganisation
sind namentlich der Rückgang der Geburtenzahl , die in der
Schweiz seit 1902 ständig gesunken ist , sodann oer Wunsch ,
die finanzielle Belastung zu beschränken , und gleichzeitig
das Heer dem veränderten Stand der Kriegstechnik an¬
zupassen .

Im Rahmen der Neuorganisation werden künftig von
der schweizerischen Infanterie mehr automatische und schwere
Waffen verwandt werden als bisher , wodurch eine Herab¬
setzung der Zahl der Bataillone im sogenannten „ Auszug

"
,

d . h . bei den Soldaten vom 20 . bis zum 32 . Lebensjahr ,
von 110 auf 84 Bataillone ermöglicht wird . Eine selbstän¬
dig kämpfende Heereskavallerie wird es in Zukunft in der
Schweiz nicht mehr geben , vielmehr werden Kavallerie ,
Radfahrer und motorisierte Mitrailleure gemeinsam als
„ leichte Truppen

"
operieren . In diesem Zusammenhang soll

auch die Zahl der Kavallerieschwadronen um ein Drittel
reduziert , die Kavalleriebvigade a >bgeschafft werden . Statt
der Kavalleriebrigade werden neue Radfahrerrsgimenter
geschaffen , und diesen Motorradfahrer , motorisierte Mi -
trailleure und motorisierte Artillerie zugeterlt . Um für den
unmittelbaren Grenzschutz und die strategischen Aufmarsch¬
möglichkeiten günstigere Bedingungen zu schaffen , foll in der
Schweizer Armee auch eine neue Truppenordnung eingeführt
werden . Bisher hat die Armee sechs Divisionen zu
24 Bataillonen , was allgemein als zu schwerfällig bezeichnet
wird . In Zukunft würden neun Divisionen geschaffen wer¬
den , und zwar sechs Feld - und drei Gebirgsdivisicmen . Zu
diesen neun Divisionen wird sodann noch die Festimgs -
besatzung St . Maurice hinzutreten . Die Gebirgsartillerie
sowie die schweren Motorkanonenabteilungen sollen neu
bewaffnet , und außerdem eine Reihe von neuen Flugzeugen
gebaut und alte überholt werden .

Der Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht
sowie das Milizsystein sollen auch bei der neuen Heeres¬
organisation beibehalten , jedoch in das Wehrsyftein eine
verdienstliche obligatorische Ausbildung
neu eingefügt werden . Von der frühesten Jugend bis zum
18 . Lebensjahr soll die schweizerische männliche Jugend obli¬
gatorischen Turnunterricht , vom 18 . bis zum 20 . Jahr , also
bis zur Zeit der ersten Aushebung , ebenfalls obligatorischen
Unterricht in Leibesübungen und im Schießen erhalten .
Die vordienstliche Ausbildung , die bisher freiwillig war und
nunmehr obligatorisch werden soll , wird innerhalb schon
bestehender Organisationen , wie im eidgenössischen Turn¬
verein , im schweizerischen Schützenverein , sowie im schweize¬
rischen Unteroffiziersverband erfolgen . Die Rekrutenaus¬
bildung soll im Zusammenhang mit der Vermehrung der
Waffen bei der Infanterie verlängert werden .

Bisher wurde der schweizerische Infanterist hauptsäch¬
lich im Gewehr ausgebildet , nach der Neuorganisation wird
er in sechs Waffen , nämlich Gewehr , Handgranate , leichtes
Maschinengewehr , schweres Maschinengewehr . Minenwerfer
und Infanteriegeschütz ausgebildet werden müssen . Deshalb
wird bei den Kampftruppen die „ Rekrutenschule

"
, d . h . die

erste Ausbildungszeit , von 65 auf 90 Tage verlängert . Als
Ausgleich dafür soll die Zahl der Wiederholungskurse
( Reserveübungen ) verkürzt und die Dauer des einzelnen
Wieberholungskurses auf 15 Tage festgesetzt werden . Bis¬
her betrugen die Wiederholungskurse bei der Artillerie 16 ,
bei allen übrigen Waffen 13 Tage . Da jedoch die Artillerie
innerhalb des schweizerischen Gesamthseres nur einen ver -

Veretn der Aünftler
und Aunftfreunde .

Paul Baumgartner .

Der junge Pianist Paul Baumgartner , der dem
Vernehmen nach aus der Schule Eduard Erdmanns stammt
hat sich in ungewöhnlich kurzer Zeit durchgesetzt . Was ihn
heute noch von den führenden Meistern des Klaviers scheidet ,
ist kaum mehr als seine geringere Podium -Erfahrung . Er
musiziert noch zuweilen mehr für sich selbst als für fein
Publikum , er versäumt manchmal die zur plastischen Fern¬
wirkung unerläßliche Hervorhebung wichtiger Akzente oder
kritischer Stellen des formalen Aufbaus . Auch scheint er die
letzte Konsequenz dynamischer Steigerungen zu scheuen : er
hält sie nicht ganz durch und nimmt seiner Darstellung damit
die scharfen Ecken und Kanten , aus denen erft der elektri¬
sierende Funke auf den Hörer überspringen kann . Alles dies
zeugt jedoch gleichzeitig dafür , daß Baumgartners Begabung
sich nicht im technischen Virtuosentum erschöpft , nicht Gefahr
läuft , zu artistischer Routine zu erstarren . Dafür zeugen
ferner die ganz unkonventionellen und kühnen Programme ,
die der Künstler bei seinen Berliner Debüts absolviert har .
Was er hier im 4 . Konzert der „ Künstler und
Ä u n ft f t e u n i >e " am Dienstag im Kasinosaal darbot , hielt
itdj naturgemäß mehr im Rahmen des Üblichen .

Baumgartner begann mit den „ Eroica - Varia -
t io neu “ von Beethoven . Die improvisatorische
Lockerung der zyklischen Bindung , die fein Musizieren charak¬
terisierte , stand diesem Werk , das sich gleichsam aus dem
Nichts , den bloßen Daßtönen entwickelt , recht günstig . Um
Schuberts - Wandererfantasie ohne die bewährten
brillanten Glanzlichter darzustellen und ihre Snnenwirkung
zu erhellen , kurz : um sie nicht lisztisch , sondern schubertisch zu
spielen , dazu fehlt Baumgartner freilich noch die letzte abso¬
lute gestalterische Überlegenheit . Seine Hände , deren Ge¬
läufigkeit klanglich zauberhafter Wirkungen fähig ist , gehen
ihm noch manchmal durch , spielen von selber . Auch in der
Fis - Moll - Sonate von Schumann bedeutete die
Schärfung der Zeitmaße nicht immer ein Mehr an innerem
Gewicht . Dafür trat hier , und mehr noch in dem abschließen¬
den Mephisto - Walzer von Liszt - Busoni , eine be¬
sondere Qualität Baumgartners bedeutsam hervor : sein un¬
gemein feiner Sinn für klangliches Kolorit , für die Verschmel¬
zung der Töne , für atmosphärische Wirkungen . Mit solcher
Substilität gespielt , so wenig auf billige Wirkung berechnet ,
hört man Liszt selten . — Die Hörer geizten nicht mit Applaus ,
sodaß Baumgartner mit drei Zugaben dankte . Auch hier mied
er ausgetretene Pfade und brachte Stücke von Weber , Debussy
und Smetana zu Gehör . W . St .
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hältnismÖtzig Meinen Teil einnimmt , bedeutet die Festsetzung
der Dauer der Wiederholungskurse auf 15 Tage im End¬

ergebnis eine abermalige Verlängerung der Dienstzeit .

Es ist bezeichnend , datz der schweizerische Bundesrat

Munger , der das Militärdepartement verwaltet und im
kommenden Jahre der Präsident der schweizerischen Eid¬

genossenschaft fein wird , bei seiner Rede zur Heeresvorlage
ausführte , daß sich der Völkerbund und namentlich die Ab¬
rüstungskonferenz gerade jetzt in einer schweren Krise
befänden , und datz deshalb die Schweiz für jeden Falk
gerüstet sein müsse . Es ist nur natürlich , datz die Schweiz ,
die ringsum — abgesehen von Deutschland und Österreich —
von schwerbewaffneten Nachbarn umgeben ist , sich in ihrer
Landesverteidigung dem sortgeschrittencn Stand der Militär¬
technik anpatzt .

'
Dieses einfache Recht müßte billigerweise

auch jedem anderen Lande zugestanden werden !

Der Führernachwuchs tm italienischen Heer .

Neuregelung der Ossizierslausbahn .

Rom , 23 . 2an . In der Sitzung des italienischen Heeres -
rates , dessen Vorsitz Mussolini führte , wurde das angekün¬
digte neue Beförderungsgesetz besprochen . Dieses Gesetz sieht
eine neuartige Lösung der Offizierslaufbahn insofern vor ,
als zwei verschiedene Laufbahnen geschaffen wer¬
den , die der Kommandeure und der Nichtkommandeure ., Durch
schnellere Beförderung der ersteren Gattung sollen besonders
befähigte Führernaturen in die Lage versetzt werden , schon
in verhältnismäßig jugendlichem Alter an höhere
Kommando st eilen zu gelangen . Die Laufbahn der
anderen Offiziere soll darunter nicht leiden . Im Gegenteil ,
auch deren Beförderungsverhältnisse sollen gebessert werden

Der Sinn des neuen Gesetzes dürfte darin zu suchen
sein , daß der Anreiz für besonders begabte Ele -
mente zum Eintritt in die Armee gesteigert
wird , daß das Offizierskorps zur größeren Verantwortung
und Führerfähigkeit erzogen und noch stärker vom faschisti¬
schen Geist durchdrungen wird .

Im Heeresrat wird weiter die Frage der vormili¬

tärischen und nachmilitärischen Erziehung behandelt . Es be¬

steht in Italien die Tendenz , die Dienstzeit möglichst kurz
zu halten und die Ausbildung durch entsprechende Vorberei¬

tung der Jugend vor der Dienstzeit gleich wirksam oder noch
wirksamer zü gestalten .

Die Vereinigten Staaten

anerkennen die neue kubanische Regierung .

Washington , 23 . Jan . Präsident Roosevelt hat den

amerikanischen Geschäftsträger in Havanna angewiesen , der

kubanischen Regierung mitzuteilen , datz die Vereinigten
Staaten die Regierung des neuen Präsidenten Mendieta
a ner kennen und datz der bisherige persönliche Vertreter

Roosevelts in Havanna , der frühere Unterstaatssekretär
G a sie ry , demnächst mit einem Beglaubigungsschreiben als

Botschafter versehen werden würde . Die übrigen amerika¬

nischen Republiken werden die Anerkennung jedenfalls in

Kürze aussprechen . Danach wird Staatssekretär Hüll ge¬
meinsam mit Roosevelt und dem kubanischen Botschafter über
eine rasche Aufhebung oder Revision des Blatt -Ämendments

verhandeln , das den Vereinigten Staaten das Jnterven -

tionsrecht gewährt , wenn Ruhe und Ordnung in Kuba ge¬
fährdet sind . Wie Präsident Roosevelt am 28 . Dezember
1933 in seiner Rede vor der Wilson -Gesellschaft ausführte , ist
es sein Ziel , daß künftig sich alle amerikanischen Republiken
gemeinsam mit derartigen Problemen befassen , so daß die

Vereinigten Staaten ihrer undankbaren Rolle als

Schiedsrichter oder Ordnungsstifter enthoben
werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Elektro - Gas - Front Wiesbaden .

Von der Elektro - Gas -Front Wiesbaden wird uns mit¬

geteilt , daß sie die zweite Propagandawelle für

die Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms der

Reichsregierung im Versorgungsgebiet der Wasser - ,
E le k t r iz i t ä t s - und Gaswerke Wiesbaden ,

Aktiengesellschaft , in die Wege geleitet hat .

Um das Interesse auch bei allen Lesern wachzuhalten ,
werden fortlaufend Berichte über den Auftragsein¬

gang erstattet . Heute - wird mitgeteilt , daß bis zum
21 . Januar d . 2 . 734 Aufträge auf Instandsetzung
von I n st a l la t i o n s an l a g e n im Gesamtwerte von

etwa 154 000 M . ein gegangen sind .

Allen Volksgenossen sei hiermit nochmals zugerufen ,
datz Arbeiten , die mit Reichszuschüssen gefördert werden ,
bis zmm 31 . März 1934 beendet sein müssen . Anträge wer¬

den nur noch bis zum 15 . Februar entgegengenommen .

Eile tut Not ! Gebt Aufträge !

Die Zukunft des beruflichen Bildungswesens .

Stärkere Wirtschaftsbeteiligung . — Allgemeine Berufs¬
schulpflicht .

über die Zukunft des beruflichen Bildungswesens ver¬
öffentlicht Ministerialrat Dr . Südhof voin preußischen
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit beachtliche Aus¬
führungen . Er betont die Möglichkeit einer stärkeren
De r b i n d u n g der Berufsschule mit der Wirtschaft . Nach
Durchführung des berufsständischen Aufbaues werde viel¬
leicht die Überführung des Berufs - und Fachschulwesens in
die Zuständigkeit der Berufsverbände spruchreif werden .
Da hierüber noch einige Zeit vergehen werde , müsse eine
stärkere Beteiligung der Wirtschaft auf anderem Wege
baldigst herbeigefllhrt werden . Es sei durchaus möglich , die
Beiräte der Berufsschulen mit weitergehenden Zuständig¬
keiten zu versehen und dabei den Wünschen der Wirtschaft
möglichst voll Rechnung zu tragen . Sehr wichtig für die Zu¬
kunft unseres Schulwesens sei die Durchführung der Berufs¬
schulpflicht . Die mit der zwangsläufigen Einschränkung des

höheren Schulwesens verbundenen Ersparnisse könnten der

Erweiterung der Berufsschulpflicht zugutekommen , ohne
daß der Allgemeinheit Mehrkosten erwachsen . Von entschei¬
dender Bedeutung sei natürlich die Lösung des Aufstieg¬
problems . Bis jetzt war ein Aufstieg in die verant¬

wortlichen Stellen des Staates und der öffentlich - rechtlichen
Körperschaften fast nur über die höhere Schule möglich . In

dieser Hinsicht Wandel zu schassen , sei mit eine künftige
Aufgabe des Berufs - und Fachschulwesens . Es könne aller¬

dings in seiner gegenwärtigen Organisation den Anforde¬

rungen des Aufstieges nicht voll gerecht werden . Ein Aus¬
bau fei notwendig , beispielsweise für das kaufmännische
Bildungswesen , die Schaffung einer W i r t j chaftsober¬
sch u l e . Auch der innere Betrieb unserer Berufs - und

Fachschulen werde umgestaltöt werden müssen . Eine Haupt¬
aufgabe jeglicher Schularbeit müsse die Entwicklung des

Gemeinschaftsgedankens fein . Dieser Gemein «

schaftsbildung würde durch die Schaffung des viel erörter¬

ten „ Deutschen Tages
" am Beiten . Rechnung getragen wer¬

den . Solange er noch nicht eingeführt werden könne, , fei die

Gemeinschaftsstunde für die Berufsschule , in . der sämtliche

Schüler und Schülerinnen zum Sport , zur Erörterung eines

nationalpolitischen Themas und zu Volksgesängen zusam -

mengefaßt werden , ein brauchbarer Vorschlag . Die Arbeit

in den Berufs - und Fachschulen werde in Zukunst auch

Mittwoch , 24 . Januar 1934 .

stärker von den örtlichen Verhältnissen ausgehen müssen .
Schließlich müsse endlich die Forderung erfüllt werden , auch
den R e I i g i o n s u n t e r r i ch t in der Berufsschule einzu¬
führen , da eine Erziehung ohne religiösen Hintergrund
überhaupt nicht denkbar sei .

— Jahreshauptversammlung der Presse in Nassau . Der
Landesverband Nassau im Reichsverband der Deutschen
Presse ( Verein Nassauischer Redakteure ) hielt nm Sonntag
tm Kurhaus seine Jahreshauptversammlung bei gutem Be¬
suche ab . Der Vorsitzende , U . E . R . Vruckhaus , verbreitete
sich in einem Jahresrückblick über die Arbeit des Vorstandes ,
die , trotz erheblichem Umfanges , den

'
Kollegen kaum be¬

merkbar war . Der Mitgliederbestand hat sich im Laufe des
Jahres 1933 vervierfacht , so daß er sich heute auf 100 beläuft
und alle im Regierungsbezirk Wiesbaden , tätigen Schrift¬
leiter , Journalisten und Mitarbeiter erfaßt hat . Auf der
großen Linie des von Reichsstatthalter Sprenger ge¬
förderten Zusammenschlusses des Rhein - Main -Eebietes lag
auch die Bildung des Rhein - Main -Verbandes im Reichsver -
bande der Deutschen Presse , der die Landesverbände Nassau ,
Frankfurt und Hessen umfaßt . Dieser Zusammenschluß soll
das feste Gefüge der drei alten Verbände keineswegs zer¬
schlagen ; sie bleiben als selbständige Gremien bestehen . Mit
der Führung des Landesverbandes Rhein - Main ist der Leiter
des Eaupresseamtes der NSDAP ., Pg . W o w e r i e s , be¬
traut . Der Zusammenschluß der drei benachbarten Vereine
ist eine logische Folgerung aus der Entwicklung , die das
Rhein - Main - Gebiet im ersten Jahr der Regierung des
Volkskanzlers erlebte . Auf das neue Schriftleitergesetz über¬
leitend , Betonte der Vorptzende , daß der Schriftleiter endlich
aus einem vogelfreien Zustand herausgehoben und zu einem
Menschen gemacht wurde , der besondere Verpflichtungen und
eine besondere Verantwortung gegenüBer dem Volke zu
tragen hat . Daß die große Verantwortlichkeit des Schrift¬
leiters einer starken Stütze Bedürfe , wußte der national¬

sozialistische Staat ; er schuf daher das Schriftleitergesetz , das

dessen Inhabern hoch zu schätzende Rechte verleiht . Der neue
Staat schützt feine Schriftsteller im Gegensatz zur liberalistischen
Staatsführung in hervorragendem Maße . Voraussetzung für
diesen Schutz ist das bedingungslose Wirken des Schrift¬
leiters im Sinne der Regierung . Wer allerdings seinen

Beruf zum Schaden von Volk und Vaterland mißbraucht , Hai
auch die ganze Härte dieses Gesetzes zu erwarten . Zum
Schlüsse wies U . G . R . Bruckhaus auf das Beispiel der alten

nationalsozialistischen Kämpfer hin , die , die Materie gering
achtend , sich ganz der nationalsozialistischen Idee Hingaben
und Bei dieser HingaBe alle Gefahren auf sich nahmen -. Er

schloß mit einem Treuebekenntnis zu Reichskanzler Adolf
Hitler . Die Jahresrechnung des Schriftführers und Kassierers
B . Trabert wies in Einnahmen und Ausgaben den Be¬

trag von 1965,33 M . auf . Auf Antrag der Kassenprüfer
Walter Müller - Waldenburg ( Wiesbaden ) und Hans Schnei¬
der ( Diez ) wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Der

Punkt Verschiedenes zeitigte eine rege Aussprache über Stan «

desfragen und technische Angelegenheiten innerhalb der Be¬

rufsarbeit .
— Zur Änderung des Genossenjchaftsgcsctzcs . Der

Deutsche Genossenschaftsoerband schreibt , uns : Durch Notizen
in Tageszeitungen und Zeitschriften ist der Eindruck ent¬

standen , als ob infolge der Änderung des Genossenschafts¬

gesetzes das Gesetz vom 20 . Dezember 1933 auch die be¬

schrankte Haftpflicht bei Genossenschaften beseitigt worden

fei . Diese Auffassung ist selbstverständlich unzutreffenö .

Durch das Gesetz ist vielmehr lediglich die unbeschränkte

Nachschußpflicht beseitigt worden , da sich diese in der Praxis

nicht durchgesetzt hat . Es geht dies am besten daraus her¬

vor daß von den rund 52 000 Genossenschaften nur 123 die

unbeschränkte Nachschutzpflicht gewählt haben . Es gibt also

in Zukunft nicht mehr wie bisher drei Genossenschaftsarten ,
sondern nur noch zwei , nämlich die Genossenschaften mit un¬

beschränkter Haftpflicht und die Genossenschaften mit be¬

schränkter Haftpflicht . Die beschränkte Haftpflicht ist be : den

Aus Aunft und Leben .

* Das Berliner Philharmonische Orchester in London .
Das erste Konzert des Berliner Philharmonischen Orchesters
unter Furtwängler in der ausverkauften Queens Hall
in London am 22 . Januar gestaltete sich nach einem Bericht
aus London zu einem starken Triumph für die deutschen
Künstler , schon der starke Beifall , der Furtwängler bei

seinem Erscheinen empfing , ließ keinen Zweifel darüber be¬

stehen , daß die Londoner Musikwelt die Berliner Phil¬
harmoniker als Freunde Begrüßte . Vach , Schumann und

Beethoven wurden vom Orchester , das in glänzender Form
war , mit einer Vollendung vorgetragen , wie sie London nur

selten erlebte . Der tosende Beifall des Publikums legte von

dieser Tatsache beredtes Zeugnis ab . Dem Konzert wohnten
bei der deutsche Botschafter v . H o e s ch , zahlreiche Mitglie¬
der deutschen Botschaft und des übrigen Diplomatischen
Korps sowie viele Vertreter der Londoner Gesellschaft und

Kunstwelt . Die Kritiken der Blätter bestätigen das Urteil

des Publikums . % n der „ Times "
heißt es : Von der Voll¬

kommenheit der Technik dieses Orchesters braucht nicht erst ge¬
sprochen zu werden . Beethoven wurde von Anfang bis zu
Ende großartig gespielt . Der letzte Satz der 7 . Sinfonie war

so glänzend durchgearbeitet , daß sogar die Zuhörer , die das

Werk auswendig kennen , überrascht zu sein schienen .

* Franz Eoerth Generalintendant des Hessischen Landes¬

theaters in Darmstadt . Franz Evcrth , der erste Ober -

jpielleiter der Städtischen Bühnen in Köln , langjähriger
Oberspielleiter des Düsseldorfer Schauspielhauses und Mit¬

arbeiter der Luise Dumont , wurde als Nachfolger des mit

Ende der laufenden Spielzeit ausscheidenden Generalinten¬

danten Dr . Prasch auf zwei Jahre an das Hessische Landes¬

theater in Darmstadt berufen . Franz Eoerth war von

1917 bis Ende 1919 als Heldendarsteller am Wiesbadener

Theater tätig und erfreute sich hier großer Beliebtheit .

Während eines vertraglichen Urlaubs von vier Wochen wird

der Künstler im Staatstheater München gastweise als Spiel¬
leiter und Hauptdarsteller tätig sein .

* Eine Albcrt -Haueisen -Busstellung in Mannheim . Es

blieb der neuen Kunsthallenleitung Vorbehalten , endlich ein¬

mal das Gesamtschaffen des großen Pfälzer Malers Albert

Haueisen , der sich von seinem Karlsruher Lehrstuhl nach
seiner Pfälzer Heimat zurückgezogen hat , aufzuzeigen . Ge¬

ordnet nach der Entwicklungslinie , beginnend mit dem Jahre
1896 , schließend mit 1932 , sind hier hunderte von Ölgemälden ,
Aquarellen , Zeichnungen , Radierungen , Lithographien und

Entwürfe für Riesengernälde in Kirchen , Hochschulen usw .

zusammengestellt . Ein ungemein reiches , schaffensfreudiges ,
dabei hervorragend schöpferisches Künsterleben ist vor uns

ausgebreitet , das trotz vieler Reisen und trotz des Studiums

aller malerischen Entwicklungen und Neuerscheinungen am

Künsthimmel kerndeutsch geblieben ist . Am eindringlichsten

gestaltete er seine Heimat und ihre Menschen vielleicht in

seinen Bildern mit dem Thema : Arbeit .

Am Dienstagvormittag starb in Berlin die Präsidentin des

Deutschen Lyzeumklubs Frau Dr . h . c . Hedwig He y l . Die

Verstorbene spielte in der Frauenbewegung eine führende
Rolle . Als Mitglied des Vorstandes des nationalen grauen »

dienstes richtete sie u . a . die erste deutsche Mittelstandsküche
ein und wurde Vorsitzende der Massenspeisung der Stadt . Sie

schrieb viele hauswirtschaftlich wichtige Werke .

Hedwig Heyl f .

M
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VNWß

* Zum Tode von Professor Troost . Reichsminister Dr .
Goebbels richtete als Präsident der Reichskulturkammer
an die Gattin des Sonntag verstorbenen Baumeisters Paul

Ludwig Troost ein in herzlichen Worten gehaltenes Bei¬

leidsschreiben , in dem es u . a . heißt : „ Das junge Deutschland

hat in Paul Ludwig Troost den Mann verloren , der dazu
Berufen war , auf dem Gebiete der Baukunst wegbahnend
einer ganzen Künstlergeneration ooranzuschreiten . Dieser

Verlust ist um so tragischer , als er zu einem Zeitpunkt ein¬

tritt , an dem der Heimgegangene nach jahrzehntelangem
Kamps um seine künstlerische Berufung eben das Glück er¬
lebte , vom Führer mit großen , neuen Aufträgen zu künstle¬

rischer Gestaltung berufen zu werden . Das einzige , was Sie

und uns dabei trösten kann , ist die Tatsache , daß der Ver¬

storbene bereits in einer Reihe von genialen Entwürfen die

Größe feines Denkens und Formens der Nachwelt übergeben
konnte .

" — Auch der bayerische Ministerpräsident Siebert

hat anläßlich des Todes von Professor Troost der Witwe

sein und der bayerischen Staatsregierung herzliches Beileid

zum Ausdruck gebracht und dabei das große Erziehungswerk
des Verstorbenen in der deutschen Baukunst gewürdigt . An

der Bahre des Heimgegangenen ließ der Ministerpräsident
einen Lorbeerkranz der bayerischen Staatsregierung nieder¬

legen . Auf Weisung des Führers , der persönlich an der Be¬

erdigung teilnimmt , findet diese als Staatsbegräbnis am

Mittwoch auf dem nördlichen Friedhof in München statt .

* Pater Dr . Adalbert Schippers OSB . gestorben . 5m

Alter von 58 Jahren starb in Maria Laach der bekannte

Kunsthistoriker Pater Dr . Adalbert Schippers OSB . Ein

Herzschlag hat seinem arbeitsreichen und für die Heimat

geschichte ungemein ersprießlichen Wirken ein so jähes Ende ?

bereitet . Pater Schippers hatte als Erforscher der Ge¬

schichte und Kunstdenkmäler der,Vordereifel und des Mayens
einen hervorragenden Ruf . Besonders hat er sicĥ dem Stu¬

dium der Laacher Baugeschichte zugewandt . Im Jahre 1927s
erschien sein großes Werk „ Das Laacher Münster

"
, das dl «

beste Würdigung dieses einzigartigen Bauwerks darstellt .

Weitere Werke , so u . a . „ Maria Laach . Venediktinischcs

Klosterleben in alter und neuer Zeit
"

, Abhandlungen über ?

die Genoveva - Sage , über die Frauenkirche in der Pellenz ,

über die Mutter - Änna - Kirche und die Plastiken des Mayen -

gaues erregten berechtigtes Aufsehen . Im Auftrag der

Provinzialverwaltung arbeitete er seit 1927 an dem großen

Sammelwerk über die Kunstdenkmäler des Kreises Mayen ,

das er nun nicht mehr vollenden konnte .

* 25 . Deutscher Geographentag . An den Pfingsttagen
1934 tritt in Bad Nauheim der Deutsche Geographentag

zu seiner diesjährigen Tagung zusammen . Es werden etwa ;
2000 Fach - und Schulgeographen erwartet . 3m Mittelpunil

der Tagung steht die Behandlung der umgebenden Gebirger

Taunus , Vogelsberg und Rhön . Auch den Taunusbädern

wird in den Vorträgen eine besondere Aufmerksamkeit ge¬

widmet .

Bildende Kunst und Musik . Im Leipziger Neuen

Theater erlebte die Oper „ Die Verdammten " von

Adolf V o g l — Text von Hans v . E u m p p e n B e r g — : »IC

Uraufführung ; ein Werk von hohem ethischen und künstle¬

rischen Gehalt . Die von Generalmusikdirektor Paul Schmi «

mit echter künstlerischer Sorgfalt vorbereitete und geleitete
Aufführung ( Inszenierung : Dr . Hans Schüler und Sari

Jacobs ; Hauptpartien : Walter Zimmer , Ernst Osterkamp un -

Margarete Bäumer ) erkämpfte Adolf Vogls Oper eint ,

klaren Sieg . — In der Berliner Akademie der bildende »

Künste wurde eine Ausstellung „ Chinesische Malerei

dcrGegenwart
" eröffnet , um deren Zustandekommen im

die Berliner chinesische Gesandtschaft , die Deutsche Geiern

schäft für orientalische Kunst und die preußische Akademie »»

bildenden Künste bemüht haben . Das zur Schau
umfangreiche Material ist von Prof . Liukaisu , dem Direktor

der Schanghaier Kunsthochschule , zusammengestellt morien -

— Die Stadt Köln hat die Sammlung römiswj
Altertümer , den wertvollsten Teil der

, umfangreich ^
Kunstschätze des ehemaligen britischen Konsuls Dr . h -

Meßen , erworben . Aus dem Boden der , alten Domsrar -

sind etwa 12 000 Einzelstücke dieser historischen Samm -uu »

bei Ausgrabungen seinerzeit aufgefunden worden .

Fülle ungewöhnlich kostbarer Stücke fügen sich organiid )

die einzigartige Gläser - Sammlung des Wallraf - R '.chaln

Museums ein .



Mittwoch , 24 . Januar 1934 .

7 städtischen und gewerblichen Kredit - , Waren - und Bauge -
nossenschaften auch heute noch die Regel . Hieran ist auch
durch das neue Gesetz vom 20 . Dezember 1933 nichts qe -
ärrdert worden .

1 — Gemeinverständlichkeit der Gesetze . Die national «
ß sozialistische Regierung hat bei verschiedenen Gelegenheiten

zum Ausdruck gebracht , daß die Gesetze in einer Sprache
7 abgesagt sein müssen , die jedem klar verständlich ist . Ein

mustergültiges Beispiel dafür ist das neue Gesetz über die
Ordnung der nationalen Arbeit . Die Absicht der „ Über¬
setzung

" der Gesetzgebung aus dem Juristendeutsch in Volks -
seutsch dürfte in absehbarer Zeit auch für die bestehende
frühere Gesetzgebung verwirklicht werden , und zwar soll hier'
m Anfang in der sozialen Gesetzgebung , mit der Reichs -

ßaersicherungsordnung gemacht werden . Die Vor¬
bereitungen gelten zunächst dem vierten Buch der Reichsver -

r sicherungsordnung , das die gesetzlichen Vorschriften über die
Invalidenversicherung enthalt und das in einer gemeinver -

t stündlichen Fassung entworfen werden soll , die gleichzeitig
■ eine vereinfachte Übersicht mit der Angestelltenversicherung
Rund der Knappschaftlichen Pensionsversicherung zuläßt . Vor

allem will man bemüht sein , datz die Vorschriften über die
k .Beiträge und die Leistungen klar zusammengefaßt und ohne
. weiteres verständlich sind . Die Regierung bezeugt damit ,
» daß sie jede dem Volksgenossen widersprechende Wesenssremd -
- heit in der deutschen Gesetzgebung zu beseitigen gewillt ist .

| — 3m Gesundheitsdienst darf nicht jeder tätig sein . Wie
das DdZ .- Vüro meldet , wird in informierten Kreisen ange¬
nommen , datz der Reichsinnenminister auf dem Gebiete des

r Gesundheitswesens demnächst die O r g a n i s a t i o n s -
pflicht für das im Gesundheitsdienst tätige Personal an -

> ordnen werde . Eine solche Anordnung würbe bedeuten , daß
. die „ wilde "

Betätigung im Gesundheitsdienst in Zukunft aus «
l geschlossen ist , datz vielmehr auf diesem sehr wesentlichen Ge -

f biete nur noch Personen tätig sein können , die nach einer
s entsprechenden Ermittlung ihrer Persönlichkeit und ihres

Könnens als geeignet hierfür befunden wurden . Auf einem
Teilgebiete hatte der Reichssportführer bereits kürzlich eine

.. Regelung in diesem Sinne getroffen . Er hat nämlich ange -
k ordnet , datz sämtliche staatlich geprüften Schwimmeister der
W „Reichsfachschaft Badepersonal

"
anzugehören haben , und datz

nur diejenigen Schwimmeister Schwimmunterricht erteilen
r dürfen , die gleichzeitig Mitglieder des Reichsverbandes
I Deutscher Turn - , Sport - und Eymnastiklehrer sind . Rur die -
■ jenigen Schwimmeister , die bicsen Voraussetzungen ent -

| sprechen , sind zur Ausstellung von im Rahmen der Zuständig -
Ukeit des Reichssportkommissars gültigen Zeugnissen berechtigt .

M — Eine Gedenkpostkarte der Reichspost zum 30 . Januar .
| Die Reichspost gibt zum 30 ^ Januar , an dem sich der Tag
Uber nationalen Erhebung zum ersten Male jährt , eine Ee -
Mdenkpostkarte zu 6 Pfennig in beschränkter Zahl heraus . Der
UWertstempel in schwarzbrauner Farbe zeigt ein Doppelbild
f des Reichsoräsidenten und des Reichskanzlers . Auf dem linken
r Teil - der Vorderseite befindet sich ein Bild des denkwürdigen

äackelzuges durch das Brandenburgertor in Berlin . Der
■ Vertrieb der Karten durch die Postanstalten beginnt am

29 . Januar . Die Karten können mit den erforderlichen Zu¬
satzmarken auch nach dem Ausland benutzt werden .

— Regelung der Polizeistunde für Eisdielen , Trink -
" hallen und Getränkewagen . Auf Grund des Eaststättengesetzes
- vom 28 . April 1930 hat der preußische Minister des Innern

nach Anhörung der beteiligten Verbände für Preußen fol -
i gendes verordnet : Der Beginn der Polizeistunde wird
- für Eisdielen auf 9 Uhr abends festgesetzt . Die Orts -

| Polizeibehörden werden ermächtigt , im Falle eines besonde -
' ren Bedürfnisses im Sommerhalbjahr einen späteren Be -

| ginn der Polizeistunde festzusetzen , jedoch nicht mehr als
h an 20 Tagen . Der Beginn der Polizeistunde für Trinkhallen
s und Getränkewagen wird in ber Zeit vom 1. April bis
- 30 . September jeden Jahres auf 9 Uhr , im übrigen auf
£ 8 Uhr abends festgesetzt . Die Ortspolizeibehörden werden

ermächtigt , für Trinkhallen an verkehrswichtigen Stellen
- den Beginn der Polizeistunde abweichend zu regeln . Die

abweichende Regelung darf höchstens 10 v . H . der in den
k einzelnen Ortspolizeibez,irken konzessionierten Trinkhallen
f gewährt werden . Im Falle eines außergewöhnlichen Bedürf -
2 nisies können die Ortspolizeibehörden für einzelne Tage

| den Beginn der Polizeistunde für sämtliche Trinkhallen und

Getränkewagen über die angegebenen Stunden hinaus -
i schieben . Wer als Inhaber einer Eisdiele , einer Trinkhalle
koder eines Eetränkewagens oder als Vertreter des Inhabers
; duldet , datz ein Gast über die festgesetzte Polizeistunde in
r dem Betriebe verweilt , wird mit Haft und mit Geldstrafe

dis zu 150 M . oder einer dieser Strafen bestraft . Die
• gleiche Strafe hat zu erwarten , wer als Gast in einem der
i genannten Betriebe . über die festgesetzte Polizeistunde hin -
I aus verweilt , obwohl der Inhaber oder dessen Vertreter ,
rober ein Polizeibeamter ihn aufgefordert hat , wegzugehen .

g — Neue Erkennungsmarken für die Kriminalbeamten ,
k Nachdem das Staatsministerium eine Änderung des preußi -
- scheu Landeswappens beschlossen hat , sollen jetzt auch die Er -
k kennungsmarken der Kriminalpolizei mit diesem Wappen
| versehen werden . Wie das VdZ .- Büro meldet , erhalten in
k Zukunft die leitenden Kriminalbeamten vom Kommiffar

aufwärts , die Erkennungsmarke in Neusilber , die übrigen
Reine solche in Bronze .

B — Das Gold im Leihhause . Dem Reichswirtschafts -

Ijtinifter ist bekannt geworden , datz Leihhäuser in - und aus «
k ländische Goldmünzen und Münzsammlungen beliehen haben ,
Rdhne die Bestimmungen über die G o l d b e w i r t s ch a f -

k- tung zu beachten . Der Minister hat deshalb die Landes -

1 regierungen , deren Aufsicht die Leihhäuser unterstehen , ge -

Rbeten , dafür zu sorgen , datz möglichst alle vcrsügbaren Eold -

| bestände der Reichsbank zugeführt werden . Der Reichswirt -

f schaftsminifter weist insbesondere daraufhin , datz die Leih -
B Häuser nur mit EenehmigungderDevi sonst eilen
U Gold im Sinne der Devisenbestimmungen beleihen dürfen .

MLeihhäuser , die keine Genehmigungen beantragen , sind durch

^ Wornahme von Stichproben daraufhin zu kontrollieren , ob

k bei ihnen Eoldbeleihungen vorgenommen werden .

I — Lotterieeinnehmcr können auch Buchmachergeschäste
L machen . In Abänderung eines früheren Erlaßes hat der
k preußische Innenminister erklärt , er habe nichts dagegen ein «

S Zuwenden , daß Lotterieeinnehmer weiterhin auch als Buch -
t Macher zugelassen werden .

W — Gefahren im Walde . Nachdem sich in letzter Zeit
= durch unbefugtes Betreten der Holzhauereien in den

I Staats « und Gemeindewäldern schwere , zum Teil tödlich

Merlaufene Unglücksfälle ereigneten , haben sich die Forst -

Polizeibehörden veranlaßt gesehen , ein allgemeines Polizei -
! ; »erbot des Betretens der Holzhauereien durch Unbefugte
f Zu erlassen . Die hessischen Kreisämter haben die Forstpolizei -

| beamten und die Gendarmerie beauftragt . Zuwider -

Dandelnde zur Strafanzeige zu bringen . Für Unfälle , die

j durch unbefugtes Betreten der Holzhauereien entstehen ,
‘ wird von keiner Seite gehaftet .

W — Berlegung von Diensträumen . Die Städtische Preise -
LStelle teilt mit , Satz sich die Diensträume der städtischen
'

Erunderwerb - und Wert zu wachs st euer st eile
Mir Dienstag , 23 . Januar 1934 , in dem Haus De Laspöe -

ittage 4 , 2 . Stock , befinden .
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Ein neuer Abschnitt in der Arbeitsbeschaffung ,

Gründungsversammlung der Baufront Groh - Wiesbaden .

Einen breiten Raum in den Arbeitsbeschaffungs¬
programmen der Reichsregierung nimmt die Förderung
der Bautätigkeit ein in der richtigen Erkenntnis , daß
die Bauindustrie als Schlüsselindustrie in stärkstem Matze
arbeitsprodu,ktiv wirken kann und neben der ins
Auge springenden Entlastung der Arbeitsmarkt -
läge als Schaffer neuer Werte eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung hat .

Arbeitsbeschaffung durch die Bauwirtfchaft !

Das ist die vordringlichste Aufgabe , die sich der neue Staat
gestellt hat . Aber nicht nur auf dem Papier hat die Regie¬
rung ihren Aufgabenkreis festgelegt . Sie ist vielmehr sofort
tatkräftig ans Werk gegangen und hat durch die großzügige
Bereitstellung von Mitteln und durch Ingangbringung von
Bezuschussungsaktionen bewiesen , daß sie gewillt ist , die Bau¬
wirtschaft tatkräftig zu fördern . Die Parole der Regierung
in einzelnen Etappen der Arbeitslosigkeit an den Leib zu
rücken , ist freudigen Herzens von weiten Kreisen des deut¬
schen Volkes ausgenommen worden , die ihre innere Ver¬
bundenheit mit dem neuen Staat dadurch bekundet haben ,
datz sie durch Erteilung von Instand setzungs -
und Umbauarbeiten die Wirtschaftsmaschine in Gang
setzten und sich in eine Front mit den führenden
Männern des deutschen Volkes stellten .

Aber noch sind nicht alle Möglichkeiten erschöpft .
Trotzdem die einzelnen Maßnahmen , die die Erteilung von
Arbeitsaufträgen an Handwerk und Gewerbe ermöglichen ,
des öfteren in der Öffentlichkeit eingehend erläutert worden
sind , herrscht in vielen Fällen noch völlige Unklarheit über
die Wege , die begangen werden können , um evtl , not¬
wendige Arbeiten bezuschussen zu lassen . Wir ver¬
weisen hier noch einmal aus die Mitteilung der Städtischen
Pressestelle in der gestrigen „ Tagblatt

" - Ausgabe , in der über
den Fortgang der Reichszuschuß - Aktion in
Wiesbaden berichtet wurde . Es sei nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß alle diesbezüglichen Anträge um¬
gehend gestellt werden müssen , denn nach den bestehenden
Bestimmungen müssen die für einen Reichszuschuß einge¬
gebenen Arbeiten spätestens bis zum 31 . März 1934
fertiggestellt sein .

Ein neuer Abschnitt im Kampf um die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit in Wiesbaden ist jetzt
durch die Gründung der

Baufront Groh - Wiesbaden

eingeleitet worden . Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom

Montag , 22 . d . M . haben wir einen Ausruf der Hand -
w e r k s k a m m e r für den Regierungsbezirk Wiesbaden ver¬
öffentlicht , der Zweck und Ziel dieser Neugründung darlegte .

Handwerkskammerpräsident Schmidt

hatte gestern nachmittag die Vertreter der der Saufront an¬
zugliedernden Gruppen zur

Gründungsversammlung

in den Rathaussaal eingeladen . Es waren erschienen : Ver¬
treter der Stadt , der Kreisleitung , der Industrie - und
Handelskammer , der Handwerkskammer , der Innungen , des
Handels , der Architektenschaft , der Banken , der NS .-Hago
usw . Präsident Schmidt gab einen Überblick über die
politische und wirtschaftspolitische Entwicklung in Deutsch¬
land . Er kam bann auf die aktuellen Fragen der Bau¬
front zu sprechen . Sie ist als eine Arbeitsgemein¬
schaft anzusehen . Es ist Aufgabe aller , mit ganzer Kraft
zusammenzustehen und in gesundem Meinungsaustausch die
praktischen Wege zu finden , die die Möglichkeit geben , an den
großen Richtlinien der Regierung mitzuarbeiten . Es ist dem
Führer gelungen , das gesteckte Ziel , in den Wintermonaten
die Arbeitslosenziffer nicht erneut anwachsen zu lassen , zu er¬
reichen . Die Baufront ist nicht etwa egoistisch gedacht , viel¬
mehr will sie die mittelständische Wirtschaft in eine Front
mit den Maßnahmen der Regierung bringen , um den Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit mit allen Mitteln vorwärts zu
treiben . Die eigene Kraft mutz mobilisiert werden , um die
Regierung zu unterstützen . Der Staat will den Weg zur
Privatwirtschaft frei machen . Die Saufront kann nur ar¬

beiten , wenn sich alle zusammenfinden und im Sinne des
Führers an die Arbeit gehen .

5n einem längeren Referat behandelte

Syndikus Dr . Spitz
den Aufbau der Baufront Eroß - Wiesbaden . Das Ziel dieser
Organisation geht dahin , in jedem politischen Kreis eine
Baufront zu bilden , vor allem auch in landwirtschaftlichen
Bezirken . Die Aufgabe der Baufrontorganisation ist es ,
auf neuen Wegen mit neuer Tatkraft einzufetzen .
Aus den Erfahrungen , die auf dem Gebiete der Gas -
Elektro - Front gewonnen wurden , soll die Neuste lebung
der Arbeitsbeschaffung ihren Auftrieb erhalten .
Wenn der richtige Wille zur Gemeinschaftsarbeit
vorhanden ist , io kann ein Erfolg erreicht werden . Heute
mutz gemeinschaftlich marschiert werden , um alle Kräfte an -
zuspannen . In weiten Kreisen des Hausbesitzes ist über die
Möglichkeiten der Finanzierung von Jnstandfetzungs - und
Umbauarbeiten und die Notwendigkeit hierzu noch Unklar¬
heit . Es konnte festgestellt werden , daß es noch Hausbesitzer
gibt , die selbst Eigenkapital haben , aber aus Gleichgültig¬
keit oder Bequemlichkeit heraus sich vorläufig noch nicht
eingesetzt haben , um den Kampf des Führers zu unter¬
stützen . Hier Abhilfe zu schaffen , ist eine der wesentlichsten
Aufgaben , die sich die , Baufront stellt . Zu diesem Zweck
sollen Werber eingesetzt werden , die von Haus zu Haus
gehen werden , und dem Hausbesitzer Vorschläge über
eventuell durchzuführende Arbeiten machen . Arbeiten sollen
zur Durchführung kommen , die ,

1 . Volkswirtschaftlich wertvoll sind und
2 . die hundertprozentige Finanzierung garantieren .

Wo dies nicht möglich ist , wird die Baufront in Zusammen¬
arbeit mit den Regierungsstellen und den Banken die Wege
weisen , die die Finanzierung ermöglichen . Zur Durchfüh¬
rung der Planung und der Arbeiten sollen in den erforder¬
lichen Fällen die Architekten , die ja auch unter großem
Auftragsmangel zu leiden haben , herangezogen werden .
Das Baufront - Programm sieht als vornehmlichstes Ziel an :

Die weitere Bekämpfung der Arbeitslosigkeit bis zum
Einsatz des neuen Regierungsprogramms im Frühjahr .

Der Vizepräsident der hessischen Handwerkskammer

Pg . Ganrer ( Worms )

gab anschließend einen Überblick über die praktische Aus¬
wirkung der Baufront - Organisation in Worms , die dort
seit einigen Wochen tätig ist . und bis jetzt ansehnliche Er¬
folge verzeichnen kann . Auch hier ist mit konzentrierter
Kraft ans Werk gegangen worden und innerhalb ganz kurzer
Zeit konnten für rund

'
300 000 M . Aufträge durch die Wer¬

ber hereingebracht werden , die sofort in Angriff genom¬
men werden konnten . Die Aufträge wären ohne intensive
Werbetätigkeit sicherlich zu Zweidrittel nicht gegeben wor¬
den . Der Schwerpunkt der Organisation liegt aber nicht
allein bei den Werbekräften , sondern vor allem bei der
Baufront -Eeschäftsstelle selbst , die alle eingereichten Pläne
überprüft und dem Hausbesitzer bann endgültige Vorschläge
über die Durchführung der Arbeiten bis ins Einzelne
macht . In Worms hat sich die Sauftont bereits als seht
segensreich erwiesen , vor allem in den landwirtschaft¬
lichen Bezirken des Kreises .

Bei der anschließenden Aussprache kamen die verschiede¬
nen Vertreter der an der Baufront interessierten Wirt¬

schaftszweige zu Wort , die sich übereinstimmend für die
Gründung der Saufront einfetzten und bereits praktische
Vorschläge machten . Die Arbeit wird sofort von einem

engeren Ausschuß aufgenommen werden . Wie Handels¬
kammerpräsident Schmidt mitteilte , ist als Echchäfts -

führer der Saufront für den Gau Architekt Schäfer vor¬
gesehen . In die örtliche Leitung sollen die Herren Bürger¬
meister Piskarski , Obermeister Müller und der
Präsident der Industrie - und Handelskammer , Bankdirektor
Schulze , gebeten werden . In den Beirat sollen berufen
werden : Beigeordneter Spieser , Obermeister Müller ,
Kaufmann Diele rhoff , Herr Kuhfu ? , Obermeister
K a l t w a s f e r , der Kreisfachberater für Wirtschaftsfragen
der NSDAP . Semmel , der Leiter der NS .-Hago ,
Dräger , Direktor Frankenbach , Architekt Neuß ,
StadtbauratF i nste r w a Id er , ArchitektLesemann u . a .

Die Front ist nunmehr geschlossen , der Angriff kann
beginnen .

— Das Berkehrsbüro in der Theaterkolonnade wird zur
Zeit neu gestrichen , bamit im Frühjahr , wenn der Frcmden -
verkehr einsetzt , der große Auskunftsraum ben Kurgästen ein
schönes , sauberes Silb bietet . Vielleicht wäre es jedoch auch
möglich , baß anstelle bet Fenster des Verkehrsbüros , die mit
ihrer Holzverschalung wie alte Türen anmuten , große
moderne Glasscheiben , ähnlich wie sie die Kolonnadenpost
auf der anderen Seite besitzt , angebracht würden .

— Hohes Alter . Herr Telegraphendirektor i . R . Bähr ,
Neubauerstratze 6 , wird am heutigen Tage 80 Jahre alt .

— Zuviel des Guten . Eine 26 Jahre alte Ehefrau aus
der Hellmundstratze nahm am Dienstagmittag vermutlich aus
Versehen zu viel von ihrer Arznei ein und erlitt infolge¬
dessen eine Vergiftung . Nachdem ihr im Krankenhaus ber
Magen ausgepumpt würbe , war sie roieber hergestellt .

— Einen Finger abgefchoffcn . Der 16 Jahre alte Lehr¬
ling Franz T . machte sich am Dienstagabend an einem Re¬
volver zu schaffen , wobei sich ein Schutz löste , der ihm ben
Zeigefinger der linken Hand losriß und ben Daumen und
Mittelfinger stark verletzte . Der junge Mann wurde gegen
18 .30 Uhr ins Städtische Krankenhaus überführt .

— Nassauisches Landestheatcr . Zum Geburtstage Fried¬
richs des Großen gelangt heute Mittwoch im „ Kleinen Haus

"

in Stammreihe 3 „ Preutzengeist
" und „ Torgauer Heide

"
zur

Ausführung . — Als erste einer Reihe von Morgenfeiern
unter Leitung von Karl Ellmendorff gelangt am 28 . Januar
im „ Kleinen Haus „ Der unbekannte Tfchaikows -
k y

"
zur Wiedergabe . Es gelangen selten gehörte oder fast

unbekannte Werke des russischen Komponisten zur Aus¬
führung . Weben Gesängen aus Opern , Duetten für Frauen¬
stimmen , Kinderliebem usw . kommt als Hauptwerk die
Serenade C - Dur op . 48 zu Gehör . ( Beginn 11 .30 Uhr , Ende
gegen 13 Uhr . ) — Neu einstudiert gelangt am Donnerstag
Verdis „ M a s k e n b a 11 "

zur Aufführung . Die Partien
sind wie folgt besetzt : Richard ( Bodo Ereoerus ) , Rene ( Carl
Schmitt - Walrer ) , Amalia ( Elfe Gerhart -Voigt ) , Ulrika
( Helena Staun ) , Page ( (Erna Maria Müller ) , Silvan ( Fritz
Mechler ) , Samuel ( Viktor Hospach ) , Tom ( Hans Eörlich ) .
Die Neueinstudierung besorgt Georg Wambach . Musikalische
Leitung : Ernst Zuläus . Sühnenbild : Friedrich Schleim . —
Am Mittwoch kommender Woche geht im „ Kleinen Haus "

zum ersten Male „ Der verlorene Walzer
" in Szene ,

Winterhilfe ist Sozialismus der Tat .

Wer mitarbeiten will , wird Mit¬

glied der NS . Bolkswohlfahrt !

eine Operette , nach dem bekannten Film „ Zwei Herzen im
Dreivierteltakt "

verfaßt und von Robert Stolz in Musik ge¬
setzt . Die Spielleitung hat Rudolf Weisker . Musikalische
Leitung : Willy Krauß . Bühnenbild : Friedrich Schleim . —
Am 1. Februar kommt int „ Großen Haus

" unter der
szenischen Leitung von Friedrich Sebrecht Shakespeares
„ König Lea r "

heraus .

Wiesbaden - Biebrich .

Anläßlich der Überführung der Biebricher Bäcker -
Z w a n g s i n n u n g in die Erotz -Wiesbadensr -Pflicht -
innung hatte die hiesige Säcker - Zwangsinnung ihre Mit¬
glieder nebst Angehörigen zu einem Abschiedsfest am Sonn «
tag in den „ Schützenhof "

geladen . Die Begrützungsworte
sprach das Porstandsmitglied , Bäckermeister Hahn . Im
Rahmen seiner Ausführung , die allseitig Beifall fanden ,
hielt er es für feine Pflicht , ben Männern zu danken , die
sich um die alte Innung , um die Bäcker - Innung und ähre
Organisationen Verdienste erworben haben .

'
Besonders

dankte er dem Obermeister Harth , ber ganz besonders die
Interessen des Bäckerhandwerks vertreten habe , Obermeister
Harth gab bann einen Rückblick über das Wirken seit dem
Bestehen der Innung in ben 37 Jahren und dankte dem
Vorstand und allen Mitgliedern für die bisher geleistete
Mitarbeit , mit dem Wunsche , daß man im Geiste ber neuen
Zeit Mitarbeiten wolle in ber Pflichtinnung Groß -Wies -
babens . Der Vertreter ber Handwerkskammer wies in
feiner Ansprache auf die Vorteile des Zuiammenschlusies
hin und nahm bann die Ehrungen vor . Als Dank und Aner¬
kennung ber Handwerkskammer für Treue in ihrem Beruf
überreichte er den Herren Jozef Mohr , Albert Mosel , Karl
Löw , Johann M . Harth die Innungs -Ehrennadel , und an
die Vorstandsmitglieder Fritz Fischer , Albert Mosel , Anton
Oppes , 2 . Hahn die Urkunde als , Ehrenmitglieder . Ober¬
meister Harth der feit 1928 die Geschäftsführung in vorbild -
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Bei dem

Aus dem Bereinsleben .

ft mit der

Mütter kämpft für Eure Kinder !

Werdet Mitglieder der NSV .

- ilfsrverk der Studenten .

— Frankfurt a . M ., 23 . Jan . Die Frankfurter Studenten¬
schaft , die durch ihre Sammlungen für das Winterhilfswerk
bewiesen hat , daß sie ihre vornehmste Aufgabe darin sicht ,
den notleidenden Volksgenossen in geistiger und materieller
Hinflcht zu helfen , hat sich entschlossen , im Februar ein¬
mal auf ein Mittagessen zu verzichten . Das
Geld , das dadurch frei wird , wird in Form von Essenmarken
bedürftigen Volksgenossen zur Verfügung gestellt . Es wer¬
den im Betrage eines üblichen Mittagessens Opfermarkcn
ausgegeben , die von der Studentenschaft erworben werden .
An diesem Hilfswerk werden sich auch sämtliche Profesioren
und Dozenten der Johann - Wolfgang -Goethe -llniversität be¬
teiligen .

» Plauener Spitze .
Die deutschen Ansteck - Abzeichen für den Februar

Fertigstellung des Denkmalsplatzes auf dem Windmühlen¬
berg in Mainz zu rechnen , so daß in demselben Jahre die
große Wiedersehensfeier und Regimentsbesichtigung erfolgen
kann . Es folgten noch einige wichtige Bekanntmachungen .
Die weitere Unterhaltung des Abends wurde durch flotte
Marschmusik , Absingen alter Soldatenlieder sowie durch
Vorträge der Kameraden ausgefüllt .

Wer die monatlich wechselnden Abzeichen des Winter -
Hrlsswerkes kauft , spendet damit nicht nur fein Scherflein
3urs - mderung großer Not , sondern hilft auch direkt Arbeit

Er ^eu^ una ^ I^ ' Blume usw . stellt einen
Erzeugungswert Lar , der durchweg ein Drittel des Kaut -

^ nougrien zu beleben . So war es mit der auttraasarm
£ ? '

wird es bald mit
2 In Thüringen sein , und so ist
5 -b . Zurzett mit der Plauener b -w . der vogtländischenSpltzenlndustrie . Dort wurden soeben als Ansteckzeichen für

Di ^ S ^ ruar 3una ^ ft 5 Millionen Rosettgn bestellt .
' rJ ^ rilf | rnte ->P1° uener Spitze soll einen ganzen

5 ? är5 .
eS 3e,d >en ln a9en Rutschen Gauen ge -

Beränderungen im Stabe der

Landesbauernschaft .

Frankfurt a . M ., 23 . Jan . Der bisherige Hauptstabsleiter
der Landesbauernischaft Hessen -Nassau , Oberlandwirtschaftr -
rat Dr . Richard E ö r l a ch , ist mit sofortiger Wirkung zum
Reichskommifsar für das landwirtschaftliche Schul¬
wesen ernannt worden . Als sein Nachfolger wurde vom
Landesbauernführer Dr . Wagner der seitherige Stabsleiter
der Landeshauptabteilung II , Oberlandwirtschaftsrat Dr .
Otto Finger , ernannt . Der bisherige Tierzuchtdirektor
Dr . R o d e r t wurde zum Stabsleiter der Hauptabteilung n
der Landesbauernschaft Hessen - Nassau ernannt .

Obwohl , auch andere vogtländische Städte an der Er -
.Eung dreier feinen Spitzen beteiligt sind , haben sie ihren
ftEn nach der Kreisstadt Plauen int sächsischen Vogt -

,
o " de , melchedieier Industrie ihre rasche Entwicklung in der

Wetten Hälfte des vorigen Jahrhunderts verdankt . Der
Begriff „ Plauener Spitze

"
hatte in aller Welt Geltung ,nnd sie war em wichtiger Exportartikel . Jünger

^ / ^ " ^ Me 'blMsche Spitzenklöppeln , blickt dennoch die
vogturndifche Spitzenherstellung auf eine Tradition zmrück ,d -e bis zum Ausgang des 18 . Jahrhunderts reicht .

'
Aber

etjt die Ver volI kammnung der Wasch inen brachte

,^? Ntleg . Freilich setzte schon damals — int ersten
Buttel des 19 . Jahrhunderts — die schweizer Konkurrenz ,dm die spötter mit hauptsächlich am Zusammenbruch unserer
Industrie schuld sein sollte . Aber als um 1850 die Maschinen
Tur Tüll s pt tz e durchkonstruiert waren , störte keine
Konkurrenz die Hochblüte der vogtländischen Industrie .
Vorübergehende Krifen konnten meist rasch überwunden
werden . Doch kurz vor dem Kriege kam der ernste , bis
heute nicht überwundene Rückschlag . An ihm war u . a . die
Anziehungskraft schuld , welche die gutgehende Industrie
auf Unkundige ausübte , ebenen das Perdienen über die
Qualität der Ware ging . Die Mode sah das , ebenso wie
Las „ Ramschen , nicht lange mit an . Sie bevorzugte fortab ,zumal sie ja in Paris gemacht wurde , französische
( Valencienner ) und Brüsseler Spitzen . Als die gewissenhaften
Plauener Fabrikanten ungeeignete Elemente auszumerzen
begannen , machte der Krieg die berechtigten Hoffnungen auf
eine Besserung gründlich zunichte . Dann gingen die inter -
nationalen Absatzschwierigkeiten Hand in Hand mit um -
Lsatzenden Wandlungen der Damenmode ( Wäsche !) , um
die Plauener Spitze immer mehr verschwinden M lassen .
D " Stadt ging von über 120 000 Einwohnern zeitweise auf
100 000 zurück , riesige Fabriken verödeten , und bis heute
brechen einst gutgeleitete und volkswirtschaftlich unersetzbare
Firmen und Betriebe zusammen . Aus der Verzweiflung
kam der schlimmste Fehler des Maschinenabbruches . Das
Ausland kaufte sie nur zu gern , und es zog sogar viele
Facharbeiter aus dem Lande . Jeder neue Versuch , diese für
eine Großstadt mit ausgedehntem Hinterlande lebenswich¬
tige Industrie zu beleben muß sich bis auf weiteres auf die
abermalige Schaffung eines inländischen Absatz -

Nach langen Veryandlungen ist es jetzt endlich gelungen ,die Vereinigung des „ Krieger - und Militärver -
erns mit dem Schutzcnverein „ Hubertus "

herbei,u -
fuhren . In der gestern stattgefundenen Generalversammlungdes Schutzenvereins Hubertus wurde einstimmig die Auf -
lo,ung des Vereins beschlossen und die Mitglieder traten dem

v Militarverein bei . Dadurch ist der Krieger -
und Milttarverein zu einem ansehnlichen Verein anqe -
* Der Kriegerverein ist jetzt in die Lage versetzt ,erstklassige Schteßmannschaften zulammenzustellen . Bei dem
fetzt , herausgekommenen Ergebnis des Wettschießens des
Preussischen Landeskriegerverbandes wurde als bester Einzel -
schutze der Kamerad K . B r a n d t , vom Krieger - und Militär -
Pei .etn Rambach festgestellt , und zwar mit 55 Ringen stehend
Tr̂ ^ tg . Auch Kamerad P . Rudolphy gehört mit
o4 Ringen zu den 50 besten Schützen im Preußischen Landes -
krtegerverband .

Kürzlich hielt die Gesellschaft „ Lohengrin "
Wiesbaden -

Rambach ihre Jahresversammlung ab . Der Führer und
Spielleiter W . Heuser begrüßte die Mitglieder , sowie den
anwesenden Vertreter der NSDAP .-Ortsgruppe und gab
einen kurzen Überblick der Arbeit des vergangenen Jahres
Kassenverhaltnisse , sowie die Arbeit des Schriftführers wurde
für richtig befunden und Entlastung erteilt . Die Vertrauens¬
stellung des Führers der Gesellschaft fand einstimmig Aner¬
kennung und somit bestimmt derselbe den alten Vereinsstab
zur wetteren Mitarbeit . In einem Referat zeigte W . Heuser
den Ursprung des Theaters und den Werdegang des deutschen
Theaters bis zur heutigen Berufsbühne . Sodann schälte er
dte Entwicklung der Laienspielbühne besonders heraus , um
ihre Verwendungsmöglichkeit im Rahmen des Feierabend -
werkes zu erwägen . Er zeigte , daß die Nassauische Heimat -
sprelgruppe der Gesellschaft einst auf dem besten Wege war
, n ihren Heimatspielen deutsches Kulturgut zu erhalten und
zu pflegen , und daß dieser Kampf um Heimat und Heimat -
gedanken , « inst in schwieriger Zeit begonnen , unter der Re¬
gierung Adolf Hitlers Förderung und Verständnis finden
werde .

5 E « " . Die amtlichen Bemühungen , eine dem
iu - € nt

«
‘^ cIn > können nur langsam Erfolg Hube »

ÄF « ^ r allgemeinen VerhältnhLnotig ist , denn die Plauener Spitze ist kein billiges AN
tagserzeugni ^ Vielversprechende Anfänge sind im lekl̂

no ^ en , aber die unbeschreibliche NorÄzehntausender von Arbeitskräften , die brachliegen foS
fwtfcU ;

^
empK0 ' jahrelang stand Plauen indem g

'
auf Ar

^ ltslofe an der Spitze aller -deutschen Städte . Das tteß d^
Kommunisten Holz hier viele Anhänger finden di « jhwsogar wochenlang eine räuberische Brandschatzung der eÄ
ku " urell w,e wirtschaftlich strebsamen StL ^ erlauLAber die,er „Anichauungsunterricht "

war so überzeugenddass gerade ein wefentlicher Teil der vogtländischen Arbeit ^
schuft umso früher zur Einsicht kam . Die national, « ^
liiti,chen Parolen fanden hier zuerst in großem Maßstab
Anhänger . Das ist u . a . Verdienst des jetzigen Reichsstatt
^utters tn Sachsen , Martin Mutschmann

"
der « sichselber Plauener Spitzenfabrikant war , und so die Ursack ^

NiederMnges am besten kennt . Dasselbe gilt fürh ^
sächsischen Wlrtschaftsminister Lenk

'

Zufammenarbeit der Stadt , der Kreisleitung derder Jnduftrie - und Handelskammer Plauen kann
buchen , einen ansehnlichen Auftrag für An -

st « ckzeichen aus PlauenerSpitze erhalten
B um 5 Millionen Rosettenfeie für den Plauener Bezirk — etwa hundert Firmen

ooo nnn11 . werden ! — einen Auftragswert von300 000 M . bedeuten . Die Ro,etten , ein duftiges Wunder
P -bllbe tvergen Fadenflllgrans , wird in feinster Luft - undTullfpitze gefertigt . Genaue Vorschriften sind erlassen umtrotz Kurzfristigkeit der Lieferungsbedingungen eine reit »
mene , uhlbare Minderung der Arbeitslosigkeit zu emeichenSo »ollen Automatenmafchinen , die die Zahl der beschäsi
tigten Arbeiter verringern müßten , nur ausnahmsweise ■
uermen ^et meröen . Preise und Löhne wurden , um Unter »Er Überbietungen zu verhindern , streng festgesetzt . Diefür solche,Erzeugnisse üblichen Stichmaschinen sind 4,5 Meter
lang . Auf diesen müssen für die 5 Millionen Rosetten 500Sticker rund 210 000 000 Stiche machen . Dazu finden 9000
losenannte Aufpasserinnen , Zäcklerinnen , Wickletinnen

"
unh

Näherinnen für « mige Wochen Arbeit . Außerdem werden
Ee Kräfte für Verpackung ( 50 000 Papiertüten und5000 Kartons ) Bleichen , Ätzen usw . gebraucht . 25 Zentner
Sicherheitsnadeln sind erforderlich , usw . usw . So wird ausKleinem Grosses , und Tausende von Arbeitskräften mit
syren Familien dürfen wieder einmal das Vewußr

'
ein

haben , nicht mehr hoffnungslos vom Schaffensprozeß und
lomft von der werkenden Volksgemeinschaft ausgeschlossen
zu fern . Die genannten Stellen sind außerdem bemüht für
andere Gelegenheiten ( Tag der deutschen Arbeit usw . )

'
wie¬

der ,olche Aufträge zu beschaffen .
- < -

lKder aber , dem im kommenden Monat Februar eine
solche Rosette angeboten wird , soll wissen , daß er mit dem
Erwerb einen Landstrich vor dem drohenden Verfall retten
Mt , — einen Landstrich , dessen Bewohnerschaft mit ent¬
scheidend war für die nationale Erhebung .

* herein ehem . 116er für Mainz , Wies¬
baden und Umgebung . Die diesmalige Monatsver -
sammlung hatte sich wiederum eines guten Besuches zu er¬
freuen . Der 2 . Vereinsführer , Kamerad Scherer , eröffnet «
die Versammlung und begrüßte die Anwesenden . Er gab
einen kurzen Rückblick über das abgelaufene Kalenderjahr .
In den Verein wurden wiederum 5 Kameraden neu aus¬
genommen . Es wurde in Aussicht genommen , im Sommer
einmal einen Spaziergang in das Arbeitsdienstlager nach
Gonsenheim zu machen . Die am Schluffe der wohlgelungenen
Weihnachtsfeier vorgenommene Tellersammlung ergab einen
Betrag von 30 M ., welcher restlos der Winterhilfe zur Ver -
fügung gestellt wurde . Es wurde weiter nach gesagt , daß
die Wiedersehensfeier in Gießen in diesem Jahre stattfin -
den würde und sich alle Kameraden jetzt schon darauf ein¬
stellen sollen , damit die Beteiligung eine recht große sei .
Kamerad Friedrich erinnerte die anwesenden Kameraden an
i>en 11 . Januar 1904 , die Schreckensnachricht des Kolonial¬
krieges in Attika . Kamerad Scherer dankte demselben für'. eine Ausführungen , und die Anwesenden ehrten die in diesen
schweren Kämpfen gefallenen Kameraden durch Erheben von
ihren Plätzen . Mit einem gemütlichen Beisammensein
endete die gut besuchte Monatsversammlung .

* Die Fachschaft für das Schutz - undDienst -
& r a u 5 5 u n Ö em e f e n ( E . V .) Düsseldorf im

RDH ., Fachgruppe Wiesbaden ( Verein für Begleit - und
Schutzhunde ) , hielt am Samstag , 13 . Januar , im Restaurant
„ Deutsches Haus

"
, Körnerstraße 7 , bei sehr reger Beteiligung

chre diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Rach der
Begrüßung führte der Führer der Fachgruppe , Herr Jng .

W . Reich, , u . a . aus , daß im verflossenen Jahre eine Ände¬
rung tnppern eingetreten ist , daß der Rhein - Mainische
Landesverband in die Fachschaft für das Schutz - und Dienst -
gebrauchshundewesen übergetreten ist . Es folgte nun der
® ewafts = und Kassenbericht durch den Kassierer Earl Diesen -
bach . Em erfreuliches Zeichen für die Notwendigkeit eines
solchen Vereins ist , daß die Mitgliederzahl erheblich -u-
genommen hat . Bei den verschiedenen im vergangenen^ Wre abgehaltenen Prüfungen wurden nur die besten Er¬
gebnis se erzielt , was von einer fachmännischen Leitung wäh¬
rend der Ausbildung Zeugnis ablegt . Der Kassenbericht mar
in feder Weise zufriedenstellend und wurde dem Kassierer
mft Dank für seine Mühewaltung Entlastung erteilt . Die
Fachgruppe wird sich im neuen Geschäftsjahr nicht nur mit
oe .r Ausbildung von Begleit - und Schutzhunden , sondern auch
mick einer solchen von Meldehunden , entsprechend den Be¬
stimmungen des Reichsverbandes für das Deutsche Hunde » -
wesen , besonders befassen . Im angemeinen wie im eigenen
Interesse mußte es Pflicht eines jeden Hundebesitzers sein ,
von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen .

^ Tennisklub „ Rot - Weiß
"

. Am 20 . d . M . hiett
der Klub im Hotel „ Kaiserhof "

fein diesjähriges Sttstungs -
Teft m Form eines Winterfestes bei sehr gutem Besuch ab .
Die Tanzkapelle bestand aus Mitgliedern des SS .- Musik -
zuges und bot vorzügliche musikalische Leistungen Der
Dereinsführer , Herr Ernst K uh n , begrüßte die Erschienenen ,
worauf der zwanglose , gesellschaftliche Programmteil folgte .
Verschiedene Tanzvorführungen der jugendlichen Tänzerin
Ellen Drexel erregten besonderen Beifall . Eine reich -
beschickte Tombola und eine amerikanische Versteigerung
fanden lebhaften Anklang . Das harmonisch verlaufene Fest ,
das die Sportler des Tennisklubs „ Rot -Weiß

" und die er¬
schienenen Gäste befreundeter Tennisklubs gesellschaftlich
einander näher brachte , nahm zu vorgerückter Stunde seinen
Ablauf .

Wiesbaden - Bierstadt .

Di « Ortsgruppe Bierstadt der NSKOV . ,
die , gleichzeitig die Orte Igstadt , Kloppenheim und Heßloch
umfasst , hielt am vergangenen Sonntagnachmittag ihre
erste diesjährige Mitgliederversammlung im Saäl des
Gasthauses „ Zum Anker " ab . Stellvettretender Ortsgruppen¬
obmann Krieger eröffnete die Versammlung und ge¬
dachte ii>er Gefallenen des Krieges , sowie der für dis Be¬
wegung Gefallenen . In einer längeren Ansprache gab er
einen Rückblick auf das vergangene Jahr und hob hierbei
die Leistungen der NSKOV . für die Kriegsopfer und Hinter¬
bliebenen hervor . Nachdem Kamerad Krieger nochmals
aufgefordert hatte , für die große Sache der Kriegsopfer ein¬
zutreten , sprach Pg . Vogt , Igstadt , über „ Ehre und Recht
des deutschen Volkes "

. Ferner sprach Kriegskamerad Eber -
h a t d t , Bierstadt über die Leistungen des Winterhilfs¬
werkes in Bierstadt und gab seiner Freude Ausdruck , wie
bei diesem großzügigen Werke in so hervorragender Weise
auch den Kriegsopfern geholfen wurde .

Zu einer wohlgelungenen Veranstaltung wurde der am
Sonntagabend im Saalbau ,Bären "

abgehaltene Flan¬
dernabend der Hitlerjugend , Gefolgschaft 3 ,
Unterbann 80/4 . Nach dem Fahneneinmarsch , einigen Musik¬
stücken und Liedern , vorgetragen von der Spielschar Sonnen¬
berg , eröffnete Unterbannschulungsleiter Neumann den
Abend und erteilte Kapitänleutnant Wildemann das
Wort . Der Redner vermittelte in einem Lichibilderoortrag
ein eindrucksvolles Bild von den Kämpfen unserer Marine
und Küstentruppen in Flandern und an der Ostküste
Englands .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Milchhändler Peter O r t se i f e n , hier , Neugasse
31 . vollendet am Mittwoch , 24 . Januar , sein 80 . Lebens¬
jahr . — Der hiesige Geflügelzüchter Louis Winter -
meyer erhielt anläßlich der ersten Reichsschau des Reichs¬
verbandes der Eeflügelwirtschaft in Leipzig vom 19 .— 21 .
Januar auf feine ausgestellten gestreiften Italiener einen
Z - Ehrenpreis sehr gut 2 und gut . Dieser Erfolg ist
um so beachtlicher , als die Ausstellung mit 20 000 Tieren
der besten Züchter des Reiches beschickt war .

Nachdem in Wiesbaden die Milchlieferung ihre
Regelung gefunden hat , ist man auch hier dazu überge¬
gangen , die Lieferung ab Hof einzustellen und dafür
Händler einzusetzen . Unser Stadtteil ist in zwei Teile ge¬
teilt . Dadurch sind zwei Existenzen geschaffen worden , die
hier ihr Einkommen haben . Die ersten Tage war es ein un¬
gewohntes Bild , an das man sich jedoch rasch gewöhnte .

* 1 . Najs . Lnf . - Regt . Nr . 87 und Äriegs »
truppenteile . Dem Rufe der Ortsgruppenleitung zum
ersten Pflicht - Kameradschaftsabend im neuen Jahre waren
am Samstag , 13 . d . M ., die Kameraden recht zahlreich im
Ortsgruppenheim , Bärenstratze 6,1 , gefolgt . Zur Einleitung
des Abends gedachte Ortsgruppenführer Meyer der im ver¬
gangenen Jahre verstorbenen sowie der im Kriege gefallenen
Regimentskameraden . Er ermahnte gleichzeitig alle
Kameraden , das Ehrenmal , welches mit noch an¬
deren alten Traditions - und Erinnerungszeichen das Orts¬
gruppenheim ziert , stets als Sinnbild für den Geist derer
anzusehen , die einst in den gleichen Reihen gestanden haben .
Den toten Kameraden zu Ehren wurde das Lied vom „ Guten
Kameraden "

gemeinsam gesungen . Es folgte anschließend
die feierliche Verpflichtung der vom 1. Oktober bis 31 . De¬
zember 1933 in den Kameradschaftsbund aufgenommenen
25 Kameraden . Die Aufnahme von weiteren 50 vorliegen¬
den Anmeldungen konnte an dem Abend nicht vorgenommen
werden , da die Anmeldungen erst durch die Ortsgruppen¬
leitung bearbeitet werden müssen . Die Einführung und
Verpflichtung dieser Kameraden wurde daher auf den nächsten
Pflichtabend angesetzt . Als Anerkennung für verdienstvolle
Leistungen im Kameradschastsbund 87 erhielten die Kame¬
raden Meyer , Paul Münd , F . Münd , Christ , Eberhardt ,
Humbeck , Jäger , Seiwert , Schubert und Wüst ein gerahmtes
Bild des Führers überreicht . Auf Anordnung der Bundes¬
führung wird die 125 - Jahrfeier des Regiments in den Orts¬
gruppen begangen werden . Im Jahre 1935 ist
Fertigstellung des Denkmalsplatzes auf dem W

Seite 6 . Nr . 23 .

Wr Weise leitete , erhielt den Ehren - Ob er m « i ste
? t Ehrung , di « die Innung zu vergebenLlÄÄfcÄ11 r

<Ä Reichspräsidenten und Ws
"

tanalet und Vaterland erlebte man noch einige aenunreitfie
ffHuAn « ° bei das Biebricher „ Privat - Quartett " ^ fowieFraulein Wendt , Wiesbaden , und die Hanskavelle für
gute Stimmung sorgten .

s >UI

Wiesbaden - Sonnenberg .

« - Ä ? r
“

Ä,t . MÄ ? ”

BorTaemrben
° ^ tenn « er. faeiht begrüßte bu Kameraden ,

, SLV ?!;
6rn Öen esrennorrtöenben des Landesverbandes Hessen -

raden
'
KaomI

^
neuzugezogenen Kame -

T Kreisverbandes Ober -
Werroalb Sarauf . fand die Weihe der neuen Bundesflaggestntt . Fräulein Friedel Frey sprach einen Vroloa Daraur
nahm Oberst m m a n u e l die Weihe der neuen ^ ahne vorÖre neben der alten Fahne dem Bund heilig sein soll als

'

Symbol der neuen Zeit . Mit dem Gesang des Horst - Wessel -

beenbetroU(firn6 »
te § a ^ne gegrüßt und die Weihestunde
b ^ " teresse fanden die Vorträge von Oberst

-itp6E " ^-le Reichsgründungsfeier und über die
im Dritten Reich sprach .Der Vorptzende Z

^
u b e r erstattete den Tätigkeitsbericht über

unö ? ere ^ '-a} r ’ es felgte die Rechnungsablage
^ " ^..

ber Bericht des Schutzenwarts . der von hervorragenden
Leiftungen des Vereins berichten durfte .

'
Nach kurzen Be -

ftrechungen über die neue Bundestracht , die Verleihung der
unb

-ln ? eJei Vereinsangelegenheitenwurde die Versammlung geichlossen .
Am Donnerstag , den 25 . Januar 1934 , begeht der Fuhr¬

unternehmer und Eislieferant Wilhelm F r e y in Wiesbaden -
Sonnenberg Schlagstrasse 6 , in voller Rüstigkeit seinen77 . Geburtstag .

3 1

Wiesbaden - Rambach .
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Frankfurter Chronik .

Wasserstand des Rheins

gesternin

Winzer beim
die Wein -

gez . Karl Schmitt ,
Kreisführer .

auserwähltes Programm , in der Hauptsache von den Schul¬
kindern unter Führung von Lehrer Klamme , dem Turnverein
und der Sängervereinigung bestritten , rollte sich vor den Be¬

suchern ab und schilderte in packender Form durch Wort und

Gesang den neuen Geist des wiedererwachten Deutschlands .
Wer die besondere Bedeutung des Abends hielt Pfarrer
Brumm eine längere Ansprache . Einige flott gespielte
Musikstücke der Kapelle Völker und zwei Heimatspiele , be¬

titelt : „ Eine Geburtstagsgesellschaft
" und „ Dorftratsch

"
, von

den Schulkindern gut aufgeführt , sowie die wahrheitsgetreue
Wiedergabe des zweiaktigen Theaterstückes „ Vruderkampf

"

durch Mitglieder des Turnvereins , erhöhten das festliche Ge¬

präge . Der gemeinsame Gesang des Deutschland - und Horst -

Wessel - Liedes beschloß die wohlgelungene Veranstaltung ,
deren Reinertrag restlos dem Winterhilfswerk zugesührt
wird .

Seid Sozialisten !

Gebt zum Winterhilfswerk
des deutschen Volkes !

gez . Münch ,
Kreisbetriebszellenobmann .

Die politische Schulungsarbeit
ist genehmigungspflichtig .

Eine Anordnung des Gauleiters .

1 . Jedwede weltanschauliche Schulung , staatspolitische ,
wirtschaftspolitische , kulturpolitische und sonst irgendwie als

politisch anzusehende Schulungs - und Erziehungsarbeit im

Gebiet des Gaues Hessen - Nassau ist ohne Aufsicht und ohne

Genehmigung des Gauschulungsleiters verboten .

F Diese Postkarte wurde von der Reichspost soeben aus Anlatz der Wiederkehr des Tages der Macht¬

ergreifung Adolf Hitlers herausgegeben .

Winterhilfsplaketten .

Die Gauführung des Winterhilfswerks teilt mit :

Die monatlichen Plaketten für Geldspenden , die dem

Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34 zugeflossen

sind , sind unter Vorlage der Quittung , der Postscheck -, Bank¬

oder Bareinzahlung bei den zuständigen Ortsgruppen monat¬

lich anzufordern .

Eine „ Lleine Anzeige "

im Wiesbadener Tagblatt
ist der Weg zum Erfolg !

Massenkundgebung der gesamten Deutschen

Arbeitsfront am Mittwoch » den 24 . Januar ,

auf dem Elsässer Platz .

Alle männlichen Hand - und Kopfarbeiter im Stadt¬

bezirk Wiesbaden trete « ortsgruppenmätzig mit der RSBO .

um 8 Uhr auf den bekannten Sammelplätzen an . 8 .30 Uhr

teht alles auf dem Elfaster Platz . ( Kapelle , 2000 Sänger ,

Lautsprecher , Fackclbeleuchtung ) . Es spricht Pg . Münch .

Kreisbetriebszellenobmann und Kreisleiter der Deutschen

Arbeitsfront .

Achtung ! Wiesbadener Sänger .

Alle im DSB . organisierten Sänger Alt - Wiesbadens

treten um 8 Uhr auf dem Blücherplatz an . Abmarsch

von dort aus zum Elsässer Platz zur Teilnahme an der

Kundgebung :

„ Dank der deutschen Arbeiter an den Führer sür das

Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ."

Es werden gesungen : •

1 . Wo gen Himmel Eichen ragen ,
2 . Altniederländisches Dankgebet .

Band IV ist mitzubringen .

Die Teilnahme ist Pflicht . Die Führung der Sänger

übernimmt der Kreisführer des Kreises I .

Rundfunk - Ecke .

Der Siidwestfunk bringt :

Donnerstag , 25 . Januar . 17 .45 Uhr von Frank¬

furt : „ Freiherr vom Stein und Bismarck "
, Vortrag . 19 Uhr

von Breslau : Märsche und bunte Volksmusik . 21 Uhr von

München : Beethoven : Neunte Sinfonie . 23 Uhr von Stutt¬

gart : Beethoven : Klavierkonzert .

Freitag , 26 . Januar . 19 Uhr vom Deutschlandsender :

Volkslieder und Hausmusik aus zwei Jahrhunderten . 20 .10

Uhr von Berlin : „ Fronleichnam 1916 — 120 Tote "
, Hörspiel .

21 .15 Uhr von Köln : Dvorak -Konzert . 24 Uhr von Frank¬

furt : „ Vom Schicksal des deutschen Geistes
" : Ein deutscher

Kaufmann auf der Suche nach Troja , Vortrag .

— Frankfurt a . M . , 23 . Jan . Einer Bekanntmachung
Regierungspräsidenten in Wiesbaden zufolge ist das ge -

te Vermögen der Ortsausschüsse Frankfurt a . JÖl .,
d Ems und Bad Homburg der sozialdemokratischen

Staates ein -Libeiterwohlfahvt zugunsten des preußischen
gezogen worden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Unfall durch kindlichen Leichtsinn .

1 = Mainz , 23 . Jan . Um die Mittagszeit fuhr ein aus

W Wagen bestehender Lastkraftzug in Mainz -Kastel über

W Straße „ In der Witz
"

. Da gerade Schulschluß war ,
« irzten sich mehrere Schüler auf den Lastzug , um mit diesem

M Strecke mitzufahren . Der Beifahrer , der auf dem letzten
Anhänger saß , wehrte die Knaben ab . Als er merkte , daß

PH am Ende des Wagens wiederum Schüler angehängt
Dien , kroch er über die Säcke , die sich auf dem Anhänger

Müden , nach hinten , um die Schüler zu verscheuchen . Wäh -

W dieser Zeit hätte sich wieder ein 11 Jahre alter Knabe
M die Kuppelung gesetzt , die tzen letzten Anhänger mit dem

Peilen Wagen verband . Bei dem Versuch , von der Kuppe -

Mng wbzufPringen , muß der Knabe von dem Anhänger er -

M worden sein . Die Räder gingen ihm über den rechten
Unterschenkel und über den Unterleib . Durch den Bruch der

Wirbelsäule ist der sofortige Tod des Knaben herbei -

gesuhrt worden . — Der tragische Vorfall gibt wiederum Ver -

mlassung , auf die schon mehrfach gerügte Unsitte der

Zagend hinzuweisen , sich an Fahrzeugen anzuhängen . Es
wäre dringend erwünscht , wenn nicht nur die Eltern , sondern
auch die Lehrerschaft auf die Folgen des leichtsinnigen
handelns Hinweisen würden .

Eingezogenes SPD .- Vermögen .

= Hochheim a . M . , 23 . Jan . Das Lembach
'
sche An - ;

wesen , das frühere bekannte und renommierte Hotel

„ Schwan
"

, ging in der gestrigen letztmaligen Versteige¬

rung mit etwa fünf Morgen Weinbergen an den Wein¬

gutsbesitzer Josef Hirschmann über . — Das W i n t e r h i l f s -

werk konnte in den letzten Tagen 300 Zentner Brennholz
'

an Bedürftige verteilen . — Die Zahl der Arbeitslosen

ist hier bedeutend zurllckgegangen . Bei den Drainagearbeiten
wurden etwa 180 , in den Sektfabriken 60 bis 70 Arbeiter

neu eingestellt . In den letzten Tagen wurden die mit staat¬
lichen Zuschüssen geförderten Weinbergsrodungen in Angrift

genommen und dadurch 50 weitere Arbeitslose untergebracht .

= Mainz , 23 . Jan . In der Nacht zum Samstag drangen
Diebe in Kastel in ein Schuhwarengeschäft ein und stahlen
54 Paar Herren - und Damenschuhe in schwarzer und brauner

Farbe sowie zwei Paar Marschstiesel ( SA .-Stiefel ) . Die

Schuhe tragen teilweise die Firmenbezeichnung „ Neuffer -

Gold - Marke " und,Q >riginaI -Eoodyear
"

.

m . Niederwalluf i . Rhg . , 23 . Jan . In der früheren
Villa Hagedorn wird gegenwärtig eine Führer sch ule
der HI . eingerichtet . Die Umbauarbeiten sind im vollen

Gange . Die feierliche Eröffnung des Hauses soll am 28 . Jan .

stattfinden .

! ! Geisenheim i . Rhg ., 23 . Jan . Die Ortsleitung
der NSV . konnte an die notleidenden Bevölkerungskreisc
wieder 600 Zentner Kartoffeln zur Verteilung bringen . Der

Ortswalter Dr . Rösch wies in einer Ansprache darauf hin ,
wie durch die Organisation des Winterhilfswerkes alle

Landesteile Zusammenarbeiten würden zur Linderung der

Not . Diese Kartoffelsendung sei eine Spende aus Kalau

( Niederlausitz ) .

— Hermeskeil , 23 . Jan . Ein vor einigen Tagen in dem

Hunsrückort Rhaunen spurlos verschwundenes 18jähriges
Mädchen ist jetzt in der Nähe des Dorfes am Ufer des stark

angeschwollenen Hahnenbaches tot aufgefunden worden . Für
einen Selbstmord liegen keinerlei Gründe vor ; ebenso erwies

die ärztliche Untersuchung , daß keine Merkmale irgend eines

Verbrechens an dem Leichnam vorhanden waren . Es ist an¬

zunehmen , daß das Mädchen infolge eines Fehltritts beim

Passieren eines kleinen Brückenstegs in den über die Ufer

getretenen Bach gestürzt und ertrunken ist .

— Altenkirchen , 23 . Jan . Auf der zu den Vereinigten
Stahlwerken gehörigen Grube „ Petersbach " wurde der Berg¬
mann Stumpf aus Mörsbach von herabfallendem
Gestein verschüttet . Im Krankenhaus Wissen erlag
er seinen Verletzungen ,

— Siegen , 23 . Jan . Die Gewerkschaft „ Eisenzecher Zug
"

in Eiserscld wird am 5 . Februar die seit dem 1 . September
1932 eingestellte Förderung wieder aufnehmen .
Es werden 180 „ bis 206 Bergleute eingestellt . Die Eruben -

verwaltung hofft , die Belegschaft noch erhöhen zu können ,
wenn vom Staat die erbetenen Mitte ! für die gepinnten
Aufschlußarbeiten zur Verfügung gestellt werden .

— Gießen , 23 . Jan . In einem Schreiben an den schei¬
denden Oberbürgermeister Dr . Keller sprach Reichsstatt¬
halter Gauleiter Sprenger Dank und Anerkennung für
ersprießliche 20jährige Tätigkeit aus und ernannte den ver¬
dienstvollen Beamten zum Ehrenbürger der Stadt

Gießen .

— Lohr a . M ., 23 . Jan . Das ehemalige „ Naturfreunde¬
haus

" auf der Weukertspitze , das später den Zwecken der

NSDAP , nutzbar gemacht worden war , ist nachts vollständig
niedergebrannt . Da Wasser nicht vorhanden war und

auch sonst keine Löschmöglichkeit bestand , mußte das bren¬
nende Haus samt dem Inventar seinem Schicksal überlassen
bleiben . Man nimmt an , daß das Feuer vorsätzlich gelegt I

worden ist . 1

Private Vereine und Verbände , Korporationen , Innun¬

gen , Klubs ufw ., die bisher im Rahmen ihres Organisations¬

bereiches Schulungsarbeit in der oben bezeichneten Art be¬

trieben haben , müßen , sofern sie den Umfang des politischen

Kreises nicht überschreiten , die Genehmigung von den zu¬

ständigen Kreisschulungsleitern einholen . Sobald

ihr Organisationsbereich größere Gebiete des Gaues Hesfen -

Nassau umfaßt , also den einzelnen Kreis überschreitet , haben

sie sich mit dem Eauschulungsamt unverzüglich in Ver¬

bindung zu setzen .
2 . Sämtliches Schrifttum , das zu Schulungszwecken ver¬

wendet wird oder verwendet werden soll , bedarf der Begut¬

achtung und der Genehmigung des Eaufchulungsleiters und

es muß diesem das Material vor der Drucklegung bzw . vor

der Verbreitung vorgelegt werden . Anfragen sind zu richten
an das Gauschulungsamt der Gauleitung Hessen -Nassau .

gez . Sprenger .
= Frankfurt a . M ., 23 . Jan . Um den

Absatz seiner Erzeugnisse zu unterstützen , hat
seimittlungsstelle Deutscher Weingenossenschaften
6 . m . b . H . ihren Sitz von Eltville nach Frank -

surt a . M . verlegt . Durch die Stelle soll besonders der

Bwttttelbare Verkauf von Weinen vorn Weinbauer an den

Verbraucher vermittelt werden . — 3m Hauptbahnhof geriet
I j« der Gepäckkammer ein Postarbeiter zwischen zwei beladene

MSepäckkarren . Er erlitt schwere Quetschungen am
und mußte in lebensgefährlich verletztem Zustand

Im das Städtische Krankenhaus verbracht werden . — Mon -

MWabend wurde zwischen den Bahnhöfen Hattersheim ,
und

IZschst -West neben dem Bahndamm ein Hilfspolizeidiener
Hattersheim tot aufgefunden . Vermutlich liegt

« Seiteb vor . — Am Dienstagoormittag wurde neben
^

dem

LWhndamm am Schönhof die Leiche eines etwa 60 Jahre
i eben Mannes aufgefOnden . Es handelt sich um F r e i t o Ä.
RAe Personalien sind noch nicht ermittelt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
____________
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profeflor Br . Gustav ScheUenberg und Verlagsdirektor Heinrich p ab - .

E = Nordenstadt , 23 . Jan . Der Turnverein hielt am
: Sanutag seine Generalversammlung ab . Auf Vorschlag des

Metwartes W . Frex wurde der seitherige 1 . Führer Fr .
Dch Ieicher einstimmig wiedergewählt . — Der auf Mon -

Bs in >der „ Krone "
angesetzte Filmvortrag mutzt « in letzter

Mnute wegen Unglücksfall abgesagt werden . Nach der Be -

Wtzung der zahlreichen Besucher durch den Ortsbauern -

Renneitzen sprach Landwirtschaftslehrer Paul über

Zweckmäßige Fütterung der Schweine und des Milchviehs
*" t einheimischen Futtermitteln

"
. Direktor Schmitt von

Mr Landwirtschaftlichen Schule Hof Geisberg sprach u . a .
Das Entschuldungsgesetz

" und insbesondere über den

Mchserbhos "
.

L — « reckeuheim , 23 . Jan . Nicht oft dürste der geräumige
Mlbau „ Zum Löwen " so zahlreiche Besucher beherbergt
Wien , wie an dem am 20 . Januar von der hiesigen Orts -

Mppe der NSDAP , veranstalteten „ Deutschen Abend "
. Ein

Jubiläum der Diamantschleiferei .

Hanau a . M ., 23 . Jan . Der Steingraveur Friedrich
I douy in Hanau hat am 17 . Januar 1874 im Verein mit

MMem Bruder , Kaufmann Louis Houy , in Hanau die erste
Mfeuj . sche Diamantschleiferei gegründet . Die

M später in Hanau und in anderen Orten ins Leben gerufenen
MTiamantschleifereien stnd anfangs ausschließlich mit Arbeitern

| rclvieben worden , die in der Houyschen Diamantschleiferei
Mlernt hatten .

Zwischenfall im Fehrbach - Tunnel .

i ? — Ludwigshafen , 23 . Jan . Am Sonntagvormittaa ist

Eft Frankfurter Eilzug bei der Fahrt durch den Fehrvach -
: Tunnel dadurch zum Stehen gebracht worden , dag

Mch die offenstehende Tür eines Personenwagens,ein Stück

M Baugerüstes eingerissen wurde . Bis die zersplitterten
Mken aus dem Tunnel bzw . aus den Gleisen entfernt
htton , verging eine Viertelstunde , während der die Reisen -

vollkommen im unklaren darüber waren , warum der Zug
Ä dunklen Tunnel halten mutzte . , Di « Untersuchung über
W Schuldfrage ist - noch nicht abgeschlossen .

am 24 . Januar 1934 .

Biebrich : Pegel 1 .74 m gegen 2 .06

Mainz : ff 0 .94 „ „ 1 .25

Kaub : 2 -26 „ „ 2 .58

Köln : 3 .02 „ „ 3 .31

Bekanntmachungen .

Eine Erinnerungs - Postkarte zum 30 . Januar .
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Jugendliche haben Zutritt !

gendes verordnet :

Die öffentliche
von Gegenständen ,

. L . Schellenberg ’ sch e

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

hanffff ässe 21
Fernruf ' 62631

Dr . A . Baessler
spricht zu seinem neuen Film :

Erbe

Träg

Nur auf Futter
Übergangs-Man -tel gz gefüttert

preußischen Staatsgebietes fol -

§ 1 .

prca
er kai
Torr

ige
r bl

zu tu
die

fes
air

er .
bai

Donnerstag , den 25 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe C . 18 Vorstellung .

Neu einstudiert :

Ein Maskenball
Over von Verdi .

Wambach , Zulauf , Schleim .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Den Auftakt spielt das

Fanlareti - ö . Trommlerliffl ' ps
des Jungvolks

in Stärke von 30 Jungens

Jeder
kann mit unserer Hilfewerben !

Kleider - Blumen o ^ ri2

Polizeiverordnung
über die öffentliche Ankündigung oder Anpreisung
von Mitteln oder Verfahren , die zur Verhütung ,
Linderung oder Heilung von Menschen - oder Tier¬

krankheiten bestimmt sind .

Ein Posten

Strickstthen
I Damen - und
[ Herren - Pullover
Knaben -,Mädeh .- Pullover 1 . 95

- . 95

Seite 8 . Nr . 23 .

1 . wenn den Gegenständen , Vorrichtungen , Ver¬
fahren oder Mitteln besondere , über ihren
wahren Wert hinausgehende Wirkungen bei¬
gelegt werden , oder

2 . wenn die Art der Ankündigung oder Anvreisung
geeignet ist , irrezuführen , oder

3 . wenn die Gegenstände , Vorrichtungen . Ver¬
fahren oder Mittel ihrer Beschaffenheit nach
geeignet sind , die Gesundheit zu schädigen , oder

4 . wenn Mittel empfohlen werden , welche nur auf
ärztliche , beim Gebrauch für Tiere nur aus tier¬
ärztliche Anweisung verabfolgt werden dürfen .

§ 2 .
Der öffentlichen Ankündigung oder Anvreisung

der int § 1 bezeichneten Gegenstände , Vorrichtungen ,
Verfahren oder Mittel steht es gleich , wenn in
öffentlichen Ankündigungen auf Druckschriften oder
sonstige Mitteilungen verwiesen wird , die eine An¬
kündigung oder Anvreisung die Gegenstände , Vor¬
richtungen , Verfahren oder Mittel enthalten

8 3 .
Für jeden Fall der Nichtbesolgung dieser Polizei¬

verordnung wird hiermit die Festsetzung eines
Zwangsgeldes bis zu 150 Mark , int Nichtbeitrei¬
bungsfalle die Festsetzung von Zwangshaft bis zu
zwei Wochen angedroht .

8 4 .
Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer

Verkündung in Kraft . Gleichzeitig verlieren alle
denselben Gegenstand behandelnden Polizeiverord -
nungen Nachgeordneter Behörden ihre Gültigkeit , so¬
weit sie sich nicht auf den Verkehr mit bestimmten ,
in Listen aufgeführten Eeheimmitteln und ähnlichen
Arzneimitteln beziehen .

Berlin , den 2 . Juni 1933 .
Der preußische Minister des Innern .

__________________ In Vertretung : gez . Erauert .

Vom 2 . Juni 1933 , Preußische Gesetzsammlung
1933 , Nr . 41 , ausgegeben am 21 . Juni 1933 , S . 215

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1 . Juni 1931 ( Gesetzsammlung Seite 77 ) wird für
den Umfang des

MMMW
Morgen Donnerstag , Freitag und Samstag ,

10 .30 Uhr
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Donnerstag , den 25 . Januar 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Musikdirektor Herbert Albert , ä
1 . Einzugsmarsch der Bojaren von I . Halvorsen , ,
2 . Vorsviel zu „ Der Eeigenmacher von Cremon ^

von I . Hubay .
3 . Hakon Jarl , sinfonische Tondichtung v . Harting
4 . Fantasie aus der Over „ Samson und Dalila

" °^ |
Saint - Saens .

5 . Ouvertüre zur Over „ Der Wildschütz
" v . Lortz «^

6 . Frühlingsstimmen . Walzer von Josef gticuü . jj
7 . Tonbilder aus der Operette „ Der OberiteigE

von Zeller .
Eintrittspreis 0 .75 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr :
3 . Veranstaltung » Kraft durch Freude

"

Deutscher Märchenabend .
Mitwirkende : Städtisches Kurorchester , Lei ^ N

Musikdirektor Herbert Albert ; Tanzschule
Neelsen ; Josefine Boltern ( Lesungen aus uKaM
Märchen ) ; Dr . med . Minor . Leiter der AbtersM
Schrifttum im Kamvsbund für Deutsche
Begleit , der Tänze : Konzertmeister I . Rrng ^ M
Violine : Dr . Meißner , Klavier .

Näheres in besonderem Handprogramm , -al

Dauerkarten gültig . — Karten nur im
durch die Ortsgruppengeschiiftsstelles der

Ankündigung oder Anvreisung
----------------- Vorrichtungen , Verfahren oder

Mitteln , die zur Verhütung , Linderung oder Heilung
von Menschen - und Tierkrankheiten bestimmt sind ,
ist verboten :

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 19 . Vorstellung .

Die Laune des Berliebten
Lustspiel von Goethe .

Hierauf :

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Kleist .

Biltz , Lübbert .
Eerhäuser . Helmke , Seidenreich .
Kuhn , Schulze . Voß . Blaeß ,
Falkner . Frick . Fuchs , von Heyden ,

Lehrmann , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .
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Donnerstag , den 25 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefüAt von dem itädtiW
Kurorchester Leitung : Konzertmeister Otto

1 . Ouvertüre zur Operette „ Das süße Mädel
'

P . Reinhardt .
2 . Der Eondolier von M . Powell .
3 Suite Orientale in 4 Sätzen von F . Popy .
4 . Nachtfalter , Walzer von I . Strauß .
5 . Von Pontius zu Pilatus , Melodienfolge Nf

Morena .
6 . Soldatenleben , Marsch von P . Schmeling .

[ Kurhaus - Konzerte , j

J . BACHARACH
4 Webergasse 4

in dem herrlichsten Film

Liebe muß

verstanden sein

Wilhelm Teil
mit Hans Marr , Conrad
Veidt , Emmy Sonne¬
mann , Eugen Klöpfer ,
Olaf Bach , Maiy Del -
schaft , Theodor Loos ,
Käthe Haack , Karl de

Vogt u . v . m .

Oberleitung : Hanns Johst

Auf der Bühne :

Die Fechtmeister

Gladios
mit scharfen Klingen .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Liner von vielen |
'
mötttWsLScklMl
üußöemjttljreWI

mutz Sem Such I
»HORST WESSEL *»

= oonfi . fi .£ toet8 -= N
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Seit dem Nibelungen¬

film ist kein deutsches

Filmwerk erstanden ,

das diesem gleichzu -

setzen ist !

Das Weib
bei fernen Völkern
Nach Afrika . Indien , nach Bali und China
führt dieser ethnogravbisch wertvolle Film
des Forschers Dr . A . Baetzler , der mit sym -
vathischer Stimme zu dem reichhaltigen
Bildermaterial , das eine Seltenheit bedeutet ,
Erläuterungen gibt . Ein Auszug aus dem

reichen Jnba . :
Afrika : Sklaventum — Frauen als Nachlaß

— tirrauenfauf — Brautwerber — Puher -
tätstanz — Hochzeitsfeier — Aberglaube -
Ktnderaussetzung u . s. f .

Indien : Kols — Vermählung mit Baum
Totemismus — Erziehung , Reife — Sit
tenreinheit , frühe Heiratsvflicht . Kinder -
hochzett — Sklavin des Mannes — Baja¬
deren — sakrale Liebe , Vermählung mit
Gottheit u . a .

Bali : Körverschönheit , Kunstsinn — Heilig¬
keit des Lebens — Alltag : Morgentoilette .
Bad — Sittlichkeit — Werbung — „ Frauen -

_ raub — Tempeltanz u . s. f .
China : Colleges — Verkauf kleiner Mädchen

— Konservatismus . Fußverkrüvvelung —
Tai - ^ . ai — Brautkauf . Ehevermittler -
Schweigegebot — Totenhochzeit . Pavier¬
braut u . s. f .

WALHALLA -

Theater K87
- Benutzen Sie den Vorverkauf an der

Theaterkasse .

Keine erhöhten Eintrittspreise .

Ku

K3

--
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Die Petroleum - Lamps am Magdalenenstrom

große Petroleumlager der

Barrancabermeja kommen ,

: dem Magdalenenzauber .

Heute wird man an das

Pical Oil Company in
er kanadischen Gesellschaft , deren Direktorium seinen Sitz
Toronto hat . Das Erste was man davon sieht , find
ige große Lagerschuppen am rechten Stromufer .
:r bleibt das Schiff mehrere Stunden liegen , um

zu nehmen und sowie es anlegt , kommen Eingeborene ,
die dicken schwarzen Olschläuche an die Tanks des

jiffes anschließen .
Hans Keller geht an Land und schleudert am Ufer
her . Ein Eingeborener in einer Art Uniform bedeutet
L daß er hier nicht weitergehen darf , weil das „ Camp

"

mut .
Unschlüssig bleibt er stehen . Da tritt aus einem der

uppen ein Mann in weißem Anzug und Tropenhelm ,
stutzt . Dann kommt er mit ausgestreckter Hand auf
is zu .

„ Mensch , wie kommst du nach Kolumbien und aus -

rchnet nach Barrancabermeja ? "

Don Kühme - Drauneck .

Es ist Ernst Braun , mit dem Hans als Kind in der
kleinen norddeutschen Stadt gespielt hat und von dem
er jahrelang nichts gehört oder gesehen hat . Ernst freut
sich wie ein Kind des Wiedersehens und man sieht es

seinen strahlenden Augen an , daß ihm der Freund hier
im heißen Tropenlande ein Stück deutscher Heimat
bedeutet . Er will ihn nicht fortlassen , ein oder zwei Tage
muß er ihm schenken . Die Freunde sprechen mit dem

Kapitän des Schiffes , schnell ist das Gepäck an Land
und in einem Schuppen untergebracht .

Da , Ernst der Chef einer Abteilung ist , hat er sein
Auto . Sie fahren in das Lager , welches von keinem

Fremden ohne Erlaubnis betreten werden darf . Sie

fahren an hübschen , von Fliegendraht als Moskitoschutz
umsponnenen und in gut gepflegten Anlagen liegenden
Wohnhäusern vorüber . Hier leben die angestellten Ans -

länder mit ihren Familien ; die Kolumbianer haben
ein gesondertes Camp . Wenn abends um fünf Uhr die

große Dampfpfeife den Schluß der Arbeit verkündet ,
müssen alle kolumbianischen Angestellten und Arbeiter
das Hauptcamp verlassen .

Drüben auf einer Anhöhe liegt das Hospital , von tüch¬
tigen nordamerikanischen Ärzten geleitet . Das Schwestern¬
haus der ebenfalls nordamerikanischen Schwestern liegt
abseits unter viel Blumen . Die Schwestern werden
von gutgeschulten kolumbianischen Wärtern in der Pflege
unterstützt .

Sie fahren vorüber an dem kleinen Schulhaus für
die ausländischen Kinder . Es sind hier fast alle Nationen

Europas und Nord - Amerikas vertreten .
Weiter hin liegen zwei große Häuser , in denen die

Junggesellen , je ein oder zwei Herren zusammen , ein

großes Zimmer mit anschließendem Bad und Veranda

bewohnen . Alles ist behaglich möbliert , dem tropischen
Klima angemessen . Auch die Familieuhäuser sind bis

aufs kleinste eingerichtet , auch Haus - und Bettwäsche ,
Geschirr und Gläser , kürz alles Nötige ist vorhanden ,
sodaß man nur mit seinem persönlichen Koffer ein¬

ziehen kann .
Hinter den Tennis - und Fußballplätzen , die mit

elektrischein Licht zum Abendspiel versehen sind , liegt
das Klubhaus . Hier ist außer dem großen Festsaal ein

gut assortiertes Lesezimmer mit Zeitungen und Büchern
verschiedener Sprachen , ein großer Saal mit mehreren
Billards , eine hübsche Bar und ein Raum , in dem ein

amerikanischer Friseur waltet .
Dann kommt das große Schwimmbad , unter - freiem

Himmel , wo sich eben eine lustige Kinderschar , Sprößlinge
der Ausländer tummelt , denn nur solchen , aber nicht
den Kolumbianern ist das Baden sowie das Betreten
der Klub - und Kasinoräume gestattet .

Neben dem Schwimmbad liegt das Kasiyo , und da
es gerade Essenszeit ist , was soeben die Dampfpfeife
über das Lager schrillend verkündet hat , strömen die1

Angestellten von allen Seiten herbei . Auch Ernst mit

seinem Freunde tritt ein . Über hundert Herren nehmen
an den langen , weißen Tafeln Platz . Ein vorzügliches ,

( Nachdruck verboten . )

| Durch die gelben , schnell strömenden Fluten des
Magdalenenstromes arbeitet sich langsam der schwer -

Mige , hochgebaute Heckraddampfer stromauf . Eine

sengende Hitze brütet über dem Fluß , das Thermometer
zeigt 50 Grad Celsius und mehr . Die kleinen Städte
uni ) Siedlungen , die in der Nähe der Mündung die Ufer
beleben , werden immer seltener . Oft sieht man einen

ganzen Tag nur Urwald , und wieder eine Fischerhütte
id eine kleine Bananenpflanzung , der Wildnis ab -

imgen .
Ans den Sandbänken liegen mit weit geöffnetem
hen Alligatoren und verschwinden beim Nahen des
iffes in den Fluten . Auch zahllose große Schild¬
en plumpsen schwerfällig ins Wasser , während die
stösen Fischreiher ruhig stehen bleiben und zu dem

aff herüberblinzeln . Hin und wieder flattern große ,
te Papageien zwischen den von Lianenrankwerk
chflochtenen Riesen des Urwaldes , oder ein Schtparm
aer , grüner Perieos streicht mit üblem Gekreisch
.r den Fluß .
Es ist wie ein eigenartiger , schwermütiger Zauber

,t solch einer Fahrt auf dem Magdalenenstroin , ja
ist ein Zauber ! und man sagt , wer einmal den Mag -

enenstrom befahren hat , den läßt er nicht los , den

st es immer wieder in dies Sonnenland , das so schön
und so schrecklich , in dies Land der alten Chibchas ,

: Sonnenanbeter .
Hans Keller fährt zuin ersten Male über den Mag -

enenstrom seiner neuen Arbeit in Bogota entgegen ,
ihrend das Schiff in zwei bis drei Wochen langer
se den Strom hinaufkriecht , surrt zweimal täglich
Verkehrsflugzeug , welches die Reisenden mit schwerem

dbeutel und leichtem Gepäck in einem einzigen Tage
l der Küste zur Hauptstadt Bogota trägt , über den

ß hin . Aber die Fliegenden wissen dafür auch nichts

reichliches , von chinesischen Köchen bereitetes Essen wird

von kolumbianischen Jungens in weißen Anzügen flott

serviert , dazu werden Eisgetränke gereicht .
Eine Bewegung geht durch die Anwesenden , als ein

großer alter Herr eintritt und freundlich nach allen Seiten

grüßend zwischen den langen Tafeln hindurchschreitet .
Es ist der Generaldirektor dieser gewaltigen Öllager
und es fällt Hans auf , wie frisch und selbstverständlich
die Angestellten ihrem höchsten Chef ein freimütiges
„ Halloh , Mr . M .

"
zurufen . Mr . M . setzt sich au den

Nebentisch der Freunde und schaut fragend zu Haus
hinüber , denn obwohl er viele Hunderte von Angestallten
hat , kennt er jeden einzelnen . Ernst stellt seinen Freund
vor und Mr . M . lädt ihn freundlich ein , Gast der Company

zu sein . Er bietet ihm auch an , die Privatbahn der Com¬

pany zu benutzen , um sich das größere Lager „ El Centro "

anzusehen , das eine Stunde weiter im Lande mitten
in den Urwäldern liegt .

Gerne wird die Einladung angenommen , und da

Ernst am Nachmittag in El Centro zu tun hat , wird er

ihn begleiten . Nach dem Essen gehen sie ins Gästehaus ,
wo Hans schlafen wird . Es ist ein mit allem Komfort
eingerichtetes Tropenhaus neben dem Kasino . Ernst
sagt , es sei eine große Bevorzugung , Gast der Company
zu sein , es könnten sonst wohl auch Fremde die Erlaubnis
bekommen , im Camp zu wohnen , müßten dann aber
Quartier und Mahlzeiten bezahlen .

Wieder schrillt die Dampfpfeife , diesmal zur Arbeit

rufend . Es geht im Lager alles militärisch streng und

pünktlich zu . Vom Wecken bis zum Feierabend regelt
die schrille Pfeife den Tag . Wer sich ordentlich benimmt ,
hat ein gutes Arbeiten , wer unpünktlich ist oder sich sonst
etwas zu Schulden kommen läßt , sich etwa betrinkt oder
in dem Dorf , welches bei dem Camp liegt , und in dem
es allerlei Cafes und kolumbianische Tanzlokale gibt ,
leichtsinnig oder ungehörig benimmt , bekommt rücksichtslos
seine Entlassungspapiere . Es herrscht eine eiserne Disziplin .
Aber das muß auch sein in einem Betrieb , wo Tausende
von Menschen aller Nationen zusammen arbeiten und

dazu in einem wilden tropischen Lande .
Die beiden Freunde fahren nun an den weiten tech¬

nischen Betrieben entlang . Das größte Bauwerk ist die

Raffinerie , in der das Rohöl gereinigt und das Petro¬
leum und Benzin gewonnen wird . Aber nur der kleinste
Teil der Rohölproduktion wird an Ort und Stelle ver¬
arbeitet . Der größte Teil des Rohöls wird in zwei Rohr¬
leitungen von Barrancabermeja bis zur Meeresküste
geleitet und dort von der Hafenstadt Cartagena in großen
Tankschiffen nach den Vereinigten Staaten gebracht .
Was diese Rohrleitung für ein Riesenwerk ist , davon
kann man sich einigermaßen eine Vorstellung machen ,
wenn man acht Tage lang den Magdalenenstrom herauf¬
gefahren ist und die sumpfigen urwaldbedeckten Ufer
kennt , an deren Rande diese Leitungen gelegt sind , die

täglich viele Tausende von Fässern Rohöl zur Küste
bringen .

(Schluß folgt . )

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg ' sche
Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Jeder muß heute wissen
,

daß er den guten Nachmittags - Kaffee

die Tasse zu 20 Pf . im

Kaffee - u . Speisehaus Gerst
Friedrichstraße 53 erhält .

Kuchen u . pikante Gerichte in reicher Auswahl .

illig wie nie zuvor

erkaufe ich diesmal in meinem

NVENTUR - VERKAUF
K8

utzen Sie auch die letzten Tage !

AMSTAG IST SCHLUSS

BädiO -

Fachgeschäft

{
’
n? .

1' Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , gröMeAusw . , fachm . Beratg .

Dersau men Sie nicht !
meinen

= Jnoentur - Üerkauf =

Sie finden Oualitälsroare enorm billig

© urgstr . ßrich Stephan IHäfnerg .

Dos 9achgesdiäftf . gedieg . Jlaus - u . K̂üchengerät

Sie werden bann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im netten Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Teben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefiillt dem Tagblatt -

Trager mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

W I E 5 ß A D E N
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Höheretechnische,h LehranstollA

D R . G . M - und W . 1 . erwirkt
Pat . - n . Ziv . - Ing . A . Schwan .
Wiesbad . . Michelsb . 7 . T . 28420 .

Seite 10 .

Stellen¬

angebote

Suche rum 15 . 2 . .
auch später , selb -
ständ . flerhiges

AÜMMSWen
welches perfekt
kochen kann , für
gutbürgerl . Ge -
schäfishanshalt .

Schrift ! . Angeb .
mit nur besten
Referenzen unt .
T . 360 T .- Verl .

j D -idüchs Wonen

| 6emerhlid )e5l )nlönäi

Hut - Betz fud) t

Lehrmödlüen
Er . Burgstr . 6 .
Vorst , zw . 11 u -
12 u . 5 — 6 Uhr .

Hallspersoml ]

Meinmödtzen
mit guten Zeug¬
nissen . welches
perfekt kochen t ,
sofort gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl .__ Ph

T . Alleinmädck .
das kochen kann
u . alle Hausarb .
übernimmt , zum
1 . 2 . od . später
gesucht . Vorstell .

Schenkendors -
strahe 2 , 2 , St .
Zuverläss . tücht .

Scusmobtben
bei guter Kost ,
Lohn u . Behand¬
lung ges . Ang .
u . F . 361 T .- V .

Tüchtiges

HWlMlW
( a . l . v . Lande )
mit guten Zeug¬
nissen . z . 1 . Febr
ges . Kaiser - Fr .-
Ring 66 , 1 . St .
Etüfach . zweites

ÄUMWN
sofort ges . Ang .
u . SB , 360 T .- V .

39. MAN
d . bürg , kochen
u . Wäsche flicken
kann , in klein .
Ee ' chäftsbausb .

gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Pn
Sb . ehrt . Mädch .
für mors . 7 — 3
sof . od . 1 . Febr .
gesucht Nikolas -
strahe 24 , 1 ,
Flinkes sauberes

Monatsmädchen
f . d . ganzen Tag
gesucht . Nähe
Hauptpost . Ang .
Postlagerk . 676
Wiesbaden I .__

Ehr ! . Monats -
mädch . od . - frau
sof .ges . Bertram -
strahe 20 . P . r .

Eeg . etw . Haus -
arb . Mansarde ,
möbl . oder un -
möbl .. zu verm .
Näh . Wallufer
Strahe 8 , 2 . Et .

[ Mimisch « Personell |

| Kmistmn . Personal I
Einige Herren ,

auch Damen .
gesucht , die ge¬
willt sind .

Radio
u . ähnl . Artikel

zu verkaufen .
Ang . u . W . 361
an Tagbl . - Verl .

Hob . Verdienst 25%
d . Verk v . Becking -
Kaffeei . Bek .- Kr .
Kaffee - Becking
Hamburn8/tz55

TWt7

VkWtiiteur
im Reklamx - u .
Dekorationssach
bewandert , sof .
gesucht . Ang , u .
H . 362 T .- Verl .

Stellen .

Gesuche

| Weiblich« Personen

tzanopersonol

Gebild . Dame ,
39 Jahre , präs .
Erschein ., lang¬
jähr . Erfahr , in

Haushaltführ .,
perfekt eins . u .
feine Küche , sucht

Wirkungskreis .
2lng u U 361
en Tagbl . - Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Wacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taanusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr , 59446 u 23880 .

Billa

MWli . l «
am Kurhaus
herrsch . Woh¬
nung , 4 gr . .
1 klein . Zim ..
Diele . Bad .
Küche u . Zu¬
behör . Zen¬

tralheizung .
Warmwasser¬
versorg ., herr¬
liche erhöhte
Südlage , zu
vermieten .

KausgeWe

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 24 . Januar 1934 .Nr . 23 .

Nurnodi3Tagc
INVENTUR - VERKAUF

VellMtungen
in gutem Hause ,

2 Zimmer

6 Zimmer5 Zimmer

Eeldverkehr

!esucht .
r. 362

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tügbla ^t

1934ab Sonntag , denring 11 , 3 r .

Name :

Stand :1372 . W ohnungs - V ermittlung

Ort :Stadt u . auswärts

Straße :

zu vm . Weigl
burgstr . 6 . 1

ien -

ie6t .,
ten

itb dab
'
m sic

Letzte Möglichkeit
zu sparen I

/ Wil
- --

Moritzstr . 29 , 2 ,
ist 4 - Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Näheres Kaiser -
Friedr .-Ring 67
od Tel . 26567 .

prompt u . zuverlässig durch

Spedition A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 — Tel . 227 67

Bill . Preise - Beste Bedienung .

Angesammelte

RESTE sehr billig !

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

zu verm . Näh .
Laux ,

Alerandrastr . 8 .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schuh - Verkauf Concentra
sind sof - od . I . 7 . andern , günst ,
zu vermieten . Carl Lotz ,
Bierstadter Höhe 10 , Tel . 24615 .

iietsro . su vm .

Wiekaudstr . 4 , 1 ,
4 Zimmer

m . Bad zu vm

4 - Z .- W . m . Bad

ü- Bis 3 - 3lni.
‘ i !)OBiinno

mit allem Zubehör , von ruhigem
Ehepaar in der Gegend Sonnen¬
berger Strahe gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter A . 947
an den Tagbl .- Verlag .
• eeeeseeeeeeeaeossee »

Porzellan .
Silber .
Aufstellsachen

Fräulein
Anfang 50er . a .
g Familie , gute
Haussr .. wünscht
ölt bess . Herrn

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . A . 952
an Tagbl .-Verl .

Gebildeter Herr
( 34 Jahre ) in geordneten Ver¬
hältnissen sucht zum 15 . Februar
od später entweder abgeschlossene
leere l - Zim .- Wohnung od . separat
gelegenes grobes Zimmer mit an -

ichliehend . Nebenraum als Küche
( Notküche ) oder Badezim , Preis
bis 30 Mk . Angebote unter L . 361
an den Tagbl . -Verlag .__________

Rückladung
f . Möbelwag . !
ges . Berlin ,

Leipzig . 1
Magdeburg !

sowie ;

,sonst . Plätze .
Spedition

A .W .Wasn «
Dotzh . Str . 53

Tel . 22767

Mand - Stutzflügel
für 625 Mk .. alt .
Klavier , schw ., f .
l 50 .— verkauft .

Kaiser - Friedr . -

__ Ring 68 , P .
„ fioeroe "

5 -Röhren - Batt . -
Empf . , nur 10 .—

Eerichtsstr . 9 ,

Vüdingenstr . 4 ,
Ofen - Kaus ,

Telephon 25798 .
Für Reichs¬

zuschuh zügel .
Reparaturen .

Ersatzteile .

OWeM - MMO
mit guten Matratzen , wie neu .
poliertes Schlafzimmer , gut erb .,
sehr preisw . . Itür . Schrank , weihe
Waschkommode , wundersch . Pitch -
küche , 2 Schränke , 4 eich . Polster¬
stühle billig zu verkaufen .

Möbel -Fuhr , 25 Helenenstr . 25 .

neu und ßt
am billigst

Ermittlungen
in jeder

Sache

überall .

Arztprcms j
Erohstadtvorort a . Rhein , ]
allein am Platze , krankheits¬
halber übertragbar . Ginget .
Praxisräume , Höhens . , Siati
Sollux . Auto vorh . Ang . u.1
3 . 120 an Tagbl .- Vl . FlOti

^Bohnungen
mit Bad . flieh .
Wasser u . sonst .
Zub ., vollk . neu
hergerichtet , in
Kaoellenstr .49/51
frei . Besichtig ,
jederzeit . Näh .

Hl - IM .

Etagenheizung ,
Badez . , Zubeh . ,
sonn , freie Lage ,
1 . St . . Euten -
bergvlatz 2 . zu
vm . Näh . C . E . .
2 . St . Tel . 24084

IngenieurauibildunginMaidiini
Elekfrolechnik, Eisenhochbau,

iFlugzeug- und Landmaschine!
k Prospektekoti

Sehr schöne

4 =3immer =2Bßf)nungen
mit komvl . Bad und reichlichem
Zubehör . Klovstockstraße , Sonnen¬
seite , kehr billig zu verm . Näh .
Dotzheimer Strahe 35 , 2 links .
Werktags 9— 12 Uhr .

Trommeln , Pfeifen ,

Fanfaren
kompl . Ausrüstung für Spiel -

mannssüge
Gitarren , Maud ., Lauten

alle Blas - u . Streich - Instrumente
neu u . gebr . , riesig billig .

ffothol Instrumentenbau
^ - eivei Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

3b . nett . Mädel
sucht Stelle als

Haustochter
bei gering . Ver¬
gütung . Näb -
kenntnisse vorh .
Ang . 5 .361 T .-V .
Dame sucht tags¬
über Beschäftig .
Pflege . Haush .
od . dergl . Adel -
heidstr . 92 , P .

Moderne
4 - 5 - Zim . - Wohn ,
im 1 . oder 2 . Stock , in schön ,
freier Lage , von ält . Ehepaar
gesucht . Eventuell Hauskaus .
Angebote mit Preisangabe
unter A . 951 an Tagbl .-Vl .

Luilenstrahe 24 .
Schöne grohe u .

sonnige

3 - M . - WN
m Bad . Wohn¬
küche , gr . Valk .
usw .. i . 1 . Stock
einer Villa , zum
1 , April zu vm .
Walkmühlstr . 76 .
Von 11 — 1 und
3— 5 Uhr .

<Rtrmn ),IiD - Qe ' - Pr -- Ang . u .
A . 950a . d . Tagbl . - V .

Friedebach ,
Bleichktrahe 25 .

Schnellwaage
zu verk . Ang . u .
G . 362 T .-Verl .

Limousine . 1
u . 6 391 .. sitz

kelWhm
zu vermieten
loritzstrahe U

Tel . 25584 . i
„

Kosmos
“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Beamter i . R .
sucht sonnige

3 - M . - ü0h !l .
m . Zubeh . Ang .
m . Preis unter
K . 361 T .-Verl .

Klavier
gebraucht , noch
gut erh . . gegen
bar zu kam . ge -
Angeb . sof . unt .
A . 948 T .- Verl .

Dcdihardt
,

Kaufmann i
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße ,

_____________________ 1

Frdl . m . Z . b .
z . vm . Wellritz -
strahe 48 . H . 2 r .

| PllpitalM -Eesiuh« |

5000 RM .

gegen 1 . Hyvoth .
baldigst gesucht .
Ang . u . A . 946
an Tagbl .- Verl .

Großen ,
diesem
«iirjäbr :
mit ihr
®irb ,
Sinzigei
Jugend
Zeit zu
tildes i
den ent ,
durch
zum ge :
lstinen
daran g

I Mi au -

LMteilt ,
Diichs de
I zu brech

!U sieht , oh
es nicht

I und Bll
I „barbar
t Wilheln

| Lh r iste n
1 »alter n
Wen 97 :
l t Seborsa
1 die Höck

Sch . Aussicht 44 ,
2 . Stock .

herrsch . 6 - Zim . -
Wobn ^ Et .- Heiz . ,
reich ! . Zubehör ,
sofort , evtl . spät . ,
sehr billig zu
vermieten . Be¬
sichtigung tilg ! . ,
auher Samstag ,
von 10 — 12 Uhr .
Näh . bei Scheer
im Hause .

, ausgeipi
Autoriti

M , ipo
- pchunq

pteugild
größten

. »uschaul
- nicht no

Mechtsck
ziehern ,'
Fritz eil

Ekeptrke
turwerki
lebhafte
märe be
Mnanze
führen .

Die
. .immer l
St Fri

knecht,ick
Lohn fü
eine cm ;
bei entst
Brief ar
über der
..effemin

1 -2 g . möbl . Z .
mit u . o . Pens ..
mit 1 od . 2 B . .

Zietenring5 . 21 .
Handle ^ verbet ,

Wäsche - Kleider -
schrank bill . z. vk .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

In unserem Hause Klaren -
thaler Strahe 2 ist eine

5 - Zimmerwohnung
nebst Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . Evangelische
Kirchenkasse . Luisenstr . 34 . F653

Höh . Beamt , i .
R . ( 3 Person .)
sucht

M - HDllll.
4 rechts .___

. , m , . ।S . 8 . ollst . Bett ,
mit Bad . Heiz .. 2t . Kleiderschr . .
in Höhenlage , kl . Sofa zu verk .

zu kauf , ge
Ang . u . F . ___
an Tagbl . - Verl .

abr . !
auher _
Schön mbl . Zim .

ab 1 . 4 . z v . N .
P . od . Adelheid -
skrahe 11 , 2 . Be -
sichtig . 11 - 1 .
Kleine sonnige

4 - Zim - Wohn .
Part . , bill . z . v .
Loreleiring 6 .__

■sonnige
4 - Zim .-Wobn .

zum 1 . April zu
verm . Friedens¬
miete monatlich
50 Mk . u . Zu¬
schläge .

Geschw .
Kemmether .

Wörlhstr . 19 . P .
Sonn , frei gel .

4 - Zim .- Wohn .
mit 2 Mansard

Bfamilienhflus Stljeiniir . i
12 Zim ., mit all . Komf ., wie
flieh . Wasser . Bad . Zentral -
heiz . usw ., preisw . zu verm .
Evtl , geteilt . Befand , geeignet
für Arzt oder Pensionszwecke .
Näheres Rheinftrahe 1 oder
Telephon 27646 , _____________

Mn
An - und Verkauf

E . Klein
Lager u . Wohng
Westendstr . IS

Fernruf 25173 .

EeWstliche
EinpsehIiiWN

Schön mbl . Zim .
frei

Eoeihestr . 22 , 2 .

Möbl . Zim,
• m . voll . Pens .
• 75 M .. Zenir .-
• Heiz . u . Bad ,
• Kais . - Friedr . -
• Ring 42 . 2 .
Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 , 2

Hübsch mbl . Zim .
( Heizung , flieh ,
warm . u . kaltes
Wasser zu vm .
Näh . Zigarren -
geschitsi Klein ,
Monystrahe . 6 . .

Vornehm
möbl . Zimmer
mit Pension von
3 .75 M . an . 1 o .
2 Bett . . Heiz ^ fl .
Mass ., best . Ref . ,
verm . S tephan ,
Parkstr . 12 . 1 .
direkt am Kurh .-
Garien, ________
2 eite . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( SB - u . Scklafz .)
mit Balkon und
Zeutralh .. Kur¬
bausnähe , für
Ans . Febr . oder
später zu verm .

Sonnenberger
Strahe 58 . 2 . St .
Ves . n . tel . Ber -

z. 1 . 4 . zu miet .
Ang . mit Preis
u , D . 362 T .-V .

Pens . Staats¬
beamter sucht z.
1 . 5 . 34
3 - bis 4 - Zim -

Wohnung
mit Veranda u .
Heizg .. Earten -
benutz .erwünscht .
Ang . m . Preis -
ang . u . 8L 953
an Tagbl .-Verl .
Invalidin sucht
1 sauberes heiz¬
bares Stübchen
oder Mansarde ,
sofort . 10 -15 M .
rnonatl . Angeb .
unt . S . 357 an
den Tagbl .-Vl .

Kl . Laden
in verkehrsreich .
Lage ges . Ang .
u . M . 361 an d .
Tagbl . -Verl .

Garage
od . Raum f . 2
bis 3 P .-Autos
nebst 2- 3 -Zim .-
Wohn gesucht .
Preisang . unter
U . 345 T .-Verl .

3eo6flfl - 3 - 3ioi .
- lBo6onD9eo

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten .
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres unter
Telephon 60214 . __

Mod . 4 Zimmer - Wohnungen
mit Balkon . Bad u . Kohlenaufzug , Westend - und
Südviertel , 70 bis 80 Mk . mtl . Miete , sofort oder
später zu verm . Anfragen u . T . 283 an Tagbl .- Vl

Nähmaschinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ansgef . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

Sandsch . w . gew .,
gef . ,rev .Scaovini
Hellmundsir . 34

Irilliilm
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchflasse 50,2.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 363
an Tagbl . -Verl .

Bücherschrank .
Schreibtisch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 365
an Tagbl .- Verl .

; Dei
Sebeuti

Schöne sonnige
2 - Zim .-Wohn .

mit Küche und
Zub ., herrl . am
Walde Wiesb .-
Dotzheim , Cafe
„ Panorama "

.

3 Zimmer

3 ' ZiNl . - Wil
mit Küche , Bad .
Mans , in der
Dotzheimer Str . .
Erdg - ichoh . zum
1. 4 . bill . zu vm .
Näh . Dotzheimer
Strahe 35 , 2 L ,
werktags 9— 12 .

Schöne

3 = 3im . ’ oljn.

zu vm .. Fr .- M .
600 Mk . Näh .
Iahmtr . lL . S . P .

Moderne

Kaitfe Möbel
Einrelttücke .
Einrichtungen ,

sofort . Kasse .
Schwalb . Str . 73
Telephon 23129

1 Boiler
zu kauf , gesucht .
Ang . m . R .- J . --
balt u . Preis u .
B . 362 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

L.
'Mll | M

sof . zu verm .
N . b . Schlosser ,
Erbacher -Str .5 ^
2 gr . leere Zim .
z. 1 . 3 . od . 1 . 4 .
bei eins . D . zu
verm . Eoeben -
strahe 4 , 2 rechts .
L . Valkonzim . z.
1 . 2 . Quersir . 4 ,
1 . St . , v . Haus -
bes . zu vm . Lotz ,
Bierst Höhe 10 .
Tel . 24615 .

13mnwbiIwn=S«rt6ufe]
Grundstück .

52 R .. Wellritz¬
tal . zu verk . N .
Wellritzstrahe 41
Torfahrt .

[ VelkSuse .

Mod . w .
Kinderw .

zu verk . Earten -
seldsirahe 42 .___

Zwei Herde
billig zu verk .
Jabnstr . ,42 , 1 .

Zwei s. sch.
Riesner -

Dauerbrandöfen
s. g . erh ., bill . zu
verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . __ lio

Für Siedler !
Guterhalt . Dach¬
rinne mit zwei
Rohreinläufen ,
ca . 19 Mir ., mit
verz . Ellen , bill .
Adr . T .-Vl . Pi

| Händler - Perliws « |

MzikhlW
eeöerltfihle
einzelne Büfetts

u . Kredenzen .
billigste

Einkaufsauelle
'Möbel - Etage ,
Schwalb . Str . 73

Radio
( Lorenz ) . Netz¬
empfänger . bill .

Odemer .
Bleichstr . 13 . 2 .

Gute Nähmasch .
bill . Franken -
strahe 22 , 1 .

Öfen , Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 ,

Heide - Lesen

Miet -

Pianos u . - Flügel
Pianohaus Wm
FriedrlehstrJsiÜ -

Telephon 23225.

Elektro -

Bohner

spänt , scheuert, ;
poliert , leite

weise VffTageH
1 Tag
mit Bedienung

H . Heraeus&äi
Taunusstr . »rj

Telephon 28«

Privat - .
Läugtingshei « Z
Niedern haust * -ß

r.Ts . ,erstkl . PW
mäßigem Preist

EntbinduuME
ausenthalt .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m . Zim . u . Küche
f. zu vm . N . b .

Schlosser .
Erbacher Str .5,2

| Prio «t - PerlSils« |

Eeleaenheit !
Eleg . brauner

Pelzmantel
fast neu , Gröhe
42/44 , f . 130 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ptn

Hellbl .Ailasball -
kleid ( 1875 )

Armband ( 1875 )
Perlm .- Overngl .
Perlm .-Obstmess .
i . r lg Paris .
Elaslette , 2 ij .
Tischd . rc .Äettel -
beckstr . 22 Hp . r .

1 Paar br .

TiarfflliiieM
( Gröhe 42 )

billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Pp

Vdh ......... 2iok
Mtb ......... »

Eckladen
Webergasfe 29/Langgasfe 45 , sofort
zu vermieten . Näheres Hansbesitzer -
Berein , Luisenstraße 19 . F778

Laden in Biebrich
seit 25 Fahren Buchbinderei und
Lchreibwaren,beste Geschäftslage,für
alle Branchen geeignet , zu verm .
Näheres Horst - Wessel - Straße 30 .

zum 1. 4 . 1934 Möbl . Mansarde
zu verm . Borck - fr . 11 Bismarck -
str . 19 . Bäckerei .

Dame sucht
1 leer Zimmer

mit Kiiche oder
Kochgel . Angeb .
u . O . 361 an den
Tagbl .- Verlag . ^
Sofort sonnige

1 — 2 - Z .- Wohn .
mit Gas u . El .
v . ält . Ehepaar ,
vktl . Mietzahler ,
ges . Preis bis
35 Mk . rnonatl .
Ang . u . E . 361
an Tagbl .- Verl .
2 - bis 3 »Zim . -

Wohnuna
mit Zub ., rnögl .
freie Lage , zum
1 . April od . spät ,
zu mieten ges .
Ang . mit Preis¬
angabe u . 5 . 361
an Tagbl . -Verl .

Sch . 3 - Z . -Wobn .
m . Bad u . Heiz . ,
zwischen Ädolfs -
höhe u . Biebrich ,
zum 1 . 4 . 34 ge¬
sucht . Angeb , u .
F . 357 T .- Verl .

Beamter
snchi i - Z . - Wobn .
n Wiesbaden
od Umgebung .
Gartenhaus be¬
vorzugt . , mögl .
zum Alleinbe¬
wohnen . Ang u .
S . 357 T .- Verl .
Sofort sucht ein « .

Herr
3 - Zimmer -

töohmtng
mit Bad und
Garage od . Mög¬
lichkeit , d . Auto
in der Nähe ein «
zustell . An " mit
Preis u . G . 361
an - Tagbl . - Verl ^

Dauermieter
Ehepaar , berufs¬
tätig , s. Zim . m .
2 Betten . Preis¬
ang . u . U . 360
an Tagbl .- Verl .
I . Ehep . sucht
gr . l . Mans . in .
Kochofen . Preis¬
ang . E . 362 T .-V .

4 Zimmer

M8 . 6lt . 63, 1

MM
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näb .

Sausbesitzer -
Verein .

Lullenstrahe 19 .

Dotzh . Str . 80 , 2 ,
4 Zim .^ K ., M ..
Balk .. Bd . 1 . 4 .
zu vm . N . Hih .
P . r . Heidrich , o .
Adelheidstr . 75,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheid -
strabe 103 , 2 .

möbl . Zim .
zu vermieten .

HoM . 11
möbl . Zim . zu
vermieten .

Webergasse 3 ,
Gib . 1 . g . mbl .
Mlisarde zu v .

Gut möbl . Zim .
mit Küchenben . .
bei Israel . Fam .
zu vm . Adelheid -
strahe 70 , 2 ,
Bei alleinfteb .
Dame sch. mbl .
gemütl . Zimmer
bill . zu verm .
Adolsstr . 6 , 2 I .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .

Zuschüsse für

Wohnunasieilunaen
und Reparaturen

nur noch kWZC Zelt
bis 15 . Februar . Anträge und Be¬
arbeitung übernimmt Architekt .
Anfragen u . S . 36 . Tagbl .-Verl .

Anstricken Strümpfen .
Umänderungen sämtl . Strickkleidung

Verlängern von Strickröcken
sowie Neuanfertigung nach Maß .

Maschinenstrickerei Karl Martmann
Wiesbaden , Vismarckring 6 .

Maten
-

Kath . Fräulein
41 Jahre , mit
Ausstattung und
etwas Vermög .,
wünscht ält . Hrn .
kennen zu lern
zw . Heirat . Ang .
unter L . 353 an
den Tagbl . -Vl .

HMMNM

patente

Bestellschein
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liegt . Wenn er nicht eine harte Jugendzeit verlebt hättet
wer weih , ob aus ihm der „ Alte Fritz

"
geworden wäre . Nur

durch die innere Sammlung , seines Charakters , der im
Künstlerischen und Philosophischen sich zu verlieren drohte ,wurde es ihm möglich , aus Preußen einen in der ganzen
-Welt geachteten , vorbildlich geleiteten Staat zu schaffen .

Dr . Theodor Riegler .

3500 Hitlerjungen im Potsdamer

Gemeinschaftslager .

Berlin , 23 . Ian . über 3500 Hitlerjungen sind bereits
vor den Toren Potsdams in den leerstehenden Räumen der
ehemaligen Norddeutschen Wollkämmerei in Nowawes
untergebracht , um der Weihe von 342 Bannern der Hitler¬
jugend vor der Gruft Friedrichs des Großen in der Garnison¬
kirche beizuwohnen . Aus riesigen unbenutzten Fabriksälen
wurden gemütliche Schlaf - , Eß - und Waschräume geschaffen ,
die für die 2000 Jungen des Ehrenbanns Brandenburg - Süd
und die Fahnenabordnungen der einzelnen Banne aus dem
Reiche eine prachtvolle Unterkunft bieten ; unter ihnen be¬
finden sich auch Abordnungen aus dem Saargebiet , aus Öster¬
reich und viele Ausländsdeutsche . Das frische Aussehen der
völlig einheitlich gekleideten Jungen zeugt dafür , daß ihnen
nicht allein die Bewegung in frischer Luft gut tut , sondern
daß die Jungen auch aus der großen Gemeinschaftsküche aus¬
gezeichnet verpflegt werden . Der Idealismus dieser Jugeno
zeigt , daß die Zukunft Deutschlands auf guten Schultern
ruht .

Potsdam , 23 . Jan . Sämtliche höheren Führer der
H i t l e r j u g e n Ä aus dem Deutschen Reich , die Führer des
Deutschen Jungvolkes und des Bundes deutscher Mädel ver¬
sammelten sich am Dienstagabend in Potsdam zu einer
Fllhrertagung . Der Reichsjugendführer Baldur
v . S ch i r a ch hielt eine grundsätzliche Rede , in der er die
künftigen Ziele und Wege der Hitlerjugend darlegte .

Zum Gedenken .

Am 24 . Januar
Hitlerjunge Herbert
Kommune ermordet .

Es gab eine Jugend ,
Die scheute nicht Not ,
Sie kämpfte um Deutschland ,
Sie verlor ihr Brot .
Sie trug nicht nach außen
Ein schmückend Gewand ,
Sie schloß mit den Herzen
Ein ehernes Band .
Die Jugend erhob sich
Und griff zur Wehr ,
Sie kämpfte weiter
Für Freiheit und Ehr ,
Sie folgte dem Führer
Aus Deutschlands Nacht ,
Bis Bauer und Bürger ,
Ganz Deutschland erwacht !
Sie stand am Abgrund ,

1932 wurde unser Kamerad
N o r k u s in Berlin von der

Wehrte dem Feind , —
Es haben um Tote
Biel Mütter gemeint .
Es klang fein Stuten
Zur letzten Ruh ;
Die Helden ,
Sie schloßen
Den Mund nie zu .
Die Treue stand
Am Grabe still
Und Fäuste gelobten
Den Kampf :

„ Ich will !"

Frei starben Deutsche ,
In Ketten frei ,
Es sprachen die Augen :
Für Deutschland — es sei !

Wilhelm B e i l st e i n ,
Kultur - und Schulungsleiter des Bannes 80 .

nalen Königtum , München und Berlin 1933 . — Historische
Zeitschrift , Beiheft 30 .

Das Buch der deutschen Kolonien . Potsdam und Leipzig

Erdkunde , und Rassenkunde .
E e r

'
ck e , A . : Die Rasse im Schrifttum . Berlin 1933 .

iroI . Land , Volk und Geschichte . Vd . 1; 2 . München

Biographie .
Richter , A . : Unsere Führer im Lichte der Rassenfrage

und Charakterologie . Leipzig 1933 .
Singer , H . W . : Allgemeiner Bildniskatalog . Bd . 10 .

Leipzig 1933 .
W a n d r e y , K . : Kolbenheyer . München 1934 .
Caflis ch, R . : Carlo Maderno . München 1934 .
H a a s , R . : Wolfgang Amadeus Mozart . Potsdam 1933 .

— Die großen Meister der Musik . ( 5 .)
Edwards W . H . : Paul der Dritte oder die geistliche

Gegenreformation . Leipzig 1933 .
Knackfuß , H . : Rembrandt . 5 . Aufl . Bielefeld und

Leipzig 1899 . — Künstler -Monographien . 3 .
Hüdner , R . : Albrecht von Roon . Hamburg 1933 .
Dieckmann , G . v . : Zum Gedächtnis des am 28 . Juni

1831 verstorbenen Dr . . Joh . August Sack . Arolsen 1931 .

Sprache und Literatur .
Schmid , W . u . O . Stählin : Geschichte der griechischen

Literatur . T . 1 . Vd . 2 . München 1934 . — Handbuch der
Altertumswissenschaft . Abt . 7 . T . 1 . Bd . 2 .

Oribasius : Collection um medicarum Reliquiae .
Vol . 4 . Lips . et Berol . 1933 .

Flemming , W . : Oratorium . Leipzig . 1933 . —
Deutsche Literatur . Reihe ( 13 ) Barock (b ) , Barockdrama .
Bd . 6 .

Hemberger , St . : Das Mädchen und der Land¬
streicher . Wiesbaden 1933 .

Schweriner , M . T . : Der Eremit und die Ärztin .
Wiesbaden 1933 .

Valero , I . : Las Jlufiones del doctor Faustino .
Nooela . 1 . 2 . Madrid 1926 .

Naturwissenschaft .
Bülow , K . von : Wie unsere Heimat wohnlich wurde .
Stuttgart 1933 .

Medizin .
Müller , I . : Ungeschminkte Frauen . Radolfzell 1934 .
Boden , E . : Elektrokardiographie für die ärztliche

Praxis . Dresden und Leipzig 1932 .

/ Mittwoch , 24 . Januar 1934 . 2BiCSbttÖ6ttÖt ? Tagblatt

Friedrich der Grohe und die deutsche Jugend .

Born Flötenspieler zum Schlachtenlenker .

DARGESTELL

rheit ungeeigneter gewesen , die
Ordnung zu halten oder Kriege zu

Berge
mation . Lei

SCHWAHZ. SCHÄDLICHE- WEISS : WERTVOLLEBESTANDTEILE

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 24 . Jan .— 7 . Febr . 1934
im Lesesaal ausgestellt .

Vorbemerkung : Die im Lesesaal ausgestellten
Neuerwerbungen können mit Ausnahme der für die Hand¬
bibliothek des Lesesaals bestimmten Bücher vorbestellt wer¬
den . Sie werden nach Beendigung der Ausstellung in der
Reihenfolge der erfolgten Vormerkungen verliehen .
Bibliothekswesen .

Ladewig , P . : Politik der Bücherei . 3 . erm . Aufl .
Leipzig 1934 .
Theologie .

Regis , F . : Der Klosterobere . Wiesbaden 1932 .
Erziehung .

Giese , G . : Staat und Erziehung . Hamburg 1933 .

^ g ^
Vlaue Siemensreihe . H . 1— 5 . Homburg 1932 —

Musik und Kunst .
Eiedion , S . : Spätbarocker und romantischer Klassi¬

zismus . München 1922 .
Weigert , H . : Die Kaiferdome am Mittelrhein .

Speyer , Mainz und Worms . Berlin 1933 .
Die Kunst - und Altertums - Denkmale in

Württemberg . Atlas . Bd . 4 . Stuttgart 1928 .
Staat und Wirtschaft .

Statistik des deutschen Reichs . Bd . 424 , 435 . Berlin
1932 — 1933 .

E i ntz , K . : Das steuerfreie Sparen der Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter . Berlin 1933 .

Eisenhart - Rothe , SB . von : Vorgeschichte und Be¬
gründung des Deutschen Zollvereins 1815 — 1834 . Vd . 1— 3 .
Berlin 1934 .

Kriegswesen .
Bas , F . de : La Campagne de 1815 aux Pays - Vas

d '
aprös les rapports offictels nöerlandais . T . 1— 3 .

BruMes 1908 — 1909 .
Wagner , E . : Das 4 . Niederschlesische Infanterie -

Regiment im Weltkriege , T . 1 . Breslau 1920 .
Geschichte .

Möller , SB . : Stamm - Tafeln westdeutscher Adels -
Eeschlechter im Mittelalter . Vd . 2 . Darmstadt 1933 .

Wieruszowski , H . : Vom Imperium zum natio -

Verger , A . E . : satirische Feldzüge wider die Refor¬
mation . Leipzig 1933 . — Deutsche Literatur . Reihe 9 :
Reformation . Bd . 3 .

24 . Sanuat werden in Potsdam
o * 2 Bann sahnen , der Hitlerjugend
durch den Reichsfimendfuhrer Baldur von Schirach
gewerht Die Wahl dieses Datums ist von
einer besonderen symbolischen Bedeutung : es ist der
Geburtstag Friedrichs des Großen , des unsterblichen
Preußenkonlgs . Der Lebensweg dieser genialen
Persönlichkeit , vor allem die harte und schwere
Jugendzeit , die durch alle seelischen und geistigen
Erschütterungen eines Menschenschicksals führte , hat
für unsere Jugend , die Jugend Adolf Hitlers , einen
tiefen , richtunggebenden Sinn .

Die Entfremdung zwischen Vater und Sohn wurde
Immer größer , je brutaler die Erziehungsmethoden waren ,

Ne Friedrich , Wilhelm I . anwandte . „Scheue Furcht ,
kaechtlicher Respekt und Submission

" war alles , was der
Lohn für , seinen Vater empfand . Das Familienleben erfuhr
eine empfindliche Trübung , da die Mutter des jungen Fritz

: bei entscheidenden Anlässen zu ihrem Sohne hielt . In einem
Vries aus dem Jahre 1728 beklagt sich Friedrich Wilhelm I .
ü&er den schwachen , unmännlichen Sohn . Er nennt ihn einen
„effeminierten Kerl , der keine männlichen Inklinationen
hat , der sich nicht schämt , weder reiten noch schießen zu können

dabei mal - propre an seinem Leibe , seine Haare wie ein
| gtt sich frisiret und nicht verschneidet .

" Er kann es nicht
geSen , daß fein Sohn „ mit feinem Menschen spricht , als mit

und mit dem Gesicht Grimassen macht , als wenn er
« n Narr wäre .

"

L Der junge Friedrich besitzt nicht die Kraft , das Joch ab -
Wchütteln und sich gegen den väterlichen Terror aufzu -
s Minen . So verbringt er die unglücklichste Zeit seines Lebens ,
Mye schlossen in den engen Käfig einer strengen Etikette ,
Wn Launen seines mürrischen und jähzornigen Vaters preis -
fÄben , in einer fremden Luft , in der er nicht frei atmen
L-M sich hemmungslos entfalten kann . Es scheint , als ob
WWen seinem Vater und ihm eine unüberbrückbare Kluft
igtonbe . Sie sind durch alles von einander getrennt , was
Wünschen überhaupt von einander trennen kann : durch
Mrrakter und Weltanschauung , durch die Verschiedenheit
^ ges Gemütslebens und die schroffe Gegensätzlichkeit ihrer
■ Wjten . Die Verschiedenheit scheint eine Verschiedenheit
r « s innersten Wesens zu sein . Die Entfremdung geht schließ -
WUso weit , daß sich der König ernsthaft mit dem Gedanken
ptagt den Kronprinzen von der Thronfolge auszuschließen ,
e - ^ .Endlich rafft sich der junge Kronprinz zu einem letzten
WWlusse auf . Er kann die Mißhandlungen seines Vaters
Bit länger ertragen . Er will heraus aus der unkünstle -

Bia soldatischen Atmosphäre . Er will frei fein von jeg -
EWt Unterdrückung . Er setzt sich mit einem seiner oe

'
r -

WAesten Freunde , dem unglücklichen Leutnant von Katte ,
^ Verbindung , aber der Fluchtversuch mißlingt . Briefe , in

der Fluchtplan besprochen wird , gelangen in die
Königs . Dies bedeutet , daß der Mitwisser , Fried -

Egss Freund , Leutnant von Katte / enthauptet wird . Der
Mig ist unerbittlich Friedrich wird gezwungen , bei der

^ WMtung seines Freundes anwesend zu sein .
Friedrich selbst wurde vorher von seinem Vater vor ein

^ Mgsgericht gestellt , aber die Richter weigern sich , ein llr -
fällen . Schließlich , da sich die fremden Höfe für das

B8 Friedrichs verwenden , begnügt sich der König damit ,
BL ? Cn Sohn in Küstrin in strenger Haft zu halten . In
MF * Zeit , so scheint es uns , muß die entscheidende innere

die sich in der Seele des Kronprinzen vollziehen

sEe , den Anfang genommen haben . Das Kriegsgericht
hatte ihn zum Tode verurteilen können . Eine himmlische
Vorsehung hatte ihn vor diesem Ende bewahrt . Nun wollte
der junge Kronprinz , der auf den Tod gefaßt gewesen war ,
beweisen , daß der preußische Staat in feinen Händen wohl
aufgehoben sein werde . In seinem Innern vollzieht sich jene
erschütternde Veränderung , aus der Friedrich nach einer
schweren , und schicksalsvollen Leidenszelt als ein weiser und
die schwierigsten Probleme meisternder Regent hervorgehen
sollte . Der Kronprinz legt den Schwur ab , dem Willen
(eines Vaters „ strikte und gehorsamlich nachzuleben und in
allen Stucken zu tun , was einem getreuen Diener , Untertan
un » W gehöret und gebühret . SBofern er aber wieder
Umschlagen und auf die alten Sprünge kommen würde , sollte
er der Kron und Kur bei der Succession verlustig gehen .

"
Der Kronprinz arbeitete nun als Wirklicher Rai in Finanz -
und Polizei,achen bei der Kammer in Küstrin . Der Vater
wünschte , er (olle sich überzeugen , „ daß kein Staat bestehen
könne (onder Wirtschaft und gute Verfassung und daß ohn -
streltig das Wohl , des Landes davon dependiere , daß der
Landesherr alles selbst verstehet und ein Wirt und Oekono -
mus ist : fonsten , wann dieses nicht geschiehet , das Land den
Favoriten und Premierministern zur Disposition bleibet ,
welche den Vorteil davon haben und alles in Konfusion

soll nicht bloß unterschreiben , so befiehlt Fried¬
rich Wilhelm I . , er soll selbst arbeiten .

Gegen Ende seiner Kiistriner Zeit überreicht der Kron¬
prinz dem Vater eine Arbeit Plan wegen des Commerzii
nach Schlesien

"
. Damals schrieb er : „ Ich sitze bis über die

Obren in meinem schlesischen Handel und er macht mich so
zerstreut daß , wenn man mich fragt , ob ich zum Rindfleisch
Senf haben will , ich imstande bin zu antworten : „ Sehen
Sie in der neuen Zollrolle nach .

" Ja , das hat etwas auf sich ,
^ ch kann mich einer Sache nicht halb ergeben . Ich mutz
immer kopfüber hinein ." Schon diese Worte kündigen den
„ Alten Fritz

"
an, . wie er in der Geschichte ewig weiterleben

wird die Verkörperung der unvergänglichen preußischen
ideale , den genialen Feldherrn und Staatsmann , den
unioerfeU gebildeten Monarchen , der nichts für sich selbst ,
alles für sein Volk und das Ansehen seiner Nation erstrebte .

Als Friedrich am 31 . Mai 1740 den Thron bestieg , war
der Zwist mit seinem Vater längst begraben . Sein Vater
batte ihn als einen würdigen Nachfolger anerkannt und fein
Werk vertrauensvoll in seine Hände gelegt .

Es erübrigt sich , noch einmal auf die unvergänglichen
Verdienste hlnzuweifen , die sich Friedrich der Große um die
Entwicklung und das Ansehen Preußens und damit des ge¬
samten Deutschlands erworben hat . Es gibt für die deutsche
Jugend unserer Zeit kein erhabeneres Vorbild als ihn . Wer
nicht bloß die äußeren Zusammenhänge sieht , weiß , daß der
Vater Friedrichs des Großen alles andere war als ein
brutaler Tyrann , der seinen Sohn haßte . Friedrich Wil -

I - murmelte mit seiner ganzen Persönlichkeit im
Preußlfchen . Nur die Furcht , daß das von ihm Geschaffene
durch einen spielerischen und leichtsinnigen Sohn zugrunde
gerichtet werden könnte , zwang ihn zu den schärfsten Er¬
ziehungsmaßnahmen . Friedrich der Große aber , der Sohn
des Soldatenkönigs , hat durch seine Einordnung in die
traditionellen Formen des Staates und der Gesellschaft be¬
wiesen , daß die wahre Meisterschaft in der Beschränkung

VOLLREIF die Zigarette
Kelche Ihnen etwas Neues zu sagen hat

GÄRUNGSPROZESS (FERMENTATION ) IM LAGERNDEN TABAK - BALLEN BILDLICH

2 - 3
Jahre

Der 24 . Januar dieses Jahres ist ein Tag von besonderer
« edeutung : Es ist der erste Geburtstag Friedrichs des
Großen , der in die Regierungszeit Adolf Hitlers fällt In
diesem Jahre , da die nationalsozialistische Bewegung die

' einjährige Wiederkehr ihres triumphalen Sieges feiert und'
mit ihr das gesamte deutsche Volk feiner Sendung bewußt
!Dirb , haben die Sturm - und Drangjahre Friedrichs des

! Einzigen eine besondere Aktualität . Heute , da die jüngste
Jugend im Aufbruch begriffen ist , um die Ideale der neuen
leit zu verkünden , soll die Jugendzeit ihres großen Vor -
ftldes nicht unbeachtet bleiben . Jeder junge Mensch wird
den entlcheidenden Wandel in Charakter und Lebenshaltung ,
durch den der schwärmerische , weiche und verträumte Prinz
zum gewaltigen , Herrscher und Schlachtenlenker wurde , im
Beinen auch in seiner eigenen Seele erleben müssen ehe er
daran gehen -kann , sich ein festes Weltbild zu formen Wer
« ttr aus einem oberflächlichen Gefühl des Mitleids heraus

« teilt , wird rasch dazu verführt sein , über den Vater Fried -
U

'
iichs des Großen , den berühmten Soldatenkönig , den Stab

brechen . Jemand , der nur die äußeren Zusammenhänge
Hebt , ohne nach den seelischen Hintergründen zu forschen , wird
M « nicht begreifen können , wie ein Vater das eigene Fleisch
Mmid Blut mit einer „ unmenschlichen "

Strenge und einer
Ucharbarischen

"
Härte behandeln konnte . Friedrich

MNilhelm I . wollte aus seinem Sohn „ einen frommen
M Ehristen , einen tüchtigen Soldaten , einen sparsamen Haus -
M Halter machen .

" Er selbst lebte in einer Welt der phantasie -
Mosen Nüchternheit und strengsten Sachlichkeit , für ihn waren
U Gehorsam und Pflichterfüllung , Disziplin und harte Zucht
WMe höchsten und erstrebenswertesten Ideale . Er war ein
^ « gesprochener Soldatentyp ein König der rücksichtlosen
■ ptorität . Sein Sohn sollte so sein wie er , hart und unbeug -
$ ftm , sparsam und militärisch . Darum wurde auch die Er -
Mziehung des jungen Fritz ün die Hände altbewährter
Mpreuglfcher Offiziere gelegt . Aber es gelang ihnen trotz der
M ziößten Anstrengungen nicht , ihrem Schützling die Welt -
^ Mchauung seines Vaters einzuimpfen . Sie konnten ihn
Mnicht nach den Wünschen und Plänen des Soldatenkönigs

Wrechtschmieden . Offiziere , im Verein mit französischen Er¬
ziehern , versuchten zehn volle Jahre hindurch aus dem jungen
Fritz einen rauhen , knorrigen Soldaten zu formen : der
Erfolg war negativ . Friedrich blieb nach wie vor ein weicher
Skeptiker , gefühlvoll und musikliebend , einer , der die Likera -
iurwerke seiner Zeit verschlang , ein junger Mann mit einer
lebhaften Phantasie und einem reichen Innenleben . Niemand
märe bei solcher Beschaffenheit ungeeigneter gewesen , die
Finanzen eines Landes in Ordnung zu halten oder Kriege zu
führen .

und jetzt rauchen

und urteilen Sie
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Verbesserung der Berufs - und Zweimal Rembrandt .

TTTrfflfflfflfflfflffll

Reste u . angetrübte Wäsche

Wir empfehlen :
2er

Ab heute

F100

INVENTUR VERKAUF

Fliegerregiments Nr . 5 ab . Der Flugzeugführer ,
leutnant , einer bcr besten tschechoslowakischen Militärflieger
erlitt schwere Verletzungen , denen er in Krankenhaus erlligi

Einteilung in Dorf - und Landgemeinden .

Bevorstehender Erlaß des preußischen Innenministeriums .

Berlin , 23 . San . Der Erlast wesentlicher Ansfiihrnngs

anweisungcn des preustischen Innenministeriums zu _
den

neuen preußischen Eemeindcgesetzen steht bevor . Es ist zu
erwarten , daß das Ministerium darin die Unterscheidung
zwischen den Gemeinden trifft , in denen vorwiegend bäuer¬

liche Bevölkerung wohnt und den anderen Landgemeinden .
Ab 1 . April d . 5

"
. werden in den ersteren Gemeinden , die die

Bezeichnung Dorfgemeinde tragen , Dorfschulzen die kommu¬

nalen Geschicke leiten , in den
'
Landgemeinden die diese Be¬

zeichnung behalten , die „ Gemeindeschulzen
"

. Es ist eine Liste

zu erwarten , die die Einteilung der preußischen Kommunen

nach den neuen Begriffen enthält und die damit also eine

weitere Klärung im Sinne der Unterscheidung vom Bauern¬

tum , flachem Land und Stadt herbeibringen wird . Es wird

angenommen , daß in anderen deutschen Ländern analoge

Regelungen erfolgen werden .

im Jahre 1933 10,7 auf 1000 Einwohner der Großstädte . Sie
war damit die höchste seit den ersten Nachkriegsjahren , in
denen die Heiratshäufigkeit bekanntlich mit dem Nachholen
der während der Kriegsjahre unterbliebenen Eheschlie¬
ßungen eine außergewöhnliche Höhe erreicht hatte . Beson¬
ders stark häuften sich die Eheschließungen in den letzten
Wochen vor dem Weihnachtsfest . So wurden im Dezember
des vergangenen Jahres allein 26 000 Ehen geschlossen , ge¬
nau um die Hälfte mehr als im Dezember 1932 .

sprechungen eröffnet . Fünf Kriegsschiffe , nämlich drei Kreu¬
zer , ein Flugzeugmutterschiff und ein Kanonenboot , sind iE
Hasen von Singapur zu diesem Zweck versammelt . Du ?
Interesse an der Konferenz ist durch die Erklärung des japa¬
nischen Außenministers Hirota und den amerikanische ,
Vorschlag für den Bau von 120 neuen amerikanischen KrieA
schiffen erhöht worden . Das Programm der Flottenkonfercn
umfaßt , wie man annimmt , nicht nur einen Ausbau Le,
Hafens von Singapur als Flottenstützpunkt , sondern die «
samte Lage im Fernen Osten . Die Anwesenheit australisM
und neuseeländijcher Vertreter läßt vermuten , daß auch di
kommende Entwicklung im Stillen Ozean bei den Verband ,
langen zur Erörterung kommen wird .

Links : Rembrandt vor Gericht , eine phantastische Szene aus dem Schauspiel von Hans Kyser , das

jetzt in Berlin uraufgeführt wurde . Das Stück stellt eine Ehrenrettung des großen holländischen

Meisters dar , der bekanntlich im Jahre 1669 im Konkurs starb . — Rechts : Bildnis eines jungen
Mannes , ein Gemälde , das bei einer holländischen Galerie auftauchte und jetzt als ein echtes Rem¬

brandt -Gemälde aus dem Jahre 1635 festgestellt wurde .

Starke Zunahme der Eheschließungen .

40 000 Eheschließungen mehr im Jahre 1933 allein in den

Großstädten .

Berlin , 23 . Jan . Nach den Feststellungen des Stati¬

stischen Reichsamtes wurden im Jahre 193 3 in den deut¬

schen Großstädten im ganzen rund 209 000 Ehen geschlossen ,
das sind rund 4 0 000 mehr als im Jahre 1933 . Der
- rößte Teil dieser Zunahme der Eheschließungen mit rund

1000 entfällt auf die Monate August bis Dezember , d . h .

also in die Zeit nach dem Inkrafttreten des Gesetzes zur

Förderung der Eheschließungen . Die Heiratsziffer betrug

Die Bedeutung der Flottenkonferenz
in Singapur .

Singapur , 23 . Jan . Die britische Flottenkonferenz im

Hafen von Singapur wurde am Dienstag an Bord des

Kreuzers „ K e n t “ unter den strengsten Vorsichts¬
maßnahmen für eine Geheimhaltung der Be¬

Ellenbogengasse4 , Moritzstr . 13 ,
Michelsberg 32 , Bleichstr . 13 ,

Wellritzstr . 51 .

MllNNtlNllchlW .

Die Polizeivcrwaltung weist
darauf hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung sckwn mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom -
men . Wie die Fuhrwerke , io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . „ Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Wiesbaden , 11 . Februar 1931 .
Die Polizeiverwaltung .

Bekanntmachung
betreff , das Treiben von Schlacht - u . Handelsoieb .

Auf Grund des Art . 13 der Polizei -Verordnung
über die Regelung des Straßenverkehrs in Wies¬
baden vom 10 . Juli 1931 ( Wiesbadener Verkehrsord¬
nung ) wird das Treiben von Schlacht - und Handels -
vieb auf folgenden Straßen auf Widerruf gestattet :

Bismarckring . Kaiser - Friedrich - Ring . Kaiser -
Wilhelm - Ring und den auf diese Straßenzüge von
außerhalb führenden Straßen , Sonnenberger Straße
von Tennelbachstraße bis zur Dietenmühle , an der
Dietenmühle . Parkitraße von . der Dietenmühle bis
Fichtestraße . Fichtestraße , Vierstadter Straße von
Bierstadt bis zur Alwinenstraße , Alwinenstraße .
Solmsitratze . Langenbeckvlatz . Lessingstraße von
Frankfurter Straße bis Mainzer Straße , Mainzer
Straße . Frankfurter Straße von Erbenheim bis
Lessingstraße . .

Liegt der ctanb oder Beitimmungsort des
Schlacht - und Handelsviehs in dem von den ange¬
gebenen Straßenzügen eingeschlossenen Stadtteil
( Alt -Wiesbaden ) , so ist auch das Treiben von und
zu diesen Plätzen auf dem kürzesten Wege nach den
für das Treiben allgemein freigegebenen Straßen
gestattet

Der Polizeivräsideut . I . V . : gez . Dr . Bachmann .

Bekanntmachung
Die durch § 6 der Polizei - Verordnung vom

19 . Juni 1931 über die Benutzung der städtischen
Schlacht - und Viehhofanlage und den Verkehr in
derselben festgesetzten Marktzeiten werden vom
1 . Oktober d . I . wie folgt 'abgeändert :

Der Markt für Schweine beginnt um 8 Uhr
der Markt für Kälber und Schafe um 8 % Uhr
der Fleischmarkt um 9 Uhr
der Markt für inländisches Großvieh um 9■'/ ? Uhr
Tür ausländisches Großvieh um 11 Uhr in den
Ställen .

Um 11 Uhr ist Schluß der Märkte für inländisches
Vieh . Anfang und Ende des Marktes wird durch
Glockenzeichen bekanntgegeben . Mit Schluß des
Marktes für inländisches Vieh ( 11 Uhr ) mutz der
Marktplatz geräumt werden . Nicht verkaufte Tiere
gelten als Ueberstand .

Wiesbaden , den 23 . September 1933 .

______ Der Polizei - Präsident . I . V . : gez . Niemann .

Arbeiter zur Kundgebung Donnerstag ,
25 . Januar 1934

Mtt

heraus ! abends 8 . 15 Uhr Paulinenschlößchen
, Saalöffnung7 Uhr

Wir fertigen

Faschings -

Drucksachen
in origineller Aufmachung

L . Schellenberg
'

sche

Hofbuchdruckerei
StKkteocr lagbieff / Ach » 59631

Bekanntmachung
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung d . m 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
heitspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
herg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden allo
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Allgemeinbildung .

Große Schulung durch „ Kraft durch Freude . "

Berlin , 23 . Jan . Der Reichsschulungsleiter Gohdes

hat in feiner Eigenschaft als Leiter des Amtes der Aus¬

bildung der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" an alle

Gauschulungsleiter Richtlinien herausgegeben
für die Verbesserung der Berufsausbildung
und allgemeinen Bildung aller Volksgenossen . Die

Richtlinien sehen die Einschaltung wertvoller nationalsozia¬
listischer pädagogischer Kräfte in diese neuartige Schulung
vor und die Einrichtung von Ausbildungs¬
kursen in den von den Städten kostenfrei zur Verfügung

zu stellenden Räumlichkeiten der Tages - bezw . Berufs¬

schulen . Alle Volksgenossen müssen zur Teilnahme an diesen

Kursen geworben werden . Für die Berufstätigen und Ar¬

beitslosen sind Kurse in Deutsch ( Rechtschreibung und

Literatur ) , Geschichte , Geographie , Geopolitik , Englisch ,
Französisch , Buchführung . Kurzschrift und kaufmännisches
Rechnen vorgesehen . Alle jungen Menschen bis zum Alter

von 2 0 Jahren sollen nach Möglichkeit I o st e n I o s an

den Kursen teilnehmen können . Der Reichsschulungsleiter
bestimmt schließlich , daß am 1. Februar 1934 das Amt für

Ausbildung personell vollkommen eingerichtet sein müsse .

Tschechoslowakisches Militärflugzeug abgestürzt . W
Dienstag stürzte auf dem Prager Flugplatz ein Flugzeug des
Fliegerregiments Nr . 5 ab . Der Flugzeugführer , ein Ober -

klkiue MimklmWr
IN der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Doringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . HHelleoberssche
Vofbuchiirutkerei
Miesbadkuer raablslt

Nassauische Leinenindustrie
J . M . Baum Nacht .

WIESBADEN MAINZ

Schusterstr . 21Langgasse 6

Hessische

Mo kereibottei
Pfd . 1 . 38 Mk .

■ ■



Nr . 23 . Seite 13 .

* Hohe Strafen für Fahrraddiebe . An der Schwal -

bacher Straße stahl am 22 . September v . I . der Schreiner

Hermann P . ein dort auf der Straße stehendes , unbeaus,tch -

tigtes Rad . P . , der erst kurz zuvor aus dem Gefängnis ge¬
kommen und mittellos war , verkaufte das Rad für 16 M .
Es wurde bald ermittelt , auch P . hatte man bald in Hast .
Er gab die Tat zu , entschuldigt sie aber mit Not . Dies wrrd

ihm aber bei seinen 14 Vorstrafen nicht geglaubt . Das Ge¬

richt verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von neun Mo¬

naten . Fahrraddiebe werden in Zukunft rückpchtslos hart

bestraft , um endlich den Fahrraddieben das Handwerk zu
verleiden . — Von dem großen Unbekannten hat der minder¬

jährige Bäckergeselle Hans K . aus Biebrich am hiesigen

Mauritiusplatz ein Fahrrad „ gekauft
"

, das einem Biebricher

gestohlen worden war . Das Rad verkaufte der mittel - und

stellenlose K . einem „ Kollegen
"

, der ihm bei einem früheren

Diebstahl mal geholfen hatte , für drei M . Den Betrag har

er bis heute noch nicht bekommen . Das Gericht verurteilte

K . zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten . HiergLgen

verfolgte er Berufung . Die Kleine Strafkammer als Be¬

rufungsinstanz verwarf aber dieselbe .

Wiesbadener TagblatiMittwoch , 24 . Januar 1934 .

Jus öerr HerrchtsMerr
strafe von 60 M . — Der 57jährige Invalide Michael L . er¬

stattete eines Tages bei der Kriminalpolizei eine Anzeige ,
daß ihn ein Möbelträger auf der Straße überfallen und ihm
die Taschenuhr und einen Zwanzigmarkschein geraubt habe .
Es wurden wegen des angeblich schweren Verbrechens Er¬

mittlungen angestrengt . Es stellte sich heraus , daß an der

Anzeige überhaupt nichts war L . wurde wegen wissentlich
falscher Anschuldigung angeklagt . 5n der Hauptverhandlung
vor dem Schöffengericht wollte er sich an nichts mehr er¬
innern und berief sich zu seiner Entschuldigung aus Jein
Nervenleiden . Das Gericht war jedoch der Ansicht , daß , L .
für seine Handlung voll verantwortlich sei und verurteilte

ihn zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Ägypten . Anläßlich des in Kairo abgehaltenen

Flugoerkehrkongresses wurden Sondermarken ausgegeben :

5 und 10 Mill . , Flugzeug über Landschaft , 13 und 15 M . ,
Do . X über See , 20 M . , Zeppelin . Inschrift außer arabisch
auch französisch : „ Egypte — Congrss International
d ' Aviation — Le Caire 1933 .

“

Brasilien . Freimarken : 250 Reis rot , 200 R .
violett , Arbeiter mit Hammer zum Kreuz ausblickend , An¬

schrift : Fe e Energia ( Glaube und Kraft ) .

Deutsches Reich . Zum 10jährigen Bestehender
deutschen Nothilfe wurden die vier Werte der deutichen

Nothilfe von 1924 : 5 + 5 , 10 + 30 , 20 + 60 , 50 + 150 Pfg .
als Block auf einem Blatt vereint neuausgegeben . D '.che
Jubiläumsausgabe trägt den Ausdruck : „ 1923 — 1933 “ und

ist auf Hakenkreuz -Wasserzeichenpapier gedruckt . — Den

Farben der neuen Freimarken werden nun auch die Dienst¬
marken angeglichen : 4 Pfg . dunkelblaugrün , 10 Pfg . braun .

Frankreich . Freimarken mit Bildnissen : 30 C .

blaugrün Aristide Vriand , 75 C . lilarot Paul Doumer , 1,25

Fr . lila , Victor Hugo .
Liechtenstein . Freimarke mit Bildnis des Fürsten

Franz : 3 Fr . dunkelblau , breites Hochformat .
Niederlande . Wohlfahrtsserie : iy3 + VA Cent

grauschwarz und orange , 5 + 3 C . sepia und gelbbraun ,
6 4 - 4 G . graublau und bronzen , 12 % + 3 % C . blau und

silber , Kind mit Stern . — Luftpost : 30 C . dunkelgrün , Pro¬
peller , Format : Dreieck . Diese Marke wurde wie eine gleiche
von Niederländisch - Jndien anläßlich des ersten Flugs des

Erotzverkehrsflugzeuges „ Zilbermeuw
"

( Silbermöve ) von

Amsterdam nach Batavia ausgegeben .
Portugal . Provisorien mittels Aufdruck auf den

Pereira - und Antonius -Serien : 15 auf 40 C ., 40 auf 15 C . ,
40 auf 25 C ., 40 auf 75 C ., 40 C . auf 1,25 Esc . , 40 C . auf
4,50 E .

Rußland . Nachtrag zur Gedächtnisserie für die 1918

durch Gegenrevolutionäre in Baku erschossenen Sowjetkom¬
missäre : 4 Kop . braunlila , Kommissär Schaumann , 5 K .

schwarz , Kommissär Dschaparidse , 20 K . violett , die 26 Kom¬

missäre , 35 K . blau , ihr Denkmal in Baku , 40 K . blutrot ,
Arbeiter , Soldat , Bauer der Flagge huldigend .

Ungarn . Portoproviforium : 10 auf 80 Filler rot . _

Versteigerung . Die erste H i nd - Auktion , die

Hinds bedeutende Amerika - Spezialsammlung zum Gegen¬
stand hatte , erbrachte 245 000 Dollar . Zu Hinds Lebzeiten
waren für die gleiche Sammlung nur 100 000 Dollar ge¬
boten worden . Trotz Dollarentwertung und Wirtschaftskrise
ein bedeutend günstigeres Resultat , wenn auch der Preis
weit hinter dem Einkaufswert zurückstcht , da Hind für große
Raritäten jeden Preis zahlte . — Die Versteigerung der be¬

kannten Manus - Sammlung , die in einer Reihe Teil¬
auktionen im letzten Jahre in London zur Auflösung kam ,
ergab 35 000 Psund .

Der nächste W e l tpostve r e in skong reß , der

im Februar in Kairo zusammentritt , wird sich mit einer

Reihe von Vorschlägen zu beschäftigen haben , die eine Re¬

form der Auslandsposttarife anbahnen wollen . Einer dieser

Vorschläge bezweckt die Angleichung des internationalen

Portos an die jeweils niedrigste der Weltwährungen mit

der Begründung , daß zurzeit Länder mit Goldwährung wie

Deutschland oder Schweiz kursmäßig wesentlich höheres

Porto zahlen als die Union oder England . Ob eine solche

Angleichung praktisch durchführbar ist ? Sie brächte tägliche

Kurse für Auslandsportosätze und würde daher die Abwick¬

lung des internationalen Verkehrs nur erschweren . Ein

anderer Vorschlag geht dahin , das Auslandsporto überhaupt

abzuschafjen und für das ganze Gebiet des Weltpostvereins
das derzeitige Inlandsporto als Einheitstarif einzuführen .
Ein idealer

'
Vorschlag für die Postkunden zumal in der heu¬

tigen Weltkrise . Für die Postverwaltungen aber Verzicht
auf viele Millionen jährlich . Wird der Weltpostverein sich

selbst solch schwere Opfer auferlegen ?

Deutschland bringt interessante Luftpostmarken heraus .

Links : Ein hoher Wert mit dem Bildnis des Segelflug - Pioniers Otto Lilienthal - Mitte :

Marke aus der Serie bis zum Werte von 100 Pfennig , die einen um die Weltkugel kreisenden

Adler zeigt . — Rechts : Ein anderer hoher Wert , der das Porträt des Grafen Zeppelin aufweift .

Die Deutsche Reichspost bringt jetzt neue Briefmarken für den Luftpostverkehr heraus , von denen vor

allem die hohen Werte ( 2 und 3 Mark ) durch ihre Porträts deutscher Pioniere der Bezwingung der

Luft interessant sind .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

ü .

m

arlehnsgelder unrichtig bzw . 10 bis 12 Tage verspätet
« getragen waren . Diese Atbeiten hatte der seit dem Jahre

J27 bei der „ Wegwag
“

beschäftigte Friedrich St . zu erle¬

digen . Die Nachprüfungen ergaben , daß St ., dem anfäng¬
lich die allgemeine Buchhaltung , später die Lohn - und Dar -

tigen Firma zu . . . „ . .
eldmittel zu verfügen , und nahm ihn in eine Gesängnis -

rafe von acht Monaten . — Gelegentlich einer Buchrevision
arde bei dem Wasserwerk festgestellt , daß Lohnbeträge und

Ein schlechtes Geschäft mit ihrem Einspruch gegen einen
- liafbesehl , der auf 20 M . lautete , weil sie nach 7 Uhr
grtb an Sonn - und Feiertagen Zigaretten und dergl . in ihrer
ninkhalle verkauft hatte , machte Frau Margarethe W . von
« er . In der Beweisaufnahme vor dem Amtsgericht stellte

sich heraus , daß sie nicht einmal , sondern fast regelmäßia
qeqen die polizeilichen Bestimmungen verstoßen hatte . Das
bricht verurteilte die Angeklagte zur Geldstrafe von 40 M .
du dieser Strafe kommen nun noch die nicht unerheblichen
Kosten der Verhandlung , bei der zehn Zeugen geladen und

cin Rechtsanwalt beschäftigt war . — Über 50 Vorstrafen
Me ein Bettler , der wieder einmal vor Gericht sich wegen
ieines „ alten Geschäftes

"
zu verantworten hatte . Der

dichter diktierte ihm neben der Gefängnisstrafe von vier
Mochen auch die Überweisung an die Landespolizeibehörde zu .
Der Verurteilte legte Berufung ein . Die Kleine Straf -
sqmmer kann nach den neuen Bestimmungen nicht mehr auf
hie Überweisung erkennen , muß aber bei derart Rückfall -

eitgeHagten auf Unterbringung in Sicherheitsverwahr ver¬
urteilen . Demgemäß ist in diesem Falle geschehen . Der An¬

geklagte wird nach Verbüßung seiner Strafe bis zur Höchst -

Hauer von zwei Jahren dem,Sicherheitsverwahr übergebet ».
_ An den Abschlußtüren erschien bei hiesigen Einwohnern
rer Vertreter Willi V . und erklärte , daß er im Auftrage
seiner Firma das Haus photographieren solle . Wenn ihm
her Wohnungsinhaber den Auftrag gab , dann verlangte V .
eine Anzahlung für die Aufnahme , den Rest brauche man

erst bei der Bildablieferung zu zahlen . Aus diese Art be¬
kam er eine größere Anzahl von Beträgen in die Hände , die

kei aber nicht seiner Firma ablieferte , sondern in feine
Tasche steckte . Man erstattete gegen die Firma Anzeige

fjjeqen Betrug . Diese konnte aber nur bekunden , daß sie
selbst durch V . betrogen war , woraus Anzeige gegen V . er¬

folgte . Das Gericht berücksichtigte bei der Strafzumessung
| ie schwierige Lage des Angeklagten , der von der auswär¬

tigen Firma zu Aufnahmen fortgeschickt wurde , ohne über

lehnsverrechnungsarbeiten übertragen waren , 710 M . für
W verwandt hatte . Gestern stand der Ungetreue vor der

Großen Strafkammer wegen fortgesetzter Untreue und

Unterschlagung . Er bestritt , sich strasbar gemacht zu haben .
Die Beträge habe er verloren . Diese Einlassung glaubte
das Gericht nicht . Es ließ aber trotzdem Milde walten und
verurteilte den Angeklagten unter Anwendung des alten

Petzes zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten . Seine

seitherige Unbestraftheit kam ihm zugute . — Der Gärtner

Johann K . wurde vor einiger Zeit in Niederlahnstein in
SÄ .-Uniform angehalten . Es stellte sich heraus , daß er zwar
der SA . angehört hatte , damals aber nicht mehr Mitglied
''

Wegen Vergehens gegen die Verordnungen des

Präsidenten vom 21 . März 1933 wurde er in Haft ge -Reichspräsidenten vom 21 . März 1933 wurde er in Haft ge¬
nommen . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu der geringst

' "
Jigen Strafe von einem Monat Gefängnis . Es hielt

Angeklagten zugute , daß er keinen Mißbrauch mit der

Uniform treiben wollte , sondern daß er sie nur getragen
hatte , weil er andere Kleidungsstücke nicht besaß . — Ein hie¬

siger Schneidermeister beschäftigte in seinem Betrieb zwei
dessen . Er hatte diese ordnungsgemäß zur Kranken - und

Arbeitslosenoersicherung angemeldet . Versicherungsbeiträge
zahlte er jedoch nicht . Aus diesem Grunde war er bereits

vom hiesigen Schöffengericht Ende Dezember 1932 wegen Ver¬

gehens gegen die Reichsoersicherungsordnung und das Ar¬

beitslosenversicherungsgesetz zu einer Geldstrafe von 50 M .
verurteilt worden . Trotz dieser Verurteilung zahlte er auch

i im Jahre 1933 keine Beiträge . Er hatte sich wegen der

gleichen Vergehen zu verantworten . Unter Berücksichtigung
° «einer wirtschaftlichen Notlage erhielt er diesmal eine Geld¬
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Ruder - Eesellschaft Wiesbaden - Biebrich 1888/1900 ( E . $ . ) . -

Für die Ruder -Gesellschaft Wiesbaden -Biebrich ist auch 3
das vergangene 45 . Vereinsjahr ein Jahr des Aufbaues j
und weiteren Vorwärtsschreitens gewesen . War doch durch 1
die nationale Revolution eine ganz andere Grundlage für 1
ihre Entwicklung wie überhaupt für das ganze deutsche i

Sportleben gegeben ! Zwar wirkt sich die Entwicklung nicht
'1

rein zahlenmäßig in sportlichen Erfolgen aus , denn es war |
auch für jeden Ruderer selbstverständlich , daß sportliche In - I
teressen zugunsten der nationalen Sammlung in den Hinter - |
gründ treten müssen . Und da sich in logischer Folge dieses 3
Gedankens auch die Mitglieder der RWV . mehr oder weniger |
irgendeiner Organisation des Dritten Reiches anschlossen , |
mutzte damit zwangsläufig ein zeitweises Abflauen der |
sportlichen Tätigkeit eintreten . Immerhin war die RWB . ,1
auf fast allen bedeutenden Wassersport - Veranstaltungen der 1
näheren und weiteren Umgebung vertreten und maßgeblich
daran beteiligt .

Auch auf anderen Gebieten hat sich di « RWV . in den -4
Dienst der nationalen Sache gestellt . Da sich die finanziellen
Verhältnisse trotz mancher Ungunst der Zeit weiterhin recht /
erfreulich aufwärts entwickelt haben , konnte auch sie durch Z
größere Erneuerungs - und umfangreiche Ausbesserungs - J
arbeiten im Bootshaus und den Gerätehallen ihr Teil zur 3
nationalen Arbeitsbeschaffung beitragen . Eben -

so wurde der Kameradschaftsgei st innerhalb des H
Vereins durch Filmvorträge , Vereinswanderungen , Wander - W
fahrten im Paddelboot , durch zahlreiche Klubabende und D
sonstige .gesellschaftliche Veranstaltungen noch mehr als früher H
gepflegt . Mit der Errichtung einer Ehrentafel für die ..3
im Weltkrieg gefallenen Kameraden hat der Verein eine I
längst bestehende Dankesschuld abgetragen .

• 1934 , das 46 . Vereinsjahr der RWB ., wird ein Weiter - M
schreiten auf dem alten Wege im neuen Geiste sein . Mit j
Ernst und Zuversicht verfolgt die RWV . auch weiterhin ihr |
oberstes Ziel : die sportliche Ertüchtigung und sittliche Er - _a
Ziehung der deutschen Jugend . Für das neue Jahr sind j
u . a . in Aussicht genommen : die Anschaffung einiger neuer M
Boote , die Erweiterung der schon bestehenden sportlichenW
Anlagen und vor allen Dingen die zielbewußte Vertiefung i
der sportlichen Ausbildungsarbeiten unter sachkundiger , be - 1
währter Anleitung .
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ordentlich schwieriges Terrain führte . In der

Siegergruppe fielen einige neue Talente auf , die

große Hoffnungen für dis Olympiade 1936
erwecken .
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Vorbereitung der Langstreckenläufer für

Olympiade .

Der Olympia - Dorbereitungslauf , der in

Tegel abgehalten wurde , und der durch

Hauptmann Bruno Loerzer ,

Präsident des Deutschen Luftfportverbandes , in¬

mitten der Luftsportler , die sich anläßlich seines

43 . Geburtstages vor seinem Büro eingefunden

hatten .

TDandetn «

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.
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Tage des „ unbekannten Sportsmannes
"

.

Zum Abschluß der Arbeitstagung des Reichs - Sport -
führer - Ringes waren alle Teilnehmer beim ersten Olympia -
Werbeabend des Deutschen Leichtathletik - Verbandes im dicht -

gebrochene Süddeutsche Viererbob - Meisterschaft wurde am
Dienstag bei weitaus besseren Bahnverhältnissen wieder¬
holt . Sie endet « mit einem Sieg « des Garmischer Welt¬
meisters Kilian , der einen neuen Bahnrekord auf¬
stellte . 18 Bobs gingen über di « Bahn . Leider ging es
nicht ohne Unfälle ab . 2m ersten Lauf des Rennens gab es
schon einen schweren Sturz , als Knörr mit seinem Vob
des FK . Garmisch mit Höchstgeschwindigkeit in das „ Laby¬
rinth

" fuhr , die Herrschaft über den Schlitten verlor und
über die Bahn hinwMetragen wurde . Drei Fahrer er¬
litten Arm - und Fußverletzungen sowie Gehirnerschütte¬
rungen und mutzten ins Krankenhaus gebracht werden . Um
die Meisterschaft entspann sich ein hartnäckiger Kamps
zwischen Weltmeister Kilian und dem bekannten Motorrad¬
rennfahrer Wiese ( Hannover ) , der mit einem klaren Siege
Kilians endete . Der Garmischer fuhr im zweiten Lauf mit
1 :20,8 Min . neuen Bahnrekord .

ein Tor des bei ihm spielenden Kanadiers Vrant im letzten
Spieldrittel mit 1 :0 .

Im Eispalast Bayswater in London trafen die Eis¬
hockeymannschaften Ottawa Shamrocks und USA . -
Rangers zum zweitenmal aufeinander . Die Kanadier
erwiesen sich wiederum klar als die Besseren und siegten
sicher mit 2 :0 . Ihre beiden Tore schossen Bates und Shields
bereits im ersten Spieldrittel .

Ein Wiesbadener Vertreter
bei Deutschen Meisterschaften ist Heinz Dilger vom
Tennis - und Hockey - Klub , der vom Gau aus zur
Teilnahme an den Deutschen Eislauf - Meister¬
schaften ausersehen wurde . Dilger , der im Vorjahr be¬
reits die Südwestdeutsche Kunstlaufmeisterschaft errang und
im Dezember zum Olympia -Vorbereitungskurs in München
weilte , ist jetzt auch zu dem in Braunlage stattfindenden
2 . Olympia - Vorbereitungskurs beordert worden .

Dom Segelflugwefen
im Dillgebiet .

Höhen bis zur Hal
ab . Durch den Hl
weife auf vereisten __ ______ _____ ____ . . .
erreicht , und an der Heilstätte vorüber Naurod . Dort , bei 3
der Rast , gab der Obmann die Jahreswanderungen bekannt , Ä

deren zweite am 18 . Februar stattfindet . Weitere Daten W
können mit Rücksicht auf die Diensteinteilung der Wehk ' M
turner nicht festgelegt werden , sind daher zu erfragen . Von g
träge und Liederklang gaben fröhliche Stimmung , und nad ! ?

kurzer Ansprache des 2 . Vorsitzenden , E . Becker , in der elW
der Abteilung und ihrem Führer den Dank für die Treu - |
zum Verein aussprach , erfolgte der Heimweg am Krake -

vorüber , über den Erbsenacker , den Vingettweg hinunter , de a

das überraschende Farbenspiel des rotleuchtende « Abend §
Himmels bewundern ließ .

Heller Sonnenschein gab der ersten Vereinswan -
d e r u n g stimmungsfrohes Geleit . Durch die Kurwnlagen 3
über den Liebenberg zur Höhe des sinzigsten Weitblicks über M
das langgestreckte Sonnenberg , auf die ganze Ausdehnung
der Burg , das anschließende Rambach , bis zum Kellerskopf , Z

leuchtete die warme Sonne . Nach Abstieg zu den Eisweihern M
der Stickelmühle zog sich der Weg am Hang der Burg mit 4

wechselnden Blicken auf Rambach zum Spottplatz , hoch durch 4
den Wald , das Rambacher Wasserbassin streifend , dann ab - 3
wärts zum Kellerskopfstollen . Auf schmalem Pfad begann

■

nun der Aufstieg zum Kellerskopf , der mit seinen lichten
Räumen zur Rast einlud . Mit Recht stärkten sich da die
50 Teilnehmer und gaben ihrer Wetterfreude durch frohenM
Gesang Ausdruck . Besonders lohnend war der Rundblick vom j
Opel - Turm ; eine klare Fernsicht führte den Feldberg mit

eifbar nahe , und scharf hoben sich die Z
[arter Zange vom strahlenden Himmel g
>wald unterhalb des Hahnberges . teil - W
Degen , wurde die Niederhäuser Straße I

gefüllten großen Plenarsaal Oes ehemaligen Herrenhauses
in Berlin versammelt . Reichs - und Staatsregierung
waren stark vertreten . Nach Referaten von Dr . Ritter von
Halt , dem Reichstrainer Josef Waitzer und dem Leiter
der Reichsführerschule Geo Brechenmacher gab zum
Schluß der Kundgebung Reichssportführer v . T s ch a m m e r -
O st e n einen neuen , interessanten Plan bekannt , der darauf -
hinaus läuft , die Talentsuche stärker als bisher zu unter¬
stützen . Es soll

eine Prüfung des „ unbekannten Sportsmannes
"

geschaffen werden . 2n jedem Monat werden an bestimmten
Sonntagen im ganzen Reich Olympia - Prüfungen durch¬
geführt , an denen alle Deutsche ohne Rücksicht auf Verbands¬
oder Vereinszugehörigkeit teilnahmeberechtigt sind . Ver¬
antwortlich für die Durchführung sind die Eaubeauftragten .
Die erste Prüfung des „ unbekannten Sportsmannes

"

findet bereits am 15 . April für die Langstreckenläufer
und Radfahrer statt . Es folgen dann weitere Prüfungen am
29 . April als „ Tag des Kraftsports

"
, am 20 . Mai der „ Tag

der Mittelstreckenläufer und Wurfathleten
"

, am 27 . Mai der

„ Tag des Radsports
"

, am 10 . 2uni der „ Tag der Kurzstrecken¬
läufer und Springer

"
, sowie am 10 . und 24 . 2uni der „ Tag

der Schwimmer "
. Für die Sieger dieser Veranstaltungen

hat der Reichssportführer besondere Auszeich¬
nungen bestimmt . Weiter werden sie den Olympia - Fort¬
bildungs - und Schulungslehvgängen eingegliedert . Der
Reichssportführer gab dann noch bekannt , dag Reichsminister
Dr . Goebbels die Leitung der Propaganda für die Olym¬
pischen Spiele selbst übernommen habe und daß die Oberste
SÄ .-Führung erklärt habe , die Olympia - Vorbereitungen in
weitgehendstem Maße zu unterstützen .

Die erhebende erste Olympia -Kundgebung schloß mit
dem Deutschland - und mit dem Horst -Wessel -Lied .

Tagung des Reichs - Sportführer - Ringes .

Der Reichssportführer hatte sich zu Montag ,
22 . Januar 1934 , die Gau - Beauftragten zu einer
besonderen Aussprache eingeladen . Dadurch war es diesen
möglich , auch in der am Dienstag , 23 . Januar , vor sich
gehenden Tagung des Rsichs - Sportführer -Ringes und der
Fachverbände teilzunehmen . 2n dieser Tagung gab der
Reichssportführer einen ausführlichen Überblick über die
im Jahre 1933 geleistete Arbeit , um abschließend auch einen
Ausblick für die noch bevorstehenden Aufgaben des Jahres
1934 zu geben . Hier steht die Proklamation des

Reichsbundes für Leibesübungen
an erster und wichtigster Stelle . Durch den Zusammenschluß
aller im Reichs - Spottführer - Ring arbeitenden Verbände im
Reichsbund für Leibesübungen wird die Einheitsfront
des deutschen Sports geschaffen . Schon in den
nächsten Tagen werden die Ausführungsbestimmungen dieses
Bundes , der am 30 . Januar 1934 ins Leben tritt , bekannt -
gegeben . Damit ist für alle Leibesübungen der Ausgangs¬
punkt zur Angleichung unter einheitlichen Gesichtspunkten
gefunden worden .

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichssport -
sührers erläuterte Regierungs - Vaumeister March den
Plan des neuen Olympia - Stadions im Grünewald .

Der Geschäftsführer des Hilfsfonds für den deutschen
Sport gab einen Ausblick über die von ihm zu leiftenbe
Arbeit , die bereits in vollem Umfang im Reichsbund in
Tätigkeit tritt .

Der Führer des Deutschen Sportpresse - Verbandes , Dr .
Vollmann , gab dann die Erklärung ab , daß auf Grund
des Schriftleitergesetzes die deutsche Sportpresse in
den Reichsverband der Deutschen Presse eingegliedert worden
ist und nunmehr die Sport -Schriftleiter ausschließlich durch
Fachausschüsse im Reichsoerband vertreten werden . Die
Sportpresse ist demnach nicht mehr eine besondere Fachsäule
im Reichsführerring . Durch di « straffe Zusammenfassung
der Sportpresse und durch das Schriftleitergesetz ist die Ge¬
währ gegeben , daß zwischen Sport und Presse ein enges
Vertrauensverhältnis bestehen bleibt und damit auch weiter¬
hin eine gedeihliche Zusammenarbeit gesichert ist .

Als Abschluß der Führersitzung wurden noch Erklä¬
rungen über die geplante Zusammenarbeit mit der SA . und
der Hitler - Jugend gegeben .

Am Nachmittag wurde die Tagung mit einem Referat
des Fußballführers , Kriminal - Direktor Felix Linne¬
mann , über die Zusammenarbeit zwischen Gau - Beauf¬
tragten und Fachschaftsführern fortgesetzt . Es folgten dann
Kurzreferate über die Auslandsarbeit und die internatio¬
nalen Beziehungen des deutschen Sports , sowie über die Auf¬
gaben des Sportarztes in der körperlichen Erziehung . Den
Berichten schloß sich eine Aussprache an , nach deren Beendi¬
gung sich die Teilnehmer zur Olympia - Kundgebung des
Deutschen Leichtathletik - Verbandes int Herrenhaus begaben .

Es wurden noch zwei Telegramme abgeschickt , und
zwar an Reichsinnenminister Dr . Frick :

„ Die aus allen Teilen des Reichs zur Tagung des
Reichs - Spottführer - Ringes in Berlin versammelten Sport¬
beauftragten und Führer der deutschen Turn - und Sport¬
vereine grüßen den verehrten Herrn Reichsinnenminister und
danken ihm für das bisher der deutschen Turn - und Sport¬
bewegung gegenüber zum Ausdruck gebrachte Interesse .

"

Ein zweites Telegramm ging an den Stabschef Röhm :

„ Dio heute aus allen Teilen des Reichs zur Tagung des
Reichs - Sportführer - Ringes in Berlin versammelten Sport¬
beauftragten und Führer der deutschen Turn - und Sport¬
vereine grüßen den Stabschef und geloben , ihre ihnen unter¬
stellten Mitglieder , besonders die Turnen und Sport trei¬
bende deutsche Lugend in dem herrlichen , revolutionären
Geist der SA . zu erziehen .

"

Gruppenführer v . Tschammer - Osten .

Das Segelflugwesen im Dillgebiet hat durch eine grund¬
legende Neuorganisation einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen . Es wurde ein Segelflieger st urm gebildet ,
dem mehrere Fliegerhorste in den Kreisen Dill und Bieden¬
kopf unterstehen , und zwar : Dillenburg , Haiger , Herborn ,
Hörbach , Straßebersbach , Biedenkopf , Wallau , Eiershausen ,
Arborn und Hirzenhain . Der Segelfliegersturm gehört in
seiner Gesamtheit zur Ortsgruppe Hirzenhain des Deut¬
schen Luftsportverbandes . Die Führung hat Lehrer
Mittler - Lixfeld . Die führende Stellung , die das Dill¬
gebiet im westdeutschen Segelflugsport besitzt , dürfte durch
diese Zusammenfassung der Kräfte noch befestigt werden .

Ergebnisse : 1 . Kilian ( Garmisch - Partenkirchen ) ,
Bob „ Olympia

"
, 1 :22,3 plus 1 :20,8 Min . — 2 :43,1 Min . ;

2 . Wiese ( Hannover ) , Bob „ Wispo
"

, 2 :46,5 ; 3 . v . Mumm
( Frankfurt ) , Bob „ Dondeli "

, 2 :52,7 ; 4 . Doalan ( Frankreich ) ,
Bob „ Frankreich "

, 2 :52,8 ; 5 . Papana ( Rumänien ) , Bob
,Rumänien "

. 2 :53,5 Min .

Amerikanifche Eishockey - Niederlagen .
Die kanadische Saskatoon 2uakers - Mannschaft ,

die Kanada bei den Eishockey -Weltmeisterschaften in Mai¬
land vertreten soll , verlor nach ihrer 1 :3 - Niederlage beim
Berliner SK . jetzt auch i n P r a g . LTC . Prag siegte durch

Spott und Spiel .

fttbeitsauftatt gum Qlympia 1936 .

Deutfdjei !
'
Reidjsbund für Leibesübungen proflamiert .
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Ein 170 - Millionen - Prozeß um den verbrannten Dampfer
„ Atlantique " . Das Pariser Handelsgericht fällte am Mon¬

tag fein Urteil in dem Prozeß , den mehrere , in der Haupt¬
sache englische , Versicherungsgesellschaften gegen die franzö¬
sische Reederei angestrengt haben , der der bei einem Brande
stark beschädigte Überseedampfer „ Atlantique

"
gehört . Das

Gericht verurteilte gemäß Len Gutachten der Sachver¬
ständigen die Versicherungsgesellschaften zur Zahlung der
Versicherungssumme von rund 170 Millionen Franken .

Fischdampfer „ Oldenburg " auf Grund geraten . Bei
Nordkyn östlich vom Nordkap geriet der deutsche Fisch¬
dampfer „ Oldenburg "

auf Grund . Der Unfall ereignete sich
in der Nacht zum Montag . Die bisher geretteten 7 deutschen
Seeleute hatten die Zeit seit dem Unglück am Strande ver¬
bracht . Auch die übrigen 8 Mann der Besatzung konnten sich
retten , sind aber auf

"
verschiedenen Gebirgswegen landein¬

wärts gezogen . Eine Expedition ist ihnen nachgegangen ,
und man glaubt , die Vermißten bald zu finden .

* Des Dalai Lamas Vanustrahl gegen die Himalaya -

stiirme . Kurz vor seinem Tode noch hat der Dalai Lama
von seiner Residenz Lhasa in Tibet ein Schreiben an die
britische Regierung gerichtet , in dem er darauf hinweist , daß
alle weiteren Versuche zur Besteigung des Mount Everest
auf immer aufgegeben werden müßten . Er und seine Unter¬
tanen halten die unter Leitung der englischen Behörden und
englischer Forschungsgesellschaften unternommenen Angriffe
auf diesen höchsten Berggipfel für den verheerenden Sommer
im Gebiet um den Mount Everest für verantwortlich . Die

Eingeborenen erinnern sich nicht , seit 20 Jahren einen der¬
art entbehrungsreichen und ertragslosen Sommer erlebt zu
haben . Die Bewohner Tibets glauben , daß die „ Götter des

Everest
" immer dann ihren Zorn an dem Gebiet zu Füßen

des Bergriesen auslasien , wenn er von den Menschen frevent¬
lich herausgefordert wird . — Jede Expedition , die eine Be¬

steigung des Mount Everest unternehmen will , muß die Er¬
laubnis des Dalai Lama einholen , weil die einzige Auf¬
stiegsmöglichkeit nur von tibetanischem Gebiet aus besteht .
Schon die letzte Expedition hatte Mühe , die Genehmigung
des mächtigen Herrschers von Tibet zu erlangen , denn die
Tibetaner hatten sich bitterlich darüber beklagt , daß der

Aufstieg vom Jahre 1924 „ die Götter für acht Jahrs auf¬
gebracht hätte

"
. — Abschriften von dem erwähnten Brief

des Dalai Lamas wurden dem General C . G . Bruce , dein
Leiter des „ Angriffs von 1924 "

, und Dr . Raymond Greene ,
dem Sanitätsoffizier von der Ersteigung des letzten Jahres ,
zugestellt . Beide hatten sich bisher geweigert , den Inhalt
dieses Schreibens an die Öffentlichkeit gelangen zu lassen .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 23 . Januar 1934 .

Marktverlauf in der Großmarkthalle : Gemüse - und Obst¬

anfuhr gut . Nachfrage bei Gemüse gut , bei Obst schlecht .

Langsamer Verkauf bei Südfrüchten . Groß - und Kleinver¬

kaufspreise je Pfund , Stück oder Gebund in Pfennig . ( Die

eingeklammerten Zahlen sind die Großverkaufsvreise .) Weiß¬

kohl ( Herbstkohl ) 7— 10 ( 6— 7 ) , Rotkohl ( Herbstkohl ) 6 — 10

( 6 — 8 ) , Wirsing ( Herbstkohl ) 7 - 12 ( 7- 8 ) , Rosenkohl 1 . 20

bis 30 ( 20 — 22 ) , Grünkohl ( Wintsrkohl ) 10 — 12 , Treib -

karoten ( 8 ) , gelbe Rüben 6— 12 ( 5— 6 ) , Schwarzwurzeln 12
bis 20 ( 12 — 15 ) , rote Rüben 6— 10 ( 5 ) , weiße Rüben 6— 8

( 5 — 6 ) , Erdkohlrabi 5— 10 ( 5 ) , Freilandspinat 20 — 30 ( 20

bis 25 ) , ausländischer Blumenkohl 50 — 100 ( 50 — 70 ) , Meer¬

rettich 15 — 40 ( 15 — 30 ) , Sellerie 5— 40 ( 5— 20 ) , Lauch 5 — 10 ,
Zwiebeln 10 ( 5— 7 ) , Kartoffeln 3 — 4 ( 2,8 ) , ausländischer
Kopfsalat 25 — 30 ( 20 — 25 ) , Endiviensalat ( 5— 10 ) , ausländ .
Endiviensalat 15 — 25 ( 15 — 20 ) , Feldsalat ( Mistbeet ) 60 — 100

( 60 — 70 ) , Rettich ( 5— 6 ) , Tafeläpfel 1 . 20 - 35 ( 18 — 25 ) ,
2 . 15 — 25 ( 15 — 18 ) , unsortiert 12 — 20 ( 12 — 15 ) , ausländische
25 — 40 ( 15 — 25 ) , Wirtschaftsäfel , sortiert 15 — 18 ( 13 ) , un¬

sortiert 10 — 12 , Tafelbirnen 1 . 20 — 30 ( 15 — 22 ) , 2 . 15 — 20 ( 10
bis 15 ) , Wirtschaftsbirnen , sortiert 10 — 15 , ausländische
Weintrauben 60 ( 30 — 35 ) , Zitronen 4— 6 (3— 4 ) , Apfel¬
sinen 1 Stück 8— 15 ( 8— 10 ) , Apfelsinen 1 Pfund 15 — 35 ( 12
bis 20 ) , Bananen 1 Pfund 30 — 35 ( 28 ) , Aananas ( 60 — 90 ) ,
Kastanien 30 ( 18 ) , Walnüsse 45 — 60 ( 45 — 55 ) , Haselnüsse ( 35
bis 40 ) , Landbutter 130 , Landeier 12 , Handkäse 2— 10 .

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 23 , Jan . Auftrieb : 489 Rinder , darunter 24

Ochsen , 8 Bullen , 457 Kühe oder Färsen , 266 Kälber , 714

Schweine . Marktverlauf : Rinder mäßig belebt , langsam ge¬
räumt . Kälber ruhig , ausverkauft . Schweine mäßig belebt ,
Überstand . Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in M . :

Ochsen : a ) 1 . 25 — 29 , b ) 1 . 20 — 24 . Bullen : c ) 21 — 25 . Kühe :
a ) 24 — 27 , b ) 20 — 23 , c ) 10 — 16 , Färsen : a ) 24 — 32 . Kälber :
a ) 33 — 38 , b ) 25 — 33 , c ) 18 — 24 . Schweine : b ) 50 — 52 , c ) 47
bis 52 , d ) 46 — 51 .

i Neues aus

Der neue Finanzskandal in Frankreich .

Sine stattliche Opferliste des Grogbetrügers Alexandre .

Paris , 23 . Jan . Der neue Betrugsskandal , der zur Ver -

ipftung des Leiters der Beamtenbank , E . Alexandre ,
« führt hat , scheint dem Stavisky -Skandal nicht nachzu -
Men . Man behauptet , daß zahlreiche bekannte Personen
« n Verwaltungsräten der von Alexandre gegründeten elf
Gesellschaften angehört haben . Ein inzwischen verstorbener
ehemaliger Finanzminister , mehrere Abgeordnete und
Mere Parlamentarier sollen in die Angelegenheit ver¬

nickelt sein .
7 Die Bilanz der Opfer Alexandres ist erschreckend .

I zücht weniger als drei Abgeordnete , 18 Präfekten , 30 Haupt -

Ulassierer verschiedener Gesellschaften , zwölf Gerichtsvor -

xMnde . zwei Staatsanwälte , zwei Senatoren , 50 Richter ,
I ;öälf Polizeikommissare und eine noch nicht übersehbare

UUenge von Offizieren und mittleren und kleinen Beamten

V haben dem Großbetrüger ihre Ersparnisse anvertraut .
Izlerandre scheint auch der Lehrmeister Staviskys gewesen

sein ; denn Stavisky ist vor einem Jahre in einem Unter -

Umhmen Alexandres , der nach außen sehr bescheiden auftrat ,
U ^ gestellt gewesen .

Bankier Neuburger in Paris verhaftet .

Paris , 23 . Jan . Der gestern wegen Vertrauensmiß -
I h-auchs verhaftete Pariser Bankier , dessen Name bisher noch

Unicht genannt worden war , heißt Neuburger . Er leitete

W -ins Sant mit 700 Millionen Franken Kapital .

Schwab « notgelandet . Der auf einem Kapstadt - Flug
benndliche deutsche Sportflieger Karl Schwabe , der am

Montag
'
in Livingstone landete , ist am Dienstagmorgen zum

- Flug nach Johannesburg gestartet . Nach einer tele -

: graphischen Meldung mußte der Flieger wegen orkanartiger
Regenstürme in Messina am Limpopo niedergehen .

überfall auf einen Hitlerjungen im Saargebiet . In

Dilling en wurde in der Nacht zum Dienstag der

18jährige
"
Hitlerjunge Willi Litzenburger auf dem Nach¬

hausewege von zwei übel beleumundeten Kommunisten , den
Gebrüdern Rhein , in der Stresemannstraße überfallen
and schwer mißhandelt . Zeugen haben sestgestellt , daß der
eine der Burschen den Hitlerjungen mit einem Messer eine
schwere Kopfwunde beibrachte . Als der Bruder des Über -

Menen zu Hilfe kam , ließen die beiden von ihrem Opfer
A und flohen .

Gefährliche Kokainschieberbande unschädlich gemacht . In
der vorigen Woche gelang es der Polizei von Trier , zwei
Tschechen in dem Augenblick zu überraschen , als sie drei

■ unseren Personen in Trier 260 Gramm Kokain ver -
° lausen wollten . Sämtliche fünf Personen wurden verhaftet .

? Die von der Trierer Kriminalpolizei im Verein mit der

Betrügereien in aller Welt .

Große Bestechungsaffäre in Prag aufgedeckt .

Prag , 23 . Jan . Die Behörden sind einer umfangreichen
Lestechungsaffäre auf die Spur gekommen . Eine Revision

Bücher der Prager Baufirma Pittel und

: Iraufewetter führte zur Feststellung zahlreicher unbe¬

gründeter Ausgabeposten , die unter nichtssagenden Titeln

Wrbucht waren . Da der Verdacht entstand , daß es sich hier

gW Bestechungsgelder für staatliche Beamte handeln könnte ,
hie mit der Vergebung oder Führung öffentlicher Bauten
-.totraut sind , wurde eine eingehende Untersuchung vorgenom -
K7 Sie führte zur Verhaftung der beiden öffentlichen

Gesellschafter der Firma , der Ingenieure Fe h re und

Machaczek , und zur Vernehmung zahlreicher Beamter .
Wner von ihnen gab zu , dost die Firma im Bereich der

Waatsbahndirektion Brünnr öffentlichen Beamten Grati -

Mat .onen habe zukommen lassen , die in einzelnen Fällen die
( Höhe von 50 000 Kronen erreichten . Auf Grund der Aus -
l jagen wurden vier Beamte der Staatsbahnen in Haft ge -

^nrnnmen . Sie haben bereits eingestanden , Schmiergelder
- angenommen zu haben . Die Untersuchung wird fortgesetzt .

| Veruntreuungen eines polnischen Bankiers vor Gericht .

Warschau , 23 . Jan . Vor dem hiesigen Strafgericht hat
nach mehrmonatiger Voruntersuchung der Prozeß gegen den

Kontier Kwinto , seinen Sohn und seine Sekretärin wegen
zahlreicher Schiebungen , Veruntreuungen und Unregel¬
mäßigkeiten begonnen . Über 100 Personen haben ihre An¬

sprüche angemeldet . Der Prozeß , der in der Warschauer
Lssentlichkeit lebhaftes Interesse hervorruft , dürfte mehrere

: Tage in Anspruch nehmen .

11 Juden in Warschau wegen Eeldsälschung verurteilt .

Warschau , 23 . Jan . Das Strafgericht in Warschau ver -

mteilte in einem . Geldfälscherprozeß gegen 16

Juden die beiden Hauptangeklagten zu je vier Jahren Ge -^
iängnis , neun Angeklagte zu 15 Jahren Gefängnis ; sünz

Angeklagte wurden freigesprochen .

aller Welt .

Luxemburger Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen
führten wenige Tage darauf zur Verhaftung des als
Geldgeber auftretenden Hintermannes , eines luxembur¬
gischen Gastwirtes , in dessen Besitz man noch etwa 24 Gramm
Kokain vorsand . Am Montag sind in Trier im Auftrage der
Staatsanwaltschaft wiederum neue Verhaftungen oorge -
nommen worden , so daß in dieser Angelegenheit aus Trier
und Umgebung über zehn Personen , in der Hauptsache Hehler
und Verteiler , hinter Schloß und Riegel sitzen .

Drei katholische Geistliche vor dem Sondergericht . Vor
dem Sondergericht München begann Mittwochvormittag
die Verhandlung gegen die drei vor längerer Zeit in Schutz¬
haft genommenen Geistlichen Stadtpfarrer Emil Muhl er ,
Kaplan Oskar Th al er und Katechet Sol lach er . Alle
drei wurden aus der Schutzhaft vorgeführt . Der Andrang
des Publikums zu dieser Sißung war derart groß , daß schließ¬
lich ein größeres Aufgebot von Polizei die Gänge räumen
mußte . Zu der Verhandlung find acht Zeugen geladen . Nach
der Anklage wird dem Stadtpfarrer Muhler und . dem Kaplan
Thaler ein einfaches Vergehen gegen die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 21 . März und dem Katecheten
Sollacher ein fortgesetzes Vergehen dieser Art zur Last ge¬
legt . Dr . Muhler soll Ende September oder Anfang Oktober
beim Abendessen im Pfarrhaus eine Ereuelnachricht ver¬
breitet haben , die von Kaplan Thaler an den dritten Ange¬
klagten weitergegeben wurde . Dieser hat sie dann wiederum
an zwei Lehrerinnen weitergegeben .

Zwei Tote aus der Landstraße . Auf der Landstraße
Osterburg — Wittenberg fanden Fußgänger am Dienstag¬

morgen den Viehhändler Friedrich Beyer aus Aken ( Elbe )
mit seinem völlig zertrümmerten Motorrad tot auf . Neben

ihm lag ein unbekannter Mann , der durch einen schweren
Schädelbruch schwer verletzt war und bei seiner Einlieferung
ins Krankenhaus verstarb . Die bisherigen Untersuchungen
haben ergeben , daß Beyer durch einen Kopfschuß getötet
worden war . Die Pistole lag neben dem Motorrad . Da der

Mitfahrer keine Ausweispapiere bei sich hatte , konnten die

Personalien noch nicht festgestellt werden . Man vermutet ,
daß Beyer , der auf dem Seehäuser Ferkelmarkt Vieh auf¬
kaufen wollte , gegen einen Baum gefahren ist und aus Ver¬

zweiflung darüber , daß der Sozius dabei schwer v erletzt
wurde , Selbstmord verübt hat . Nicht ganz ausgeschlossen
ist aber auch die Vermutung , daß der unbekannte Mitfahrer
den Viehhändler hinterrücks erschossen hat , um ihn zu be¬

rauben und so das Unglück verschuldet hat , bei dem er selbst
den Tod fand .

Glück im Unglück . Auf dem Untergrundbahnhof Sene -

felder Platz in Berlin hat sich ein aufregender Vorfall
ereignet . Eine junge Frau erlitt plötzlich einen Ohnmachts¬
anfall und stürzte auf die Gleise , gerade in einem Augenblick ,
als ein Zug einfuhr . Der Zugführer konnte nicht mehr recht¬
zeitig bremsen . Alle Zeugen des Vorganges glaubten mit

Bestimmtheit , daß die Frau den Tod gefunden habe . . Als

jedoch die herbeigerufene Feuerwehr den Wagen anhob ,
wurde die Frau zum allgemeinen Erstaunen völlig unverletzt
geborgen . Sie war so glücklich zwischen die Schienen gefallen ,
daß sämtliche Wagen , ohne sie zu berühren , über sie hinweg¬
gefahren waren .

Schiffszusammenstoß in der Elbmündung . Am Mittwoch

gegen 5,30 Uhr wurde der in der Elbmündung kreuzende
Lotsenversetzdampfer „ D i t m a r K o e I “ von einem bisher

noch unbekannten Dampfer gerammt und so schwer be¬

schädigt , daß das Schift zu sinken begann . Die Be¬

satzung mußte den Dampfer verlassen . Aus Kuxhaven ist
Schlepperhilfe an die Unfallstölle beim Feuerschiff „ Elbe I "

abgegangen .

General Lebedew im Zusammenhang mit dem Revaler

Skandal verhaftet . Im Zusammenhang mit dem großen
Skandal beim Berkaus der estländischen Kriegsschiffe an

Peru wurde in Riga der estländische , früher russische Ge¬

neral Lebedew verhaftet , der als Vermittler bei dem Ge¬

schäft auftrat . Bei der Haussuchung bei General Lebedew

fand man 70 000 Dollar . Lebedew wurde unter polizeilicher
Aufsicht nach Estland befördert und dort den Behörden über¬

geben . Seine Verhaftung erregt um so größeres Aufsehen ,
als er der Träger eines sehr bekannten Namens ist . General

Lebedew war
"
während des Weltkrieges Adjutant des Gene¬

rals Samsonow und nahm an der Schlacht bei Tannenberg
teil . Eine große Rolle spielte er in der Geschichte der Be -

. freiung Estlands .
Vater erschlägt seine fünf Kinder mit einem Hammer .

Ein schreckliches Familiendrama hat sich in der Nacht zum
Dienstag in einer Ortschaft bei Namur abgespielt . Lin ehe¬

maliger kleiner Unternehmer , der seit einiger Zeit beschäfti¬

gungslos war , erschlug mit einem Hammer seine drei

Töchter und verletzte seine übrigen beiden Kinder , darunter

einen Säugling im Alter von zwei Monaten , so schwer ,

daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Dann erhängte
er sich an einem Balken des Dachbodens , Der Täter war ein

ruhiger , beliebter Mann , der mit feiner Familie in bester

. Eintracht gelebt hatte .

Kuchen
Schlaf - u . Speisezimmer

in bekannt guter
Ausführung wegen

Platzmangel
zu nie wiederkehrenden

Preisen !

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 .

| zugeiasson für
l ^ hestandsdarlehensscheine

Porzellan

11 Speise - und Kaffeeservice
I ls Markenware , liefert auf Kre -

E Mit , zahlbar in 12 Monatsraten I

gl A . Malinowski F76

| Frankfurt a . M . . Liebigstr . 58
Ibninen Sie unverbindl . Ver reterhes

Bsdarfsdeckungs - Scheine
werden angenommen :

$ iesb . Kleider - Vermittlung
; --- Moritzstrgße 12 ._____
i-

Donnerstag , Freitag , Samstag !

Auf großen Tischen haben wir im Lichthof die Reste und Abschnitte ,

die uns im Inventur - Verkauf geblieben sind , ausgebreitet : Kleider¬

und Seidenstoffe , Gardinen , Spitzen , Besätze — große Tischevoll !

Sie können selbst wühlen und wählen I Kommen Sie nur schnell '

BLUMENTHAL
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* Der Umlauf an Rentenbankscheincn . Das Reichs
bankdirektoriurn gibt auf Grund des Gesetzes über die Su¬ cht DO!
quidierung des Umlaufs an . Rentenbankscheinen bekannt ^

mark in den Kassen der Reichsbank .

w
Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin , 24 . Januar . Drahtliche Auszahlungen für :
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tende Rundholznachfragc zu befriedigen , find sogar gewisse
Ube .-Hii ' be vorgesehen . Der Schnittholzmarkt steht
unter dem Einflug der Preisentwicklung des Rundholzes .
Die Forderungen für Kieferschnittmaterial werden langsam
erhöht . Die Lagervorräte der Händler werden zu den
gegenwärtigen Preisen hier und da ergänzt , da auch sie
wahrscheinlich dankit rechnen , datz die Schnittholzpreise sich
dem Rundholzpreisstand weiter angleichen . Die Umsätze in
M ö b e l h o l z nehmen zu . Dabei gewinnt die Käuserschaft
wieder stärkeres Interesse für deutsche Eiche . Auslän¬
disches Holz , namentlich das seither vorherrschende Kaukasisch -
Nutzbaum , tritt zurück . Die Ehestandsdarlehen beginnen sich
allmählich in einer stärkeren Möbelbeschaffung
auszuwirken . Auf dem B a u h o l z m a r k t , der zur Zeit
verhältnismässig still ist , rechnet man mit einer fühlbaren
Belebung und ansteigenden Preisen im Frühjahr .
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7% Ver .Stahlw . O.

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebe
Aku .
AEG . Stammakt .
Aschaffenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Ma sch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Beniberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade .......
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .
Eichb . Werger .
El . Licht u . Kraft

168 .—
3 .75

87 . 88
61 .—

143 .—
151 .—

51 .50
37 . 63

110 . 63
112 50
101 .—

61 . 13
46 .25
56 .50
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Auf dem heimischen Treibstoffmarkt haben die deutschen Ber -
triebsgesellschasten aus naheliegenden Gründen einen ge¬
ringen Mehrabsatz im Jahre 1933 erzielt . Der Gesamtver¬
brauch Deutschlands an leichten flüssigen Kraftstoffen dürste
hingegen im verflossenen Jahr um etwa 2 bis 3 % gegen¬
über 1932 zurückgegangen sein , obgleich im Jahre 1933 die
Zulassungen von neuen Personenkraftwagen um 99,4 % und
die Zulassungen von neuen Nutzkraftwagen um 64,4 %
höher waren als im Vorjahr . Als Gründe für die nicht -
befriedigende Entwicklung des Treibstoffabsatzes werden von
interessierter Seite angegeben : Einmal die Abwanderung
der Automobilherstellung ans leichte , kleinmotorige Fahr¬
zeuge mit geringem Treibstoffverbrauch , ferner das beachtens¬
werte Vordringen der Diesel - Wagen , die verhältnismässig
geringe Beschäftigung der Großverbraucher , Omnibusgesell¬
schaften, , Fernomnibusgesellschaften , Droschlenunternehmsn
( teilweise infolge gesteigerten Wettbewerbs der Eisenbahn ,
Post und sonstiger Verkehrsmittel ) , ausserdem das Bestehsn -
bleiben der Kraftfahrzeugsteuern auf Alt - sowie Nutzwagen ,
und schliesslich die Unübersichtlichkeit der durch heftigen
Aussenseiterwettbewerb , Preisunterbietungen usw . gestörten
Verhältnisse auf dem Trsibstoffmarkt .

dass bis zum 31 . 12 . 1933 ein Betrag von 1 671 279 Atz ä » ä
$
nr

Rentenmark in Rentenbankschcinen eingezogen worden ist - hnatfiut

Die gegenwärtige günstige Holzabsatzlage kam
auf der kürzlich abgehaltenen forstlichen Tagung in Reg : " '

bürg zum Ausdruck . Teilweise soll der Einschlag bereits bis
zu 95 % des normalen Hiebsatzes untergebracht worden
jein . Bezüglich der Preisfrage wurde , wie der Reichsver¬
band Deutscher Waldbesitzer - Verbände ( RDW . ) , Berlin ,
mitteilt , einheitlich die Meinung vertreten , dass im Durch -

ichnitt,Lie Rundholzpreise die als Ziel angegebene
Aufbesserung von 20 bis 25 % nicht überschritten haben .
Wenn verschiedentlich höhere Erlöse erzielt worden sind , so
ist es auf besondere Verhältnisse zurückzuführen . Von einer
ungesunden Preistreiberei auf dem Rundholzmarkr kann
aber nicht gesprochen werden . Um die auch weiter andal -

Der AR . der Eichbaum - Werger - Brauereien -
AG ., Worms a . Rh . , beschloss für 1932/33 ( 30 . 9 .) nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen ( i . V . 0,29
Mill . M . Abschreibungen ) eine erhöhte Dividende i
4 ( 3 ) % auf 6,5 Mill . M . Stammkapital vorzuschlagen .

143 .- 3
106 .25 |

31 .- |
188 .50 -

ewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Der AR . der Süddeutschen Zucker - AE ., Mann¬
heim , beschloss für 1932/33 aus 5,01 ( 4,49 ) Mill . M . Rein¬
gewinn eine Dividende von 9 ( 8 ) % der GV . am 29 . 1 . vor¬
zuschlagen und den verbleibenden Restgewinn von 2,31 ( 2,10 )
Mill . M . neu vorzutragen . Ferner wird das Geschäftsjahr
auf die Zeit vom 1. März bis Ende Februar verlegt .

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl . -Kar Isr .-In d .
Bekula . . . . .
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade .......
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortrn . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Eiektr . Lief . -Ges ,
El . Werke Schles .
Ei . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit . &Guilieaum ,
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genüssen . .
Junghans , Gebr .

* Frankfurter Börje . Der Frankfurter Vörsenvorstand
hat die zur Überwachung der Engagements in Reichsmark -
Anleihen , die aus Dollarbonds heroorgegangen sind , gebil¬
dete Kommission ermächtigt , in Fällen , in denen sich die ,
Engagements stückmätzig innerhalb der anmeldenden Firmen
bis zu einem gewissen

'
Grade ausgleichen , nach Prüfung des

Einzelfalles eine Ermässigung der erforderlichen Deckung zu
gewähren .

* Reichsverband der Elektrizitätsversorgung . Durch
Zusammenfassung aller massgebenden Verbände , die bisher
die Elektrizitätsversorgung vertreten haben , ist der „ Reichs¬
verband der Elektriziiätsversorgung ( REV .)

" in Berl ich
gebildet worden . Durch den Rcichsoerband ist nunmehr die
volle Einheit in der Vertretung der deutschen Elekttizitäts -
versorgung hergestellt .

DienstaglMittwoeb
23 . 1. 34 | 24. 1. 34

90 .5« :
72 .25 1

Mit der im Jahre 1933 eingetretenen Erhöhung der
deutschen Kokserzeugung ist eine entsprechende

'
Zu¬

nahme auch der Gewinnung von Nebenprodukten , die im
Kokereiprozess zwangsläufig anfallen , zu verzeichnen . Ver¬
gleicht man die einzelnen Quartale des vergangenen
Jahres mit den entsprechenden Vierteljahren 1932 , so er¬
gibt sich für Koks eine Zunahme der Erzeugung im ersten
Vierteljahr um 7,4 % , im zweiten um 12,1 % , im dritten
um 17,0 % und im vierten um 6,3 % . Für das ganze Jahr
1933 beträgt die Steigerung der Koksgewinnung rund
10,1 % . Vemerkenswerterweise ist die B e n z o l g e w i n -

itun,g noch stärker gestiegen , und zwar gemessen an den
Ergebnissen der Vorjahresquartale , im ersten Quartal
um 10,4 % , im zweiten um 14,9 % , im dritten um
20,4 % und im vierten um 7,7 % , während sich die Stei¬

ger ungsziff er für das ganze Jahr 1932 bei Benzol auf
12,9 % beläuft . Aus dieser verschiedenartigen Steigerung
bei Koks und Benzol ergibt sich , dass es auch im verflossenen
Jahr gelungen ist , unter gesteigerter Anwendung neuer
Verfahren die Ausbeute im Benzolgewinnungsprozess zu er¬
höhen , und zwar weiter um rund 2 % % .

Nach Schätzungen unterrichteter Kreise dürfte für das

Jahr 1933 mit einer Mehrerzeugung von 25 000 To .
Benzol zu rechnen sein , so dass sich eine Produktionsziffer
von 255 000 To . gegen 230 000 To . im

'
Vorjahr ergeben

würde . Andererseits sind die Venzolimporte im Vergleich
zum Vorjahr um etwa 12 000 bis 15 000 To . zurückgegangen .

Schwierige Lag « hessen - nassauischer Sägewerke .

Durch die Preiserhöhung von teilweise über 30 % für
Rundholz in Hessen - Nassau und Westfalen sind
die Sägewerke umsomehr in schwierige Verhältnisse ge¬
kommen , als sich der Platzholzhandel und dessen Abnehmer
gegen eine . entsprechende Erhöhung der Schnittholzpreise
sträuben . Höhere Forderungen für Bauholz und für Bretter
werden sich zunächst überhaupt nicht und später nur ganz
allmählich ^durchsetzen können , da immer noch reichliches An¬
gebot an Schnittholz vorliegt . Wenn auch viel über unbe¬
friedigende Preise geklagt wird , so war doch der mengen¬
mässige Absatz bisher nicht schlecht . Auch im Platzholzhandel
herrschte im allgemeinen lehhastes Geschäft , weniger rege
waren allerdings die Umsätze in Hartholz . Dagegen besteht
erhebliche Nachfrage für hochwertige Furniereichen , für die
bei einzelnen Verkäufen grössere Preiserhöhungen zu beob -
achten waren .

Steigende Koks - und Benzolerzeugung
im deutschen Steinkohlenbergbau .

Banken

A. D . Creditanst .
Bk . f . Brauindust .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi - Bank . . . .
D. Eff .-u .W .- Bank
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

Hy p . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk ,
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Kalichemie . . . —•—
Kali Aschersleben 109 .—
Kiöcknarwerke . 57 . 50
Lahmeyer & Co . 110 .—
Laurahütte . . . . j 19 .—

102 .25 102 .25
100 . 13 100 .13

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Ind ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
ünterfranken . .
Ver . d. Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häftner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldbof

Die Lage am Holzmarkt .

Wieder stärkeres Interesse für deutsche Eiche . — Aus¬
ländisches Holz tritt zurück .

Dienstagl Mittwoch
23. 1. 34 | 24. 1. 34
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In der AR .- Sitzung der Löw en b ra u e r e i / B ö h -
misches Brauhaus , AG ., Berlin , wurde beschlossen
für das Geschäftsjahr 1932/33 auf 6,25 Mill . M . AK . wieder
unverändert 3 % Dividende vorzuschlagen .

Bei der K ö p e n i cke r B a n k e. E . m . b . H . , der grössten
gewerblichen Genossenschaftsbank Deutsch¬
lands , sind die Einlagen in 1933 um über 1,5 Mill . M .
gewachsen ; das sind 12 % ihres Bestandes . Der Reingewinn
von 306 819 M . gestattet 5 % Dividende an die Mitglieder
zu verteilen und die Reserven nicht unbeträchtlich zu erhöhen .

Bei unverändert 850 000 M . Abschreibungen und Rück¬
stellungen verbleibt bei der Vereinsbank in Ham¬
burg für 1933 einschl . 156 240 ( 149147 ) M . Vortrag ein
Reingewinn von 773 528 ( 756 241 ) M ., aus dem unverändert
5 % Dividende auf 12 Mill . M . AK . ausgeschüttet werden
sollen . 173 527 M . sind vorzutragen . Die Umsätze des In¬
stituts haben sich nicht unbeträchtlich erhöht . Der Beginn
des neuen Jahres zeige bislang eine Fortsetzung der ge¬
schäftlichen Belebung . Die Verwaltung sehe der weiteren
Entmicklung des Instituts mit Zuversicht entgegen .

Berlin , 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz - 1
Behauptet . Der Ordereingang war heute noch gering « i 1
als an den Vortagen , sodass die Kurse meist nur bei kleinen 1
Umsätzen festgesetzt werden konnten . Die vorliegenden zuver - i
sichtlichen Wirtschaftsnachrichten blieben auf die Tendenz ohn - J
jeden Einfluss . Die Kulisse hielt sich infolge der mangelnden
Beteiligung des Publikums völlig zurück . Lediglich ant i
Rentenmarkt entwickelten sich einige Umsätze in Altbesitz , dis 1
96,9 bis 97 % nach 96,6 gestern notierten . Diese Bewegun » 3
verlieh der Eesamttende

'
nz im Verlauf eine gewisse Stütje 1

sodass sich die Kurse nach den Anfangsnotierungen im allge -
' l

meinen behaupten konnten . Von Reichsmarkobligationen 4
waren Bewag 1 % fester . Reichsschuldbuchforderungen wur - l
den auf gestriger Basis umgesetzt . Reichsbahnvorzüge konnten E
mit 111 % ( plus % % ) einen neuen Höchstkurs erreichen . Ne « j t
besitz waren wenig verändert . Jndustrieobligationen 1
bröckelten leicht ab . Hoesch verloren 1 %' % . Am Montan - 1
aktienmarkt waren Harpener 1 % niedriger , auch Stahl i
vereinswerte bröckelten ab . Kali Aschersleben fügten zwei j
Punkte ein . Rütgerswerke konnten % % höher eröffnen . 1
Farben waren % . % niedriger . Elektrowerte waten fast ein - 1
heitlich % % abgeschwächt . Für Feldmühle bestand weiteres -I
Interesse . Banken waren kaum verändert , Verkehrswerte bi ; |
1 % schwächer . Tagesgeld notierte unverändert 4 , bzw . 3 % % 1

EL Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jett er
Feist Sekt . . . .
Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Aufterm .
Hochtief
HolzmannKPhil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöckner werke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges
Miag Muhl en b . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßhng .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u .Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein .Gebb , & Sch .

110 2̂5 109 50

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 24 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Still . Uneinheitlich . Die Börse lag sehr
ruhig und unter dem Eindruck der weiteren Geschäfts -

jchrumpfung uneinheitlich .
'
Montanwerte waren durchweg

schwächer und zwar Harpener um 1 % , Gelsenkirchen um
%. % , Klöckner 1 % % , Stahlverein und Mannesmann um je
% % . Farben bröckelten um % % ab . Dagegen lagen
Rutgers % % und Deutsche Erdöl % % fester . Siemens zogen
% % , Schuckert y >% und Bekula % % an . AEG . verloren
7«. % , Gesfürel y > % . Von Transportwerten waren Allg .
Lokal und Kraft % % , Hapag % % , Reichsbahnvorzüge % %
höher . Reichsbank und Conti -Gummi blieben gut gehalten ,
Bemberg gaben % % und Daimler K- % nach . Am Renten¬
markt lag besonders Altbesitz fest und % % höher . Neubesitz
und späte Reichsschuldbuchforderungen etwa behauptet . Im
Verlauf hielt die Geschäftsstille an . Es traten nur gering¬
fügige Veränderungen ein . Am Rentenmarkt war das Ge¬
schäft in Reichsanleihen sehr bescheiden . Altbesitz gingen um
% % zurück , Neubesitz und späte Reichsschuldbuchforderungen
blieben nur knapp behauptet . Staats - und Länderanleihen
sowie auch Stadtanleihen lagen ruhig und auch behauptet .
Goldpfandbriefe und Kommunalobligationen lagen unver¬
ändert . Liquidationspfandbriese waren knapp behauptet
und bis % % leichter . Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .
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93 .25
50 .75
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99 .75
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23. Jan . 1924 24. Jan . 1934 -1
• Geld Brief Geld Brief A

0 .681 0 *685 0 .670 0 .674
2 .592 2 .598 2 .592 2 .598
0 783 0 .785 0 .783 0 .785

13 .47 13 50 13 .47 1350
1 .978 1 982 1 .978 1 .982

13 09 13 . 12 13 .09 13 .12
2 .617 2 .623 2 .617 2 .623
0 . 224 0 .226 0 .224 0 226
1 399 1 .401 1 .399 1 401

168 58 168 .92 168 58 168 .92
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400 j

58 . 34 58 .46 58 29 58 41
2 48k 2 .492 2 .488 2 .492

— —.— —
81 .42 81 58 81 42 81 58 .

5 794 5 .806 5 .794 5 .806
21 .98 22 .02 21 .98 22 .02

5 .664 5 .676 5 .664 5 .6/6
41 61 41 .69 41 61 41 69
58 49 58 61 58 49 58 .61
11 94 11 .96 11 94 11 .96
65 .78 65 .92 65 .78 65 .92 1
16 .44 16 .48 16 .44 16 .48 Z
12 475 12 495 12 .465 12 .485
59 24 59 .36 59 .24 59 36
80 02 80 . 18 80 .02 80 18
81 10 81 .26 81 .10 81 .26 Z

3 047 3 .053 3 .047 3 .053
34 .72 34 78 33 77 33 83
67 .53 67 67 67 53 67 .67 j
71 93 72 .07 71 .93 72 .07 j
47 . 20 47 30 47 .20 47 .30

91 .50 91 .25
76 .— 75 .50

215 .— 213 .—
25 .13
38 . 50 38 .50

123 75 123 .88
112 .13 112 —

53 — 53
'
—

11 ■ — —
6 .50 __

56 .50 56 .—
89 .— 88 .—
47 .— 48 .—
—.— 19 . 88

200 .— 200 .—
29 — 30 .—
85 .75 — —
98 .— 98 .50

55 .25 55 .—
102 — 101 .50

68 .— 67 .25
— 138 .50

27 — 27 —
————

—_— 107 . 50
85 .50 __ _
42 — - V—
57 .75 57 . 13
— _ —

35 .— 39 . 13
68 .50 68 .50

109 .50 109 . 90
19 .- — .—

- -
69 .75 69 .75
Sä
59

*
— 58 7̂5

28 50 29 . 13
65 .50 —.—
—.— —.—

58 .—
38 .50 38 .—
40 .— 40 .—

— _ __
—.— 9 .25
— — , —

44 .— 43 .75
50 .—

4% Zolltürk . v. 11 —.—
4’/a% üng St .-R. 14 5 .50 II
4% Ung . Goldr . .
4% Ung SL v . 10 5 .40 5 . 80
6% N.Ld3b . G.Pf . l 93 .50 94 .—
6V» 9 93 .— 93 .—
6”/o I 3 92 . 50 92 . 75
6% „ 8-10 92 .75 92 .75
6°/o " 11 92 . 50 92 . 75
6%

"
6/7 92 .50 92 75

6% " 12 92 .50 92 .75
6% » 4/5 92 .50 92 . 75
5WA » Li. 93 . 50 93 .—
6% 88 . 37 88 .50■ 88 .37 88 .50
6%

n
678 88 .37 88 . 50

ßVo 2 88 .37 88 .50
6% 9 88 .37 89 . 50
6%

*
i. 3 88 .37 88 .50

6% Pr .Ld .PtA . 19 94 .— 94 .—
6J/o „ 10 94 .— 94 .—
63/o . 21 93 .75
6% Koni . 20 91 — 91 —
61'» .. 6 91 — 91 .—
6% Wiesb .St . v. 28 86 .— 86 .—
D.Kom Sam .Ausl . 96 — 96 . 50
do . Abi -Schuld 18 .25 18 .25

199 .— 198 . 50
90 .— 92 .—
99 .75 101 .—
85 . 50 85 .75
83 — 83 .—
——— —- -

----.----
50 .75 51 .—
—- ——
6 .75 6 .25

176 .— 176 .25
26 . 50 26 .50

—.—
99 — 100 .—
20 — 20 .—
47 .— 46 .50

142 .50 143 —
— —

186 .50 —,—
—.— — —

76 .-
----.----

87 .- 87 .—
37 .50 37 37

i —.—— 113 75
—_—

109 —
28 .50 28 .—
47 .50 45 —

228 — 228 .-
236 .- 236 .—

20 - 20 .—

95 .50 95 —
100 10 100 .50

95 .50 95 .—
96 25 96 .50
19 .— 18 90

9 .88 9 . 88
20 .— 19 .75

0 .25 0 25
28 .- 28 .-

! 4 - 4 .02
6 .50

3 .42 3 .42
5 .45 5 .45
5 .50 5 .50

[ 45 .— 45 .—
96 .88 97 —

| 49 .— 49 .—
55 .25 55 .25
74 .- 74 .—
59 .50 59 50
83 — 84 .—
84 .— 83 .75
87 .- 87 .—

163 .88 163 .50
1114 . 13 115 —

27 .37 28 .-
28 .75 28 .88

177 .25 176 .-
———

40 .50 39 .88
27 .75 27 .10
—.— 55 .—

37 .— ■
34 .— 34 .—
—.- —.—
___ _ _

31 .50 31 .50
7 .75 7 .75

42 . /5 43 50
13 .50 13 .50

— —
11 —
73 — 74 13
83 — 83 .—
94 - 96 —

I — 138 —
137 . 50 136 —

46 .-
146 .— 142 .25

37 . 50 37 .25
100 .50 101 50
170 — 169 .88

46 .75 46 .50
23 ^— 23 —
—— — —

70 .50 71 .—
1 98,50 98, —

; .__ 61 .—
96 50 95 . 88
88 .50 88 . 50

55 .25 55 .25
59 . 50 59 .50

164 .— 163 . 88

64 .75 63 . 13
91 .50 91 .75

111 — 111 .63
27 50 27 .25
24 .37 24 .—
29 . 13 29 .25

176 .50 176 .50
40 .50 40 .75
27 .63 27 .25
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Beachten Sie meine Schaufenster

Kelly Vogel s

Auch ganz große Weiten vorrätigVerkauf

Betty Vogel ,
Wiesbaden

Telephon 26037Webergasse 19

Spezial - Korsetthaus für starke Damen

Beachten Sie meine Schaufenster

tu : *
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zu ganz bedeutendherabgesetzten Preisen zum

Wissenschaftler nicht — es muh her kämpferische Mensch hm -

zukommen , und es gehört jene innere Schärfe des Blickes

dazu , jenes Durchdringungsoermögen der innerlichen Schau ,
das dem Seherhaften sehr nahe verwandt ist . Hier fällt

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft zusammen .
Der Träger dessen , das man mit dem Wort „ Verdun

beim Namen ruft , ist der deutsche Feldherr General

von Falkenhayn , der für die Nation dasteht . Der Sinn die¬

ser von ihm entworfenen Schlacht ist nicht der Gedanke der

Durchbruchsschlacht oder der Vernichtung des Gegners in

unmittelbarem Angriff , der Sinn ist auch nicht die Er¬

oberung der Festung Verdun , der Sinn ist gleichfalls nicht
die Entfesselung einer Abnutzungsschlacht , sondern es handelt

sich hier um den Gedanken der physischen und moralischen

Ausblutung an einer ständig aufgerissenen Wunde am

Leide der französischen Jugend und Kampfkraft, , welche
immer mit dem Begriff der „ Volkskraft

"
gleichzusetzen ist .

Das hat ben General von Falkenhayn bewogen , die

Schlacht zu beginnen , ohne dah er hier geographische Er -

oderungsziele hätte erreichen wollen . 2m Gegenteil : daran

lag ihm nichts . Noch mehr : es wäre ihm unerwünscht ge¬

wesen , wenn zum Beispiel Verdun genommen worden wäre .

Denn damit wäre ein bestimmtes Glied amputiert worden ,

statt dah eben diese Entzündungsstelle , diese Verletzung mit

zielbewußter Absicht nicht zur Heilung zugelassen wurde .
Dies war eine kriegerische Methode , die bisher noch

niemals angewandt worden ist . Sie steht ohne , Beispiel da .
Der deutsche General von Falkenhayn griff , wie der

Verfasser richtig sagt , im Grunde genommen garnicht die

Wie die Winterhilfe arbeitet
Ein vorbildliches Beispiel sozialen Hilfsdienstes .

Diese eindrucksvolle Opfersäule wurde auf dem

Adolf - Hitler - Platz in Hamburg er¬

richtet , um alle Vorübergehenden an das Winter¬

hilfswerk zu erinnern . Die Säule trägt eine

Schale , in der allabendlich 3 Stunden lang ein

Opferfeuer lodert .

00 " % , ^
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ter : Volksgenossen die rote Sammelbüchse unter die Nase halten ^
,5- nicht nur daran , dah so gut wie sämtliche Kleinhan -

Selbst der Skeptiker kann drei Dinge dem National -

ftzialismus nicht abstreiten : die frische ^ unverbrauchte Kraft ,
jjtit der er sich auf alle von ihm ergriffenen Aufgaben wirft ;
- je ideelle Einstellung zu ihnen , die nicht nach dem eige¬
nen Nutzen fragt , sondern sich willig dem angestrebten
großen Ziel unterordnet , und schliehlich seine bewunderns¬

werte Fähigkeit zu organisieren . Alle drei haben sich in

glücklichster und den Erfolg sichernder Weise beim Winter -
- Mswerk ausgewirkt . Es kann gar kein Zweifel darüber

bestehen , dah die diesjährige Winterhilfe an Umfang der
» cistungen , an Eindringlichkeit der Arbeit

in der Erfassung wohl wirklich nahezu
aller Hilfsbedürftigen die ähnlichen Wohlsahrts -

zktionen der vergangenen Jahre , selbst wenn man zu der

schon damals unter dem Namen Winterhilfe gehenden Hilfs -

tärigkeit die alle anderen auf ähnliche Ziele gerichteten

privaten Organisationen hinzurechnet , weit übersteigt .

Fast spielend leicht ist eine völlig neue Organisation
sowohl für die Sammlung der Mittel wie für ihre
Verteilung aufgestellt worden . Sie ist nach beiden Rich¬

tungen hin so I ü ck e n I o s und hat einen so hohen Wir¬

kungsgrad , dah wohl keiner durch ihre Maschen hin¬
durchgeht . Dabei ist sie billig . Sie soll eigentlich überhaupt

' nichts kosten und hat deshalb mit unbedingter Folgerichtig -

♦eit das Prinzip durchgeführt , nur mit ehrenamtlichen
Helfern zu arbeiten . Schon das allein macht beträcht -

Nche Mittel , die früher vom Verwaltungs - und Verteilungs -

apparat verschlungen wurden , für das eigentliche Hilfs -

Merk frei . Wenn man die '
Sammeltätigkeit ins

Auge saht , so darf man nicht nur an die Eitler jungen
die überall und zu jeder Zeit den ahnungslosen

Festung Verdun an — die Festung war nur « in Anlah , ein

Auslöser — -sondern er zielte auf die französische Nation

als solche . Nicht Bewegungskrieg , sondern Ausblutung

durch die unaufhörliche , stärkste Anzapfung einunddesselben

Punktes — das war die Idee Falkenhayns . Aushöhlung der

gegnerischen Moral — das war im Gegensatz zur bisherigen

materiellen Abnutzungsschlacht die sehr deutsche -odee

Falkenhayns . , m . .. . .
Der Feldherr , der sehr wenig Verständnis für seine

Gedanken gefunden hat , hat seinen Plan nicht bis zum Ende

durchführen können . Die Schlacht um Verdun ist für den

Ausgang des Krieges vorletzten Endes von keinem prak¬

tischen Erfolg gewesen . Die Unterstützung Englands und vor

allen Dingen die Hilfe Amerikas , sowie der Wechsel im

deutschen Oberkommando haben einen ebenso deutschen rote

riesenhaften Plan versickern lassen . .
Trotzdem läßt sich im letzten Ergebnis sagen : die

physische und seelische Ausblutungsschlacht um Verdun ist

keine deutsche Niederlage gewesen . Sie stellt einen deutschen

Sieg dar . Die Moral der französischen Truppen wurde durch

diese grauenvolle Schlacht erschöpft und hat sich nie Wieder

non diesem schrecklichen Schlage erholt . Wie gesagt , nur die

Hilfe der Amerikaner hat die Entente vor dem Zusammen -

6rU ^ ü^
a ’hiet glänzende Feldherrnbegabung Falkenhayns

spricht bald danach sein hervorragender siegreicher Feldzug

gegen Rumänien , ein Feldzug , der in einem einzigen un¬

erhörten Sturm des Angriffs zum restlosen Siege führte .

Den in der gesamten Kriegsgeschichte einzig und ein¬

sam dastehenden Schlachtenplan von Verdun 1916 aufge¬

leigt äiu haben , ist das Verdienst Ziese -Bringers m dessen

Werk sich im übrigen so erstaunliche , -den Kern treffende Satze

finden lassen wie der : „ Deutschland hat nie entnervender

auf feine Gegner gewirkt , als wenn es schwieg . .
Die beiden Bände des „ Einsamen Feldherrn feien

jedem Deutschen , der sich verstehend um das deutsche Schick¬

sal bemüht , dringend empfohlen . Es geht hier um ein Werk ,

aus dem sich für Deutschland etwas Wichtiges lernen lagt ;

es rettet vor dem Vergessen , was niemals vergessen werden

darf . —

dels g e s ch ä ft e in den Dienst dieser Sammelaktion ge¬
stellt sind , daß seit Wochen eine sehr geschickt aufgemachte
Winterhilfslotterie ein Fünfzigpfennigstück nach
dem anderen herbeischafft . Man nfutz auch die mit allen

- Mitteln einer psychologisch richtig gedachten Propaganda
^burchgeführte Einrichtung dos Eintopf - Sonntags —

kein völlig neuer und rasch volkstümlich gewordener Gedanke
L— berücksichtigen und vor allem das Vertrauens -

ännersystem in Rechnung stellen , das zur Über¬

wachung und Durchführung des ganzen Sammelgeschäfts für
Bebes Haus ein besonderer Vertrauensmann bestimmt , der
’ M nun mit der ganzen Hingabe des ehrenamtlich für die
i Äeelle , ihm anvertraute Mission begeisterten Helfers für

einen möglichst großen Erfolg in seinem Bereich einsetzt .
Aber diese Ve - trauensmänner sind nicht nur die Treu -

^ 0
c » e z >u y ® L̂ Verkaut

händer der Winterhilfe für die Sammelaktion , sondern

gleichzeitig auch für die Verteilung der Spenden . Sie sind
als solche die untersten Organe der Eejamtorganisation , die

sich an die der NSDAP ,
'
anlehnt und über Gaue , Kreise ,

Ortsgruppen eben dann zum Wohlfahrtsbezirk und zum

einzelnen Haus führt . Die Nationalsozialistische
Volks Wohlfahrt , die diesen klar gegliederten Aufbau

geschaffen hat , steht obendrein in engster Arbeitsgemein¬

schaft mit den charitativen , kirchlichen und vaterländischen
Verbänden und sorgt dafür , daß keine Kräftezer¬

splitterung eintritt , sondern alles durch einheitliche
Kanäle und nach einheitlichen Gesichtspunkten geleitet wird .

Neu an der diesjährigen Durchführung der Winterhilfe

ist , daß sie keine Barmittel verteilt , sondern lediglich
Lebensmittel , Kohlen und Kleidungsstücke oder Anwei¬

sungen auf solche Bedarfsartikel . Volksküchen und A ^ ssen -

speisungen werden im Gegensatz zum früheren Gebrauch nur

in ganz beschränktem Maße unterhalten . Durch die Ein¬

zelverteilung von Lebensmitteln will man die E i n -

heit des Haushalts auch für die Bedürftigsten der

Bedürftigen aufrecht erhalten .

Wer von der Winterhilfe bedacht werden will , muß an

eine der zuständigen Stellen ein Antrag einreichen . Seine

Prüfung erfolgt mit Hilfe der ehrenamtlichen Vertrauens¬

leute und sonstiger Helfer und wird , wenn er entsprechend

befürwortet worden ist , dann zur Erledigung an die Ver¬

teilungsstellen weitergeleitet . Soweit Kleidungsstücke bean¬

tragt und bewilligt werden , bestehen in den einzelnen Krers -

verwaltungen große Kleidermagazine . Hier laufen alle

Kleiderspenden zusammen . Sie werden von ehrenamtlich

tätigen Helfern instand gesetzt und dann den Bedürftigen

zur Auswahl zur Verfügung gestellt . Keinem wird etwas

bürokratisch einfach angewiesen , sondern er kann sich selbst

aus den Vorräten an Kleidern , Anzügen , Mänteln usw . das

aussuchen , was ihm für feinen Bedarf und feinen Geschmack

geeignet erscheint .

Die Organisation der Winterhilfe erfordert natürlich

auch einen großen büromätzigen Verwaltungsapparat . Auch

da wird fast alle Schreib - und Registraturarbeit ehren¬

amtlich geleistet , soweit sie nicht gerade dazu benutzt
wird , bedürftigen Arbeitslosen eine Verdienstmöglichkeit zu

geben . Das Eesamtwerk , dessen Einzelheiten der großen

Öffentlichkeit viel zu wenig bekannt sind , ist geeignet ,

Deutschland , das schon immer als das Land des sozialen
Gewissens galt , vor der Welt auch als das einer neuen ,
vorbildlich durchgeführten sozialen Tat erscheinen zu

lassen .

Schlacht um Verdun die bestimmende Schlacht dieses Krieges .
Verdun iss ein Symbol nicht nur des Krieges, , sondern
darüber hinaus des kämpferischen deutschen Menschen .

Taktik und Strategie , Aufbau und tiefere Grundlage

dieser Schlacht sind nicht leicht zu ergründen . Sie entzieht
sich wie alles Große und Schicksalhafte dem schnellen Zu¬

griff einer Betrachtungsweife , die es gewöhnt ist, ,
mit

isolierten Werkzeugen zu arbeiten . Man kann diesem

iämpferischen Vongang , namens ' „ Verdun "
, nicht mit dem

. militärischen Rüstzeug allein beikommen . Schlachtenpläne ,
L chronologische Kampfhandlungen , Regimentsgeschichten , Auf -

marschplane , Munitionsverbrauch allein genügt hier nicht ,
i Dergleichen ist eine materielle Vorbedingung für die Fin -

° - hung des Sinnes , den diese unerhörte und einzigartige
- Schlacht hat . .

Ziese -Beringer unternimmt in seinem großen Werk

„Der einsame Feldherr "
( Frundsberg -Verlag ,

'Berlin ) , den

E Versuch , bis zu den Wurzeln des geschichtlichen Lebens vor -

k zudringen , die im Kampf um Verdun verborgen sind . Ein
M - ebenso kühner wie schwerer Versuch , der bisher noch nicht

Ö unternommen worden ist . Denn hier genügt der Militär -

Der einsame Feldherr .

Von Franz Schauwecker .

Inventur . Verkauf

Die letzten 4 Tage

stellt einen großen Posten hochmoderner

Hüftgürtel
Gummischlüpfer

Corselets

Strumpfgürtel
• und Büstenhalter

t . Der Weltkrieg ist innerhalb der deutschen Geschichte
« vch der Völkerwanderung und dem Dreißigjährigen Krieg

2 die dritte entscheidende Station . Und innerhalb dieses
*

Weltkrieges , der ein Krieg der Deutschen gewesen ist , ist die
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Bekanntmachung .

Betrifft Beachtung der Berkehrsvorschriften .
Der Herr Minister des Innern bat in einem Er¬

lab vom 10 . 11 . 1933 eine schärfere lleberwachung
des Verkehrs angeordnet . Der Erlab sagt auszugs¬
weise folgendes :

„ Die Verkehrsvorlchristen werden von den Ver¬
kehrsteilnehmern — insbesondere Kraftfahrern und
Radfahrern — häufig nicht genügend beachtet . Da¬
durch sind erhebliche Unfälle verursacht worden . Im
Interesse der Verkehrssicherheit mache ich es allen
Polizeibehörden zur Pflicht , sowohl in den Städten
als auch auf dem Lande den Verkehr schärfer als bis¬
her zu überwachen . Bei Feststellungen von Ueber -
tretungen von Verkehrsvorschriften ist unnachsichtlich
einzuschreiten . Ein öffentliches Interesse an einer
Bestrafung im Sinne des § 153 StPO , wird immer
dann als vorliegend zu erachten sein , wenn sich der
betreffende Verkehrsteilnehmer vorsätzlich oder grob
fahrlässig über Verkehrsoorschriften hinweggesetzt
bat . Nur bei genauester Beachtung der Verkehrs¬
vorschriften wird es möglich sein , txotz des gesteiger¬
ten Verkehrs , eine Erhöhung der llnfallziffern zu
vermeiden .

"

Es werden z. Zt . folgende Verstötze besonders
häufig sestgestellt :
1 . Zu schnelles Fahren , insbesondere an Kreuzungen

und bei starkem Verkehr .
2 . Schneiden der Kurven beim Linkseinbiegen .
3 . Verletzung des Vorfahrtsrechts .
4 . Fehlende oder ungenügende Beleuchtung .
5 . Fehlender Rückstrahler .
6 . Richt scharfes Rechtssahren der Eespannfübrer und

Radfahrer .
7 Transport von großen Gegenständen auf Fahr¬

rädern , sodaß die Fahrer nicht die erforderlichen
Zeichen geben können .

8 . Richt — bezw . nicht rechtzeitiges Anzeigen der
Fabrtrichtungsänderung .

9 Unaufmerksamkeit und verkehrswidriges Ver¬
halten der Fußgänger .

Die Polizeibeamten werden in Zukunft bei der¬
artigen Verstößen unnachsichtlich Anzeigen erstatten .

Wiesbaden , den 23 . November 1933 .
Der Polizeipräsident .

Donnerstag - Freitag - Samstag

chris -j -i/cize ~Sp e K/r af/e Dä/r >e f

Rodelschlitten ,
Leiterwagen .
Handwagen

alle
Reparaturen

Neu ,
Helenenstr 16
Telefon 28495

Billige
Eßäpfel

10 Pfd . 1,40 ,
1,60 , 1,80 M .

Dotzh . Str . 11 ,
Seitenb . Part .

— — — — —

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .
— — — — —

Rettbergsau . Wiesbaden -Biebrich . F401

In Nr . 4 der „ Städtischen Nachrichten
" vom

24 . 1 1934 sind folgende Verdingungen ver¬
öffentlicht :
S . A . 313 . Ausführung von Steinholz - und Korke¬

strich für den Umbau der Kinderbewahranstalt ,
Schwalbacher Straße 81 .

H . A . 314 . Ausführung von Dachdeckerarbeiten
( Neu - und Umdecken von Schiefer - und Papp¬
dächern ) , Rathausstraße 72 . Armentubmühle

Für die wohltuenden Beweise liebevoller

Teilnahme , die uns beim Heimgang unseres

inniggeliebten unvergeßlichen Vaters

Herrn Professor

Ferdinand Hartwig
zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank aus .

Geschwister Hartwig

Im Januar 1934 .

________________________ Städtisches Hochbauamt .

Entkalkungstee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt
Wör ' shofener Kräuterhaus . Marktstr . 13 .

- DrucksacSaa : ezaueemälöungen in 6rfaf - u . Karten -
I form / ScOankblätter / Dantljaguirgskartsn ufm .

im 65 . Lebensjahr .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bornmann .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1934 .
Oranienstraße 31 , II .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 26 . Januar , 12 Uhr in der
TrauerhaUe des Südfriedhofes statt .

In tiefer Trauer :

Maria Brunn , geb . Blaeser
Maria Elisabet Brunn
Dr . Max Richard Brunn
Else Brunn , geb . Bergemann
Fritz Herbert u . Hanne - Lore Brunn .

Wiesbaden (Adolfsallee 51 ) , Bad Kreuznach .(Adolf -Hitler -Str . 8 ) .
den 23 . Januar 1934 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 26 . d . M ., vorm . 10 % Uhr
in der Kapelle des alten Friedhofes (Platter Straße ) statt , anschließend
Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Allen unseren lieben Freunden , Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Friedel
im Alter von 25 Jahren am Sonntag durch tragischen un¬

geklärten Unglücksfall verschieden ist .

Familie Karl Strauch
Kirchgasse 43 .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1934 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Statt besonderer Mitteilung .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , meinen geliebten Mann ,
unseren teuren unvergeßlichen Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Oberbaurat i . R . , Geheimer Baurat

Ernst Brunn
Ritter hoher Orden

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
80 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Statt besorrderer Anzeige .

Am 23 . Januar entschlief nach schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere treue gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Christine Bornmann
geb . Lerch

Für fiicht- ,Rheuma - ,lschias*,Asthma !eidendei

207‘

Die trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Schaal , geb . Koiarova .

Wiesbaden , den 23 . Januar 1934 .
Nettelbeckstraße 15 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . d . M . , nachm .
3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

____________________ 1748

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Oskar Schaal
im 59 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsern lieben

Gönfer
am 23 . Januar , morgens 6 % Uhr , im zarten
Alter von 5 % Monat zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Adolf Dornhoff .
Wiesbaden , den 23 Januar 1934 .
Schiersteiner Straße 27 .

Die Beerdigung findet von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes um 3 % Uhr am
Freitag , den 26 Januar statt

Gesetzlich geschützte

„ Rosyda * *- Steppdecken
„ Rosyda * *- Unterbetten

„ Rosyda * *- Leibdecken

„ Rosyda * *- Kopfkissen
mit reiner Naturseiden - Füllung .

Rosyda - Manufaktur

Schwetzingen/Baden .
Bei Bezugnahme auf dieses Inserat kostenl
ii unverbindliche Original - Mustersendung

Braut - Kränze

iigHsi

Creme Totalen
Geweben wert -

KEINE
FALTEN

■ ■

Versuchen Sie
diese neue

Hautnahrung
zur Erlangung eines schönen

Teints

führt der Saut und baj
z ---- volle Nährstoffe zu uni
hat Millionen von Mädchen und Frauen zu
reinen , frischen , sammetartigen und glatten HaM
zu festen , rosigen Wangen und zu einem munbetü
vollen Teint verhalfen . Versuchen Sie noch beutel
Creme Tokalon und beobachten Sie selbst , wie Sa
sich verjüngen . Creme Tokalon ist das Geheimnis
des bezaubernden Teints und des jugendlichen Au ^ l
sehens so mancher berühmter Schauspielerin unti
Filmgröße . Packungen von 50 Pf ausw .

STRAFFE ,
FRISCHE
ROSIGE

WANGEN MIT
40 JAHREN

WWWWW

vV/esbäden . Kirchgasse31 Eche Friedrfcfystrdße .

\ Samstag , Schluss des Jnventur,/VerMufs !

i ordentlich , teabgesetzt

RESTE 12 £ StpOSteK
Kleider Seidenstoffe

,
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Sttümpfe, .
(Minen teocation -
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